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Und was man ist, das blieb man andern schuldig. 

Goethe, TfisBO. 
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Vorwort. 

Der syntaktische Teil dieser Arbeit ist schon 1905 ala 
GSttinger Dissertation erschienen. Auch hier steht er als 
der wichtigste wieder an der Spitze der Arbeit. Der vor- 
liegenden Abhandlung ist neu eine Tabelle beigefügt, die die 
EigeDtUmlichkeiten der Syotax des Verbs ttbersichtlieh dar- 
stellt. Ferner ist der syntaktische Teil noch erweitert durch 
eine Zusammenstellnng von Einzelheiten ans dem Gebiete der 
Syntax des Verbs aüd des Bedeatungswandels des Verbs, die 
dem Anglo normannischen und mit ihm teilweise auch dem 
Englischen eigentümlich sind. Die anderen in der Dissertation 
nnr in Andeatnngen behandelten Pnnkte sind hier ansfuhrlicfaer 
gegeben; za diesen treten eine Reihe nener, aas denen ich 
besonders den Versuch, die Eigentümlichkeiten in dem Vor- 
kommen des w im Agn. zn erklären, hervorhebe. Schon hei 
der Dissertation hatte ich meinen hochverehrten Lehrern, 
Herrn Prof. Stimming und Herrn Prof, Morsbach fllr Rat 
nnd Untersttttznng vielfach zn danken. Gern tne ich es an 
dieser Stelle nochmals. Besonderen Dank schalde ich noch 
meinem verehrten Lehrer in der Anglistik, Herrn Prof. 
Morsbach, fttr die Anfiiahme meiner Arbeit in seine Studien 
zur englischen Philologie und fUr die vielfache Überaus 
freundliche Hilfe anch bei den hier neuen Teilen der Ab- 
handlung. 

Oldenburg i. Grh., Juli 1906. 

Ernst Borghardt. 
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Einleitung. 



über das FraDZtfsische in England und aeine Wirkang anf 
das Englische ist sebon frtth nnd viel geschrieben worden. 
Dagegen ist die Kehrseite jener Frage, nämlioh die nach dem 
Einflnsse des Englischen anf das in Engtand gesprochene 
Franzüsisch lange Zeit Oberhaupt nicht aufgeworfen worden. 
WasThierry und Thommerel dazu ganz nebenbei bemerken, 
sind ziemlich belanglrae Vermntangen; s. Scheibner, S. 2 — 3, 
S. 20. Johan Vising in seiner Etüde sur le Dialecie Angh- 
Normand dtt XII« Siech, dss. Upsala 1882, behauptet S. 12 
„que les Anglais n'ont gw-re ete pour rien dans so» (n&mlieh 
des Agn.) developpement." Vorher, S. 9, will er ans der Tat- 
sache, dafs Gower (I) sich bei seinen Lesern wegen des 
FranzöBisch seiner Verae entschuldigt, folgern, dals die Wahr- 
scheinlichkeit eines Einflosses, deu das Englische auf das Agn. 
ausgeübt hat, sich bedeutend vermindert. Alle diese Urteile 
nun sind vOUtg belanglos, weil sie sich nicht anf gründliche, 
gewissenhafte Einzeluntersnchnngen stutzen. Doch fehlt es 
nicht ganz an diesen. Das Ergebnis war die Tatsache mannig- 
faltigen englischen E^nfinsses auf die Entwicklung des Agn. 
Zuerst, 1867 und 1876, hat Tobler nachgewiesen, dals faire 
mit dem Infin. im Afrz. (also auch im Agn.) nach deutscher 
Weise zur Umschreibung des verb. fin. dient; s. Venu. Beiträge I 
19 — 20. Weiter hat Tobler anf den Gebranch von le = ae. 
J)ff, pe aufmerksam gemacht; s. Venn. Beitr. li 49 — 51, In der 
Ausgabe der Beimpredigt 1879 führte Snehier die häaflge 
adjektivische Verwendung des ntr. ceo anf den Einflnfs des 
englischen that zurUck; s. Anm. zu v. 40c. Über alle diese 
Funkte bericht«t unter Beifügung neuer Beispiele Stimming 
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in Beiner Anggabe des anglonormaniiischen Boere de Haam- 
tone, Halle 1899. Aulserdem wird hier anf weitere Eigen- 
tümlichkeiten anfmerkaam gemacht, die englischem EinäoBse 
zn danken Bind; ao prenäre a und commencer a mit dem Infin. 
im Sinne dea verb. finit. nach Analogie des me. hegin, ffin 
(a. Anm. t. 148); voletr mit dem Infin. im gleichen Sinne in 
affirmativen nnd negatiTen Sätzen (b. Anm. t. 152); dann den 
AngliziamnB voit (vuU) = pflegt (s. Anm. zn v. 1298). AnTser- 
dem Bind in jenem Werke eine grolBe Reihe agn. Eigentümlich- 
keiten nnd Sonderentwieklnngen hervorgehoben (s. die Anm. 
zn V. 138, 228, 230, 283, 292, 421, 751, 897, 917, 2548, 2727 
nnd auch den Anhang Über „die lautlichen nnd graphischen 
Eigentttmlichkeiten der beiden HandBchriften" S. 171 — 240. 
Endlich hat neuerdings in der „Festgabe für Wendelin Förster 
znm 26. X. 1901" Morsbach im Anhang zu Beiner Abhandlnng 
Über „die angebliche Originalität des frUhmittelengliaehen 
King Hom" nachgewiesen, dafs die zahlreichen Doppelkon- 
sonanten nicht einfach anglofrz. Sehreibertradition sind, sondera 
dale „die zwischen einfachem nnd doppelten Konsonanten viel- 
fach schwankende Schreibung in anglofrz. Handschriften, wenn 
auch nicht in jedem einzelnen Falle, so doch im grofsen 
ganzen" „die schwankende Wiedergabe französiBcher Wörter 
im englischen Mnude" wiederspiegelt. 

Nach diesen Vorarbeiten lag es nahe, diesen EiniJuIs zu- 
sammenfassend zu nntersnchen nnd im Einzelnen featzustellen. 
Derselbe erstreckt sich auf den Wortschatz, die Wortbil^ungs- 
lehre, die Orthographie, die Lantlehre nnd die Syntax. Auf 
den letzteren Funkt, die Syntax, habe ich jedoch mein Haupt- 
augenmerk gerichtet und daher diesen Teil an die Spitze der 
ganzen Abhandlung gestellt. 
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über den Einflufs des Englischen 

auf das Änglonormannisclie in syntaktischer 

Beziehung. 

Kapitel I. 
Das Geschleclit des Hauptwortes izn Agn. 

Über das vom Eontinentalfranzöeisclien Tielfach ab- 
weieheude Geschlecht der SnbstantiTa haben gehandelt Herr 
Prof, Snchier 1876 im StAnban zn v. 831 nnd Herr Prof. 
Stimming 1899 im Boeve de Hanmtone zn t. 891, s. aach 
ib. S. K-XIII nnd S. XXIIL Welche nnglaubUche Vet- 
wirrnng im Gebrauche des Artikels nnd in dem des pron. posa,, 
nameotlieh desjenigen der 3. Pers. des Sing, eingetreteo ist, 
zeigt klärlich fast jede Seite eines agn. Textes ans dem 13. 
und 14. Jahrhundert. 

Im folgenden soll ein Versuch gemacht werden zn zeigen, 
wie dieser Wirrwarr gegenüber dem FranzöBischen dee Fest- 
landes entstanden ist, nnd welche englischen Einflüsse dabei 
mit in Wirksamkeit getreten sein kennen. 



A. Das Hauptwort in Veri)indung mit dem bestimmten oder 
unbestimmten Artikel, mit Adjektiven u. ä. 
1. Schon im EontinentalfranzSsischen gab es zwei- 
geschlechtige Substantiva wie eed [aetatem], Udiour, navüe, 
norregon, honur, ost [hostem], die natürlich als solche mit" 
nach England genommen wurden; z. B. Chardry, Josaph. 
328 toen hmur, 2184 sun honur, 2286 m'onur; Conq. of 
Ireland 357 ma terrien honur und andere Beispiele in 

StBdltu I. ««I. Fbtl. zziv. 1 
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anderen agn. Texten. — konur erscbeint Überwiegend als fem.; 
Über Ost und die Gründe, warum eB immer mehr znm maso. 
Überging, siehe nnter II. Anch Wörter wie pape, prophete xl 8,w. 
darf man nicht vergeseeä, die, wie mir Herr Prof Stimming 
mitteiite, „auch auf dem Feetlaude den Artikel la haben wegen 
der lateinischen Endnng -a; s. Lebinski, Die Beltlination der 
Subflt. in der Oü-Spraehe, Dm. Breslau 1878, S. 5". Daneben 
hat man dann natUrlich, weil es doch männliebe Wesen waren, 
anch le gesagt. Doch ist la pape die im Langtoft Über le 
pape weitaus überwiegende Form. [Bd. 1,7 la gegen 1 le nnd 
2 le in den Varianten; Bd. II 39 ^ gegen 6 le nnd dazo noch 
au pape 130, 24 B nnd al pape 308, 22 ß. — Bi. I la p. 
102,11. 176,15. 232,2. 260,18. 278,10. 488,24,28; Bd. it 
128,8,12,17,19,24. 130,24. 132,1. 146,27. 152,29. 196,21. 
220,24. 222,8,24,26. 224,2. 268,11,13. 272,3,6. 276,20 u.8.w.; 
Bd.I le p. 308,5. 488, 24 B. 176, 15 B; Bd. II 374,28 n. s.w.] 
Auch im Boeve de H. heilst es 3690 la pape. Voraus- 
geschickt sei auch gleich, dafa der in der Gegend von 
Valeneiennes entstandene Bandonin de Säbourc bei diesem 
Worte nur le nnd li kennt, z. B. XVI 729 le papes; XXIII 26 
li papes; 50, 58 du pape. • 

2. Nach dem frühzeitigen Verstummen des End-e fielen 
lautlieh sonst völlig identische Snbstantiva fUr das Ohr 
znsammen, z. B. le pensä und la pensee, le regne und la 
regnee. 

3. Nicht selten erscheinen die SubstantiTa im Satze ja 
anch ohne Artikel. Dazn kommt, 

4. dafs der bestimmte Artikel im Agn. häufig fehlt, wo 
man ihn erwartet; s. darüber Boere de H. Anm. zu t. 420. 
Fast alle diese Fälle erklären sich, wie mich Herr Professor 
Morsbaeh aufmerksam machte, durch das Me. 

5. Häufig waren manche Subetantiva mit einem pron. 
oder einem adject verbunden, das nur eine Endung hatte, wie 
gwe^ tel, lur, nostre, vostre; fort, grant, mortel u. a. m. 

6. Häufig erseheint das ntr. ceo in adjektivischer Ver- 
wendung vor mase. and fem., im sg. und pl. — analogiseh 
nach dem englischen that (s. später). 

7. Hierzu gesellte sich naeh dem im Agn. frühzeitigen 
Verstummen des End-e (ein Vorgang, der naeh Herrn iS'of. 



Stimming eben ntn Beines zeitigen Eintritts frillen durch 
englischen Einäofs bewirkt wnrde) aach noch der nnbestimmte 
Artikel, der, da es den heutigen Unterschied in der Aus- 
sprache zwischen seiner masc und fem. Form noch nicht gab, 
är beide Geschlechter gleichlantete. Dasselbe wie vom 
nnbestimmten Artikel gilt nach dem Verstummen des End-e 
von eel {== ecee Ülum nnd eeee illam) und cest {== eeee isttim 
und ecce istam). 

8. Hierzu trat als hochbedeutsamer Umstand, verwirrend 
für die Franzosen selbst und erst recht fUr die germanischeu 
Bewohner Englands, auch noch die dialektische Verschiedenheit 
der eroberadeD Franzosen. Man denke nur an die Pikarden 
und Wallonen mit ihrem le fUr und neben la und mit dem 
durch Analogie bewirkten Auftreten von U alB Artikel des 
fem. im n. sg., z. B. Roman d'Escoufie *U enfance 1851, *U 
seore 5696. Ja selbst im eas. obL tritt li dort anf, z. B. 
Baudonin de S^bonrc X 970 ...de cellm, qu'en li prison 
est la; XU 574/75 Que Diex . . . Fist li montaigne aleir. Und 
Pikarden und und Wallonen waren wohl nicht wenige unter 
Wilhelms Kriegern; denn es heilst Langtoft 1 410: Ä Flamans 
et NormauTus pour lur graunt labour, Äd Franeays et Pykars 
ie fureni en l'estur, ad doni larges terres . . . 

Anm. U als Artikel voi weiblioben vuk&liscb oder mit A muette 
ulaotenden SabBtantiven findet sioli im AgD. CfCer und Ist nur eine 
Schreibergewohnheit, z. B. Ie humaniti Comp. 1640 3, te equtnocHon 
ib. 1710 L, le arbre blaTtche Brandan S49, le und« [wnda] Ib. 122S, (e 
offranäe ib. 1273, le humaniti Est. des Engl. 4S49, le e^ftse Adgar, 
Jndenknabe 4S, (e ymage htle ib. 1 11 , le aventure ib. l&S n. b. w., U hure 
{hora] Chardry, F. PI. 670 L, a. aueb Josapb, 2389 L nnd P. PI. 603 0V, 
le oMciene gent Gonq. of Irel. 3832, le aneiene lei ib. 3221; zahlreiche 
Beispiele enthält Langtoft. 

9. Sehr beachtenswert sind folgende Schreibungen in der 
Est. des Engl II enveiad a la posttnle 959, la fere (DE 
lafaire) 6060 L H. An nnd für sich ist dies nichts Auffalliges. 
Diese Schreibungen beruhen aaf dem dem Französischen 
eigentümlichen imiigen Verwachsen des Artikels mit seinem 
Haaptworte. Aber Stellen wie S li prodom e sa muUer l'unt 
pris mult hd a resuner ib. 361/62, A Londres vint, si la segat 
ib. 3371, Vindrent al Mans si la segerent ib. 5793 deuten 
darauf hin, dals in obigen Beispielen noch ein anderes mit- 
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wirkt, nämlich der Abfall der Präfixe. Knn weist kein 
anderer französiBcber Dialekt anch nnr anaäbemd so zaM- 
reiehe Fälle von Abfall nnd Vertansehnng der Präfixe anf 
wie das Agn. Ich müchte dies daraus erklären, da£a dieser 
Dialekt bald von zablreicben Angelsaebsen neben ibrem 
Engliscb gesprochen wnrde. Für diese waren die romaniscben 
Präfixe vielfach in ihrer Bedentnng n&darebsicbtig; nnd daher 
liefeen sie sie weg oder vertauschten sie. Übrigens findet 
anch gleichzeitig im Me. eia Abfall unverstandener ae. Präfixe 
statt. Für jenen Frozefs sind die oben angeführten Schreibungen 
sehr lehrreich, und la postoile nnd la fere sind es obendrein 
noch fUr den bestimmten Artikel im Agn. Auch hier liegt 
also ein Moment zur Verwirrung. Hierher gehören auch le 
Piphanye Langtoft 1390, 8 B, während ACD ^ Piphanye 
schreiben, itt cAesown (=^ ocrasionem) II 124,15 nnd 218,18 AD; . 
vergl. anch une chancon Est. des Engl. 17 D L, 23DL (RH 
adieson = oceasionem), lackaison Hav. 756. — Nach Analogie 
von lapostre kann auch gebildet sein lamske Chardry, Set 
Dorm. 1275 0, 1282 0, Uveseke ib. 1433 0, ja 1479 steht 
sogar la vaske (das erste a in diesem Worte kann freilich 
auch analogisch nach la pape n. ä. sein). Überhaupt muls die 
Leichtigkeit, mit der im Agn. ein mit a + Kons, oder e + Kons. 
beginnendes Substantiv [verbnm] dieses a oder e auch im Be- 
wufstsein des Sprechenden an den voraufgehenden Artikel [das 
Toranfgehende unbetonte pron. pers. der 3. sg.] abgeben konnte, 
scharf betont werden. Man beachte zur Veranschaulicbung 
dieser Möglichkeit das Nebeneinander von Simplex und Kom- 
positum in folgenden Fällen: le nunciement Est. des Engl. 
3861 R gegenüber lanundement ib. D H; En la vesprer ib. 5337 
und vorher al avesprant 5212; del auision ib. 247, 261, 264 
und Dame la vision est dite ib. 290; ähnlich lauision Hav. 448, 
473, 518 nnd la vision 457. Und diese Leichtigkeit beruht 
eben hier mit anf der zahlreichen Fräöxvertausehnng und 
-weglassnng, die nach meiner Meinung in diesem Umfange 
englischer Einfinfs ist; eben eine Folge davon, dafs die daneben 
oder Überwiegend Englisch Redenden oft die Bedeutung der 
Präfixe nicht mehr fühlten. Ebenso leicht nnn, wie ein Wort 
sein anlautendes a oder e an den Artikel abgeben konnte, 
vermochten umgekehrt konsonantisch anlautende im Gefühl 



des Sprechenden von dem voranfgehenden la oder le ein a 
oder e anzanehmen. Dieser im Bewnlstsein der Redenden sich 
bald nach der, bald nach jener ^eite abspielende Prozels kann 
fUr die Herbeiftlhrnng der in der Anwendnng von le nnd la 
im 13. nnd 14. Jahrhundert vorliegenden VerhältnisBe ein recht 
bedeutsamer Faktor gewesen sein. 

10. Mitgeholfen znr Verwirrung des Artikels hat auch die 
im Agn. nicht seltene [und, wie unter II gezeigt werden soll] 
durch das Germanische veranlafste Vertauschung von sa mit 
sott sowie die Kehrseite davon, die Vertausehnng von son mit so. 

Alle diese Punkte wirkten zusammen, um die Verhältnisse 
des 1$. und 14. Jahrhunderts zu schaffen, wo le und la oft 
gleichbedeutend stehen. Die Tendenz ging anf die Ver- 
wischung jeden Unterschiedes zwischen le und la hinaus. 
Dafs sie nicht ganz verwirklicht wurde, ist die Folge des 
steten hemmenden Einflusses, der vor allem in der Literatur, 
gewils aber auch in der Verkehrssprache vom französischen 
Kontinente ansging. Dank dieser Gegenströmung läTat sich in 
der anglonormannischen Literatur des 12. Jahrhunderte beim 
bestimmten Artikel noch keinerlei Abweichung aufzeigen, die 
mit Notwendigkeit oder auch nur Wahrscheinlichkeit auf das 
Englische znrttekgeftihrt werden mttfste. Die Zahl der Bei- 
spiele, in denen der Artikel von dem Franzischen abweicht, 
ist noch gering; und die Fälle sind durchaus derart, dals sie 
aus den französischen Dialekten selbst, speziell ans dem 
normannisch -wallonisch -pikardischen Gebiete, erklärt werden 
können. Ich gebe im folgenden die Belege des 12. Jahr- 
hunderts, die ich in den durchgesehenen Denkmälern gefunden 
habe: le librarie (65 eest lihrarie) Comp. 35, le tierce ib. 3289 S 
nnd le quarte ib. 3290 C S (nämlich semaine), li aigle Bestiaire 
2133, le nef Brandan 1522 gegen sonstiges la nef, li mun- 
taine ib. 1698. Bei der Est. des Engl, mafs man zunächst 
berücksichtigen, dafs sämtliche Handschriften junger als das 

12. Jahrhundert sind; die älteste ist D, dann folgen R und L 
nnd ganz spät H. D fUllt noch in die erste Hälfte des 

13. Jahrhunderts, le haille (RB. la b.) 2720 DL, li offre seit 
tel 4991, li curz (LR la court) 3838 D, le tierz cunte epil. 
103 D, le cunte ib. 135, 183 D. Von 103 ab werden die 
verschiedenen Grafschaften numeriert, und da geht es baut 
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dttrcheioander mit le ttnd la. Da die Has. sehr anaeinander 
gehen, bald pa'ts, bald cuntree, bald evesque haben, lassen sich 
diese Stellen hier schwer verwerten. Zweimal findet sich in D 
aach del region 2701. 6260, doch ist eben dabei das Mifsliche, 
dals D nicht in das 12., sondern erst in die erste Hälfte des 
13. Jahrhnnderts fällt. In Adgars Marienlegenden sind 
mir anfgefallen: la „patre nostre" Corp. Clnsa 70, 8i uint la 
bele Jce ioe ui la A muster od la Christiens Jndenknabe 222/23, 
le Dame Fulb. t. Chr. 129, le Charge Beichte eines Pr. 251; 
enfre le ro<^ et le sablon S'GileB 994, la Bodne (le R. 1227, 
1242, 3379) ib. 2332, le atrt celesire ib. 3075, li oreisun De 
St Johan 25. Im Adamsspiel, in der Beimpredigt Über 
Den Omnip. finden sieh keine Abweichungen. Fantosme 
schwankt nnr in einer adverbialen Redensart 1516 trestut en 
la primur gegenüber 262 al (L el le) primur. Rechnen wir 
alle diese Abweichungen des bestimmten Artikels zusammen, 
so erhalten wir (ohne die beiden del in D) 18, (mit diesen 
beiden del region) 22 Fälle auf rand 81000 Verse [nämlich 
Comp. 3550 v., Best. 3194 v., Brandan 1834 v., Adams- 
spiel943v., Gaimar 6533 n. 284 v-, Adgar 7698 v., S' Giles 
3794 V., St Johan 247 V., Fantosme 2071 v., Deu Omnip. 
732 V. = 30880 v.]. Das sind för das 12. Jahrhundert selbst 
mit 22 Fällen nur 0,7 oder noch unter l%o!0 

Auch bei Ghardry ist die Zahl der Fälle, in denen der 
bestimmte Artikel vom Franzischen abweicht, noch nicht 
grofa: le beneisun Josaph. 1888 L, a la grant juwise Set 
Dorm. 1690 und 1780 [L 1690 al, LO 1594 al gr. juw.], 
le verdur P. PL 71L0 [V Zo «.]. Rechnet man dazu noch 
eeste iuwyse Josaph. 1364 0, so gibt das 5 Fälle auf 
6632 Verse [nämlich Josaph. 2954 v., Set Dorm. 1898 v., 
P. PI. 1780 V.], also auch noch nnter l^/oo. Etwas zahlreicher 
sind die Beispiele schon in der Oonq. of Irel. al eonire 1351 
(vergl. damit 1643, 1732, 2190 la e. und häufiges ea e.), al 
eonU [comitatenil ib. 3268, le ckansun ib. 457, le quarte feiz 
ib. 635, li autre gent ib. 1240, od le hardi ehere ib. 2335, tui 
li autre meyne ib. 2385, le petidun ib. 2847, le eonestabli^ 

') Seibat wenn ich bei der raacbeien Durclisicht der Denkmäler anf 
diesen Punkt liin einige Fälle Übersehen habe, wird sich jene obige Zahl 
kaum bis 2%o erheben. 
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ib. 3053, 3353. Das Bind 10 Fälle anf 3460 v., d. i. "/t oder 
fast 3*/oo. Nicht mitgereehnet ist hier ttä la retgne 218 und 
la regn^ 2186 gegenüber cel regne 22$; denn afrz. gibt es le 
regne und la regnee, s. Godefroy. — Keine der Handschriften 
der Est. des Engl, föllt vor das 13. Jahrhundert. DKL 
gehören dem 13. Jahrhundert an; H ist vielleicht noch später. 
Zu den schon oben angeführten 10 Abweichungen in D kommen 
in R oder L noch hinzn le cunte 1603 ß (D la eunted), el 
navie 3113 RD {h en la n.), le region 4678 R (DLH Za r.), 
del reffion 5470 R LH, el region 5158 RL. Das wären, aller- 
dings auf Grund dreier Handschriften, 15 Fälle in 6817 t., 
das ergibt 2,2''/oci- Über den Artikel im Boeve de H. siebe 
dort S. Xin. — Abweichungen vom KoutiuentalfranzOBischen 
finden sich natürlich erst recht im Langtoft. Auf la pusne 
I 70, 15 (bc. fi^) hat schon Suchier hingewiesen (8*^ Auban 
zu V. 831). SouBtige Beispiele sind: li seygnurye Bd. 190, 2 
Qa s. 156,5. 232,23); ä la grant riwage ib. 150,21; le cyte 
ib. 230,20. 340,1; le fay [fidem] de saint eglise ib. 234,3; le 
regalte ib. 496, 4 (la r. 336, 4. 344, 11. 434, 14); tote le contreye 
ib. 342, 19; le trewe outrageuse ib. 376,14 (B la (n); le mer 
ib. 424,2 {la m. 442,24); le guere Bd. II 106,21, trotzdem heilst 
es davon Mes de la rendre si tu vols parier ib. 106, 25 {la g. 
108,9); le vengeaunce ib. 228,19; la vengement ib. 256, 14 A 
(D le v); de la reeettement ib. 210,9; la ducke ib. 162,19. 
208,10; de la dwcAö" ib. 208,10AB (CD du duch^); du bataglle 
ib. 250, 1 A; la port (portum) ib. app. II 436,21. BeBOnders 
interessant sind aber folgende casus obliqui : al court Bd. I 
202,2D {a la c. 284,10. 308,3; de la c. 388,22); se mette al 
ßte ib. 486,25; du court Bd. II 8,9B; al court ib. 60,17C; 
du terre ib. 192, 1 A B D ; hors du sale ib. 232, 20 A (B C D iZe 
la 8.); al femme ib. 316,10C; du promesse 272,12. 302,22 ABD 
(C de la pr.) ; du launee ib. app. U 432, 2 gegen stetes ma 
launce u, s. w. 

Auch im Bozen finden sich Abweichungen, z. B. le berbitz 
8. 54, 77, 144 ob.; le bouche S. 36; ä la bauche S.48; le busyne 
S. 59, la busyne ib.; le charue, al eh. S. 62; le chalur [ealsrem] 
S.122, Stck. 101 (sa eh. S. 136 ob.); U eors [corpus] S.34H8.A; 
la chievere S. 19, 21; auf letzterer Seite heilet es auch la 
chievere ad si poy de entendement qe il ne seet . . .; le (Severe 
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S. 19, 21; li chievere S. 21 Hs. B; le chambre S. 182; ä U 
cimitier S. 12; le colunAe S. 133 zweimal; del eolumbe S. 84 
(ib. heilst es anch Ü von ihr); al eolumbe S. 133; le eonsdl 
8. 50 Fab.; la eonsdl S. 30; la foule S. 120; Je foule S. 119; 
la fontaigne S. 146; le fontaigne S. 146, 151; la fourmie S. 89, 
120; le fourmye S. 147; al f. ib.; le fruit S. 133; la fruit S. 132; 
le garcelte (die Dirne) S. 122; la jour S. 46 Fab.; le juvencele 
(Jungfrau) S. 170 He. A; le joye (joie) S. 106 unten, 112 oben; 
la joie S. 107 oben, 112 oben; la jugement S. 19; le jugement 
S. 46 Fab.; aber son jugwient S. 107; la larder (Speise- 
kammer) S. 184; la lesard S. 128; tot la ville od la manere 
[= manoir] S. 65 Fab. ; le manere S. 85 unten ; la moustard 
S. 22, Stek. 16; de la mier [< mare] S. 16, 22, 40, 41; sur le 
mier S. 21; ä la mort S. 63, 87; ä le mort S. 12; al mort S. 88; 
le dotice motette Bount^ des F. t. 191; la nature S. 103, 109, 
170 u. 8. w.; le nature S. 143, 160, 167 (wo es aber auch sa n. 
heilst) und 173; le philosophre S. 37 u. m. la philosophre S. 41; 
la tierce partie S. 156, 157; le tiers partie S. 156; hele parole 
S. 48; par beau parole ib.; le pesson [piscem + imem\ S. 75 
Hb. B; la pesson ib. Hs. A; le remenent S. 33; la rcmenant S. 34; 
la sceller (= le eellter) S, 185; le Seripture S. 173; le seinte 
Escripture S. 16; la soriee S. 68, zweimal S. 69; le sorice S. 68, 69; 
la testament S. 182 oben, dagegen son testament S. 181 onten; 
la teye S. 127, Stck. 111; zweimal S. 128 oben; le teye S. 126, 
Stck. 109 (= „fache opaque qui se forme su/r la comee"); la 
dreit voye, de la veye S. 52; le voye [vio] S. 158; la wue 
S. 60, 61; le vewe S. 61; m »ij/ fct vys S. 33 zweimal. 

Anfserdem läfst sich im Bozon die Tendenz aufweisen, 
den bestimmten Artikel im eas. ohl. aaf die kürzere, d. h. auf 
die männliche Form zu beschränken: al court S. 10, 22 neben 
häufigerem ä la c, z. B. S. 16; al diandele S. 119; al comaille 
S. 54; al cowe S. 65, doch sa cowe ib.; au folie de siecle S. 63; 
la tierce folie S. 104; al femme S. 119, doch la femme ib.; al 
fenestre S. 185; morir du feym S. 187; al genterie de Iw 
nation S. 122; al gorge S. 143; al grue S. 92; la grue ib.; al 
lange S. 14; la langue ib.; al lune und de la lune S. 65; del 
marchee S. 158 Fab.; al marchee S. 130; la marchee ib.; al 
magnete S. 9; la magnete ib.; dl manere S. 13; la m. ib.; al 
meyn \manum] S, 48, dort aber zweimal auch ta meyn; al meytee 
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(== a la wiotiiV) S. 142; al mye nuit, apres la mye nuit S. 186 
unten; el manche [manicd\ S, 116 oben; al nuwe S. 95; la n. ib.; 
al peyne (poena) S. 101; la p. ib.; del perdriz S. 137, ib. heiCet 
es vom Rebhnhn aber ele; del pluvie S. 92, 99; al pluvie S. 95; 
la pluvie S. 89, 95; a la rei [retem] S. 35 oben Hs. A; au rd 
ib. Hs. B; al rivere S. 133 Hs. A; ä la r. ib. Hb. B; al seimn 
S. 123, 124; kt seisun S. 127, 142; al sustenance S. 71; al tieree 
vetoe (= vue) S. 126; la vewe ib. 

Docb mnfs betont werden, dafs selbst im 14. Jahr- 
hundert dae Geschlecht der Snbstantiva oft noch korrekt ist; 
ttnd dies ist sicher hauptsächlich eine Wirkung der Literatur 
des franzfisischen Kontinentes. 

Anm. Sehr lehireieli ist ein Vergleich des Langtoft ans dem 
Anßing des 14. JabrbimderlB — die Chronik geht bis 1307 — mit dem 
etwa gleichzeitigea (zwischen 129T und 1303) in der Gegend von 
ValenoieaneB entstandenen Baudonin de S^bonic. Nicht bloä, dals 
dieses Denkmal sjntaktisch grobe Übereinstimmungen mit agn. Texten 
eeigt, eB setzt getegentlioli anch so» für ea und aucli m fUr son und zeigt 
auch im Artikel manche Übeieiustimmang mit den tVanzUsischen Werken 
Englxuds. So finden sioh auch im Bandonin neben la als weiblicher 
Artikel le and U. Aber gerade beim Artikel kann mmi daneben tief- 
gehende UnterBchiede gegenüber dem Agn. feststellen. Man findet im 
Baudonin wie gesagt sehr häufig le fUr nnd neben la; aber das Um- 
gekehrte seigt sieb in den 2T0O0 Versen doch nni dreimal, nämlich la 
barnage XXIV 7S6 und zweimal in der Redewendung ä la duri eorage 
XVII 757, XXII 169; diese Redewendung bedentet nach Herrn Professor 
Stimming: „a l'aduri cor.', während sonst eorage stets maso. ist; allein 
dafür habe ich mir 15 Fälle angemerkt, z.B. au coraige agenti VIII 8S, 
au courage enterin XXII 48 S, siehe ferner XV 59. 418. 424. 636, XX 841, 
XVn 104fl, XVni 64, XXII lOO, XXIV 808, XXV Cß7, I 236. aiH, XVII 69, 
son barnage XXIV T94 der jüngeren Eaadschrift. Auch sonst erscheinen 
die Wörter anf -age im Bandonin meist nnzweifelhaft als masc; ich habe 
mir hierfür über 160 Fälle notiert. Ferner wird man im Baudonin ver- 
geblich jene im Agn. des 13. und 14. Jahrhunderts nicht eben seltenen 
oaauH obliqui wie dw cowt, d» terre, al fule, al femme, de la recMement 
u. a. m. suchen. Im Bandouin heilst es vielmehr stets: de la dat»e I31U, 
4 le dame XXV 178, ä le gmt cordeliere I 8B1, hors de le cambre UI 1182, 
a le royne franche VUl 1237, ä. le cowt XVI 6S3, h le terre XVIU 133, 
XXII 3S4 u. a. w. n. s. w. Auch sncht man vergeblich nach den agn. nicht 
seltenen el nauie, el tief n. a. m. Immer heilst es en le chambre XIX 111, 
en le sale pavee V610, en le navie XVII 542. Auch tritt im Langtoft 
gegenüber dem Bandonin li viel mehr zniück. Im Baudonin kann 
man von einer Mischung der Artikel kaum reden, im Agn. ist eine solche 
kühn nnd gründlich vorgenommen worden. 



^dbyGooglc 



10 

RHekbliokend können wir Folgendes feststellen: Punkt 1, 
3, 5 und 8 sind rein romanisehe Vorgänge. Aneh Pnnkt 2 und 
der wichtigere Pnnkt 7 sind rein französisch, aber in ihrem 
Eintritte sind sie dnreh das Englische besehleanigt worden, 
derart, dafs sie nur dank dem Euglischen die aadeiea 
französischen Pnnkte, namentlich den fünften, wesentlich ver- 
stärken konnten; ähnlich wie Pnnkt 8 erst gegenüber einer 
germanischen BevÖlkening erhöhte Bedentung erlangte. Pnnkt 4 
ist, wie Herr Professor Morsbach mir mitteilte, fast ganz 
englisch. Pnnkt 6, der in der nämlicbeD Richtung wie 5 
und 7 wirkte, ist rein englisch; Pnnkt 9 ist durch das 
Englische oder hier besser durch die auch französisch 
sprechenden Engländer meinee Erachtens Überhaupt erst auf 
seinen grofseo Umfang gebracht worden, und Punkt 10 (siehe 
unter 11) ist durchaus englisch. — Ist iinti die Vertaasehong 
von le und la im Agn. eine wesentlich aus dem Französischen 
oder wesentlich aus dem EnglischeD zu erklärende Tatsache? 
Punkt 1, 3, 5 und später auch 2 und 7 finden sich auch auf 
dem EontiDente and haben, in Verbindung mit 8, die Ab- 
weichungen der agn. Denkmäler des 12. Jahrhunderts gesehaflfen. 
Aber die Verhältnisse des Langtoft und Bozen z.B. kamen 
erst zustande durch das Einsetzen auch der übrigen Punkte. — 
Der Vorgang wäre also kurz der gewesen: Punkt 1, 3, 5 und 8 
verstärkten die an und für sich schon natürliche Unsicherheit 
der germanischen, wesentlich doch durch das Ohr Französisch 
lernenden Bevölkerung Englands gegenüber der Anwendung 
von le und la. Auf die Spitze getrieben aber wurde die 
dadurch angeregte Tendenz, le und Ja einander gleichzustellen, 
durch Punkt 4, 7 und namentlich 6, 9 und 10. Sie hätten 
rermutlich völlige Gleichwertigkeit von le und Ja hervor- 
gerufen ohne den beständigen regulierenden Einflufs vom 
Festlande. 



B. Das Hauptwort in Verbindung mit dem pron. poss. 

der dritten Person des Sing. 

Zunächst betrachten wir das 12. Jahrhundert. Weder 

Comp., noch Bestiaire, noch Brandan zeigen hierin irgend 

welche Abweichungen vom Kontinentalfranzösischen. Dagegen 
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finäen Bich solche in der Est. des Engl. Von den fttnf 
Fällen, um die ea Bich hier handelt, finden sich vier in allen, 
einer in den beiden ältesten Handschriften. Also kSnnen wir 
diese Abweiehnngen mit gntem Grnnd schon dem Original 
zuschreiben. Li dltres Edelred out tum, Mereenelande est 
son region 1467/68, so alle Handschriften; ebenso finden 
sich in allen die beiden folgenden: E a li rendi tout son 
conte 5031; A Borne ala U quens Tosti Od lui la coniesse 
Nidi. Ihtdementcrs, son conte Reis Maleolun^ tut ad preie 
5099—5102. In D nnd R allein findet sich E Cnutk revint 
od son navie 4183. Auch sa fUr son findet eich einmal, nnd 
zwar in allen: De quanke pof a graptner Fet sa musage 
pur guarder 6069/70. — Was honur anbetrifft, so scheint es 
hier nur als fem. vorzukommen: 1882, 1884, 3726, 4445, 5065, 
6044. ost \hostem\ erscheint in allen Handschriften dnrcbans 
Überwiegend als masc.; nämlich in D nnd L 10 mal son gegen 
2 sa und 1 «'; son 1014, 3017, 3534, 5048, 5715, 5904, 6149, 
6158; 2362, 5483; sost 2348; sa grant ost 761, 1428. Erwähnt 
sei nebenbei, dafs die späteste Hg. H (vielleicht aus dem 
Anfange des 14. Jahrhunderts) 8 son gegen 3 s' und 2 sa 
hat. Was die genannten im Gebrauche des pron. poes. vom 
EontinentalfranzfiBisehen abweichenden Wörter betrifft, so 
genügt es rorlänfig, wenn wir feststellen, daTs sie alle 
abstracta oder collectiva sind. Bei den Wörtern auf -age ist 
zu konstatieren, dafs, abgesehen von 6070, stets son steht: 
son linage 159, 402, 2689, 3983, 4670, 5321; U tan Image 306; 
son corage 336, 3667; son fdlage 347; ton homage 2686; mun 
parage 3699; mon guage 4911; son estage 6006. Aus später 
zu erörternden Gründen führe ich auch gleich an, wo in der 
Est des Engl immer hontinentalfranzösisch richtig sa steht: 

a) sa gmt 1415, 1700, 1714, 1844, 1856, 2261, 2679 n.s.w.; 
so (te) guerre 1562, 5320, 6291; sa terre 2022, 4580, 5328; 
sa ctert 6110, 6186; sa feste 806, 3929, 5978; sa meison 5865. 

b) sa lance 5279, 5283; sespee 5287, 5288; sa nef 5510. 
e) sa haillie 5964; sa seignurie 2270, 2344, 4180, 6195; 

sa felunie 2659, 2675, 4400; ta sorcerie 2760; sa hedte 4688; 
sa meisne 3873; sa grant noUete 5857; sa raseaÜle 1826; sa 
compaignc 748, 2828, 5316, 6288; sa feaW 3719; sa volmte 
2632, 3088, 4314; sa poeste 5386. 
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d) sa sorur 58, 63, 1074, 1353, 3331 n. b.w.; sa neee 164, 
168, 174; sa cusine 1590; sa raine 4439; ma, sa mullier 531, 
547, 606, 630, 644, 2603, 3642; sa femme 355, 545, 569, 589, 
2647, 3602, 3820 ii.8.w.; sa ßle 1195, 2064, 2065, 3344, 4644. 

e) so main 4705; sa buche 628 n. 8. w.; sa duxr 4098; 
soreille 4450. 

Im AdainEiBpiel finden eich keine Äbweichnngen vom 
Kontiiienta]franzÖBisehcn nnd ebenBO wenig — das sei vor 
den zeitlich eher kommenden Denkmälern hier gleich vorans- 
genommen — in der Reimpredigt Über Deu Omnipotent 
Sehr bezeichnend ist, dafs in Adgara Mari enlegcn den 
{7698 y), obschoD mehrfach Abweiehnngen des Artikels tiüd 
vor allem syntaktische Eiafltlsse des Englischen voikommen, 
im Gebranche von son and sa alles mit dem Festlande 
harmoniert Nnr ein BeiBpiel: Toli U sun saint puceJage {U 
^ a la nunain) Beichte eines Priesters 19, wo man, da man 
von pucelage doch fast nnr von weibliehen Wesen redet, wäre 
Adgar der nachfolgend zu erklärende Brauch gelän% gewesen, 
leicht sa saint pucelage erwarten könnte. Im S* Giles (nm 1170) 
finden eich mehrfach Abweiehnngen des Artikels und einmal, 
V. 2467, auch eine Abweichung des pron. posB. II les welcume 
m sa langage. Sonst stimmen die Wörter auf -age darehane 
mit dem Kontinentalfranzösischen: son aage 241; sun, tun heri- 
tage 259, 3068; mun, tun, sun curage 260, 309, 531, 1635, 3067; 
mun kerbergage 2930. Aach Bonst stimmt ihr Artikel mit dem 
Kontinente: al rivage 770; le boscage 1457; un hermitage 1458, 
3380; lÄ message est a lui venus 1759; auch im St Johan 
bieten sich keine Abweiehnngen; sun aage 165; sun heritage 
166; certain message 100. Za sa langage im St Giles sei 
hier gleich bemerkt, dafs in der mit St Giles (nm 1170) gleich- 
zeitigen Chronik d^ Fantosme (bald nach 1174) language 
stets regelrecht konstruiert ist, nämlich 4 mal son language 57, 
376, 508, 807; uud 1 mal man language 556. Und noch im 
Langtoft heiTst CB h mon langage 1256,1; en sun langage 
I 328, 14; doch Bozen S. 75 wiederum so langage. 

Von höchster Wichtigkeit fUr die Lösung der Frage nach 
den Grflnden dea Wechsels von son nnd sa scheint mir die 
mit dem St Giles wie gesagt gleichzeitige Chronik Fantosmes. 
Hier ergibt sich eine äulserst interessante Tatsache: Es findet 
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aieli mehrfach Vertausehnng von son and sa, während 
in der Änwendnng des beatimmten Artikels, anfser in 
der adverbialen Redensart trestut en la prmur 1516 gegenüber 
el primur 262 (L el le pr.), eine dnrehgehende Uberein- 
stiminnng mit dem französischen Festlande herrecht. 
Denn im v. 1564: Kar me dites ore vdr de ma terre la north 
ist la nicht Artikel; man vergleiche damit Message est de fa 
nort (L de cest nort) 1981 nnd vos baruns de cest nort 1997. 
Die Tatsache, dafs son und sa wechseln, während der Artikel 
so liberans getreu bewahrt ist, scheint mir so bedentsam, dafs 
ich znoäehst eine Übersieht ttber den bestimmten Artikel im 
Fantosme folgen lasse. Ich gebe zuerst die mase., dann die 
fem.; nnd von den mase. zunächst die ohne ausgeprägte 
masknline Endung, dann solche mit ausgeprägter maskuliner 
Endung in alphabetischer Reihenfolge der Endungen; ebenso 
dann mit den fem. 

Ä. maseuHua: le harne 1388; Ic euer 242; le cungie 
354, 1921; le chastel 463, 540, 557, 563 u. s.w.; le ckief 1370, 
1388; nul dun 308; le mur 563, 653; U sanc 15; le regn^ 
742; le siege 751 (cest s. 1272, 1280); die Wörter auf -age: 
le bamage 1441; nul damage 369; cest damage 82G; le damage 
1853; le language 712; de maint langage 425; le message 
1438, 1957; un m. 711 u. s.w.; tcest m. 422, 426; hon passage 
356; nul seignurage 382; die Wörter auf -mmt: nul delaiemmt 
1247; nul esmaiement 406; U guamement (n-pX.) 1881; mer- 
veilltis hardement 1211; le mandement 339, 1446; icest m. 315; 
un serrement 904, 1280, 1324. 

B. feminina; la hataille 1799, 1839, 1872; la cerveise 
1233; ä la ckar (tres) hardie 5, 676; la chartre 457; la cite 
618, 912, 1355 n. 8.w.; la culur 1081, 1527; h. curt 441; la 
dolur 1902; une feiz 122; h cele feie 1462; la femme 1074; 
la grant fiertd 721; la force 11G\ la gmt 313, 373, 420, 515, 
641, 685, 720, 856, 877, 882, 1007, 1023, 1163, 1240, 1348, 
1610, 1673, 1720, 1745; in Verbindung mit einem weiblichen 
Adjektiv findet sieh gent 11, 401, 419, 476, 570, 1058, 1464, 
1653, 1663, 1678, 1731, 1821, 1896; la guerre 32, 43, 123, 
198, 387, 391, 409, 461, 778, 1325, 1820, 2028; icele guere 
1877; la justtse 784; la leine [lana] 1060; la lune 138; en 
la marehe 479; la mer 250, 360, 560, 966; la merci 1316, 
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1766, 2010; nule mesprisun 305; la messe 1063; la mort 1901; 
la noveh 241, 248, 1959; la noise 648, 1291, 1664; la pretiuse 
plaie 98; la rage (sehr beacbtetiBwert, data dieser Unterschied 
gegen die hänägen masc auf -age hier stete bewahrt ist) 96, 
130, 367, 829, 1258; la rente 235; la semeine 699, 1958; la 
terre 152, 186, 560 n. s.w.; la tur [turrem] 615, 1470, 1489, 
1502, 1512, 1641; la veie [via] 206; la vmue 1948; la viende 
589; la verite 895, 1002, 1529 n.8.w.; la verrur 1129, 1415; 
la vertu 900; die Wörter auf -aigne: la cumpaigne 172; la 
champaigne 189; die Wörter auf -ance: la cuvenance 542; nule 
desestance 1263; la fesance 891; eesie f. 793, 1274; la fance 
442; la lanee 92, 1050; en bele lance 893; la puissaunee 
la grant venjanee 1006; die Wörter auf -ee: la cheminee 164; 
la euntree 781, 1168, 1181; la lur euntrce 166; la jomee 165; 
la meisnee 1019; die Wörter auf -ie: la eumpaignie 1202; la 
fiere c. 1066; ot? fiere e. 1107; «ne /eiunie 853; la folie 389, 
411; od meisnie escharie 1728; ia pire partie 1097; «wc jrrawi 
partie 804. 

C. mascnlinnm ond femininnm ist ost wie im Kontinental- 
französischen: zweimal bestimmt masc: le grant ost 546, 766; 
sieher ist ost fem. immer in Verbindung mit banie: cest ost 
banie 1161, cel ost banie 1297; masc. oder fem. kann ost sein 
in cel grant ost 1704, je nachdem man es mit 546, 766 oder 
mit 1297 vergleicht; ebenso ist es unentschieden 1287, 1292, 
1359 mit cel ost. 

Bei dieser so festen Übereinstiinmung des Artikels mit 
dem Rontinentalfranzösisehen ist es um so auffallender, dafs 
einzel&e Abweichungen im Gebrauehe des proD. poss. vor- 
kommen: 1325 L sa realme, während D son realme hat; ebenso 
findet sich in D und L aam realme 643 und mun realme 1605. 
Interessant ist auch E si faire ne V volez en tute vostre vie 
N^aurez de mun eonquest vaülant ä un alie v. 394/95; mun 
herite 296 und sun herite 1392, während es s'eriie 741 heifst. 

Ich fllhre auch bei Fantosme's Chronik zunächst die 
li^lle wieder an, in denen das pron. poss. mit dem Rontinental- 
französisehen Übereinstimmt. 

1. aun: sun bame 1399; sun busum 375; sun ckastd 
195, 487; sun eumant 842, 1845; sun cunrei 107; sun cunseil 
701; sum euer 78, 244; mn cusin 340; sun delit 595; le sum 
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esfore 485; eun orguÜ 184; sun iai«ni 352; die Wörter auf 
-age: sun bamage 45, 84, 150, 205, 602, 630; tun 6. 363; sun 
curage 24, 554, 779, 823; tun c. 364; sun damage 310, 713, 
830; son eage 51; sun estage 44; mun gage 58; sun kumage 
338; sun language b. oben; sun lignage 1253; sun message 
341, 559, 788, 1427; tun vasselage 364; die Wörter anf -ment: 
sun cwmandement 1456; sun äestruiement 1049; sun entende- 
ment 340; sm« gabbement 1460; swn /bZ hardement 1891; sim 
tmndement 366; swn serremmt 98, 127, 390, 858, 1050. 

2. «»: 8a Äesfe 119; sa chambre 1956; sa clamur 1423 
sa eonfusiun 310; sa do(wr 1469; sa dreiture 332; sa /ei 1110; 
m (par) la meie fei 110, 1546, 1550; par ma fei 1582, 1631, 
1972, 1983; ta fei 1994; sa leine [l(mä\ 1001; sa lesgun 906 
sa maisun 1203; sa tnor( 310; de ma pari 1524; sa place 763; 
sa wj^owr 117; ta valour 260; sa ijenz^e 210, 571; ma vertu 
217; sa vigour 519; ferner s'amie 549; ma dame 2000; sa 
mere veraie 489; so muillier 980; so /emme 1012, 1079; sodann 
sa haniere 167; s'espee 1719, 1873 L; so lance 191; ferner sa 
bouche 1457; so face 498; sa fes/e 118, 1753; weiterhin sa 
curt 1661; sa force 536, 780, 1118; sa gent 245, 384, 448, 
646, 1379, 1734, 1409, 1450, 1452, 1623, 1662, 1748, 1786, 
1923; ma g. 1273; la sue g. 345, 642, 1044; sa guerre 89, 
645, 768, 1138; wio terre 135; sa terre 1192, 1327; so triewe 
829; endlieh die Wörter folgender Endungen: auf -aigne: sa 
Oimpaigne 67, 120, 190; auf -ance: s'esperance 90 D; so fesanee 
798; so ^»£6 90 L; und sa penitence 1720; auf -ee: sa meisnee 
(nieidnee) 163, 201, 208, 507, 1317; sa randume 454; auf -ie: 
sa baillie 212, 475, 550, 1105; sa chevalchie 1128, 1723; sa 
chevalerie 207, 1346, 1723; sa clergie 385; so ^rrawi folie 
701 u. m.; so maTiantie 183; so natne 2061; sa partie 1306: 
so rdberie 1011; t»a setgnurie 12; anf -ise: sa cumoniiise 791 
sa franchise 220; die meisten auf -te: ma dte 1618; so cUe 
1923, 2051; über herit4 n. oben; so ^an^ ^ou^e 1550; sa grant 
poeste 117; so volente 1917. 

3. «on und aa finden sich wie auf dem Festlande 
bei homtr und ost. — sun honur 276, 1433; s'onur 1474, 
1637; m'owMi- 490; sun ost 626, 748, 756, 1276, 1302, 1741; 
mun ost 1284; s'ost bame 1305; sa grant ost banie 1344, 
1715, 2070. 



^dbyGooglc 



16 

In all den vorbenaonien agn. Denkmälern des 12. Jalir- 
hnnderts finden sieh also 10 Fälle, in denen der Gebraneh 
des pron. p089. nicht mit dem auf dem Festlande aberein- 
stimmt; Dämlich son region, zweimal son eonte, dann son 
navie, sa musage in der Est. des Engl; sa langage im 
S'Giles nnd sa realme, mun cunquest, mun herite, sun herite 
im Fantosme. Diese 10 Fälle verteilen sich anf 31000 Verse; 
es ergibt sich demnach Vs Voo- Ganz anders aber sieht die 
Sache ans, wenn wir die Denkmäler de8 12. Jahrhnnderts 
danach scheiden, ob sie historischen oder nichthistorischen 
Inhaltes sind. Michtbistorischen Inhaltes sind: Comp., Best, 
Brandan, Ädgar, S^ Giles, St Johan, Den Omnip. and 
das Ädamsspiel, zusammen 21992, rnnd 22000 Verse. Hier 
findet sich nnr ein Fall, nämlich sa lossage; das ergibt fUr 
die nichthistorischen Denkmäler nttr 1/33 Voo- Historischen 
Inhaltes sind Gaimar and Fantosme; das sind 8888, rand 
9000 Verse; faieraaf kommea 9 Fälle, also ergibt sieh Io/do- 
Welch ein Unterschied also, die nichthistorischen nar '/is'/mt 
die historischen dagegen IVooI ^o» beachte man, dafs im 
Ädgar (7698 r.) sich zwar Äbweichangen des Artikels, da- 
gegen heiae Abweichungen im Gebranehe von son nnd sa 
finden, and dafs gerade umgekehrt im Fantosme (2071 r.) 
in vier Fällen das pron. poss. vom Kontinentalfranzösischen 
abweicht, dagegen der Artikel, abgesehen von einer adverliialen 
Bedewendnug, tlberhanpt nicht. Dazn vergegenwärtige man 
sich, da£s von den aufgewiesenen 10 Fällen sich 8 anf das 
Staats- und Heerwesen beziehen. Ich mOchte nun fUr diese 
Abweichungen folgende Erklärung versuchen: 

Wenn der Franzose das pron. poss. der (1., 2. und) 3. p. sg. 
20 einem Hauptworte setzt, so richtet sieh das pron. poss. nach 
dem grammatischen Geschlecht des Hauptwortes, zu dem es 
tritt. Dagegen mufs das Geschlecht des Besitzers aus dem 
Zusammenhang erschlossen werden. Im Germanischen jedoch 
ist, je nach dem Geschlecht des Besitzers, das pron. poss. 
der 3. sg. ein verschiedenes. Ale die Engländer Französisch 
sprechen lernten, fand es sich, dals in sehr vielen tollen das 
französische son ohne weiteres mit dem englischen his (and sa 
mit dem euglisohen her) parallel ging. In anderen Fällen 
aber, nämlich wo es Bieb am ein fraozOsiaehes fem. in 
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Verbindnng mit dem pron. poss. der 3. Bg. handelte, das sieh 
anf einen männlichen Besitzer bezog (oder nm ein französisches 
maBC. in Verbindung mit dem pron. poee. der 3. sg., das eich 
anf einen weibliehen Besitzer bezog), ging das Sprachgefühl 
beider Völker auseinander. Nnn setzten die Französisch 
lernenden Engländer, znweilen nach Analogie ihres his 
ein son anch vor ein franzöeieches fem., in dem 
Gefühl and mit der Absieht, mit diesem son das 
genus des Besitzers zn bezeichnen. Sie taten das zuerst, 
wenigstens in der Literatur, bei Abstrakten und Kollektiven, 
die sich auf das Staats-, Heer- und Kriegswesen, also doch 
ausnahmslos auf männliche Besitzer bezogen. So erklären 
sieh die oben angeführten son region, son eonte, son navie, 
mun cunquest, mun herite, sun heriU. Es versteht flieh vrohl 
von selbst, dafs analogiseh zu jenem son (= his) dann aueh 
mun und tun vor fem. treten konnten, (über sa musage, sa 
Vmgage, sa realme s. u. S. 19.) Aber dies geschah nicht 
gleichzeitig bei allen Abstrakten, die sich auf Staats-, Heer- 
und Kriegswesen bezogen. Ansgeschlossen blieben zunächst, 
wenigstens in der Literatur des 12. Jahrhunderts, diejenigen, 
die anch sonst häulig im Satze mit einem femininen Adjektiv 
oder mit dem bestimmten Artikel, der ja im 12. Jahrhundert 
in der Literatur noch recht fest ist, vorkamen, z. B. gent, 
eourt, guerre, terre; s. oben unter den einzelnen Denkmälern 
(anch waren terre und gent ja lange nicht anssehlierslieh 
Ausdrucke der Yerwaltnngs- und Kriegssprache. Doch belegt 
ans der Blonde von Oxford Snchier mun geni, s. StAuban 
zu V. 831). Ausgeschlossen blieben ferner ziemlich selten vor- 
kommende hierher zählende Abstrakta, z. B. triewe; aas- 
geschlossen blieben zunächst auch diejenigen auf Staat, Heer 
und Kriegswesen bezüglichen Abstrakta, welche eine seharf 
ausgeprägte Fem.-Endung hatten, mit der fllr den Anglo- 
normannen des 12. Jahrhunderts, wenigstens wenn er literarisch 
tätig war, das französische (ma, ta) sa fester assoziiert war 
als mit den weiblichen hierher gehörigen Abstrakten ohne 
scharf ausgeprägte Fem.-Endang; s. oben bei den einzelnen 
Denkmälern die zahlreichen Beispiele auf -aigne, -ance, -ee, -ie 
[aber schon in Hs. D (erste Hälfte des 13. Jahrhunderts) des 
Gaimar heiüst es ja son navie\. 

BtDdien i. mgl. Phil. XXIV. 3 
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Interessant ist es nnn auch, dafa in den agn. Denk- 
mälern des 12. Jahrlianderts das franzSsisohe (ma, ta) 
sa mit konkreteo oder doch konkreterea Begriffen 
fester verknüpft war wie mit Abstrakten. Dalier lautet 
das weibliche Possessivpronomen der 3. Fers, im 12. Jahr- 
hnndert stets sa, z. B. bei Waffen: baniere, eapee, lanee, nef; 
bei den Gliedern des Körpers: main, oreille, face, bouehe, 
char; bei Bezeiehnangen weiblicher Personen: amie, 
femme, mouiller, aerur. 

Ziemlich getren mit dem 12. Jahrhandert stimmt noch 
Langtoft (Anfang des 14. Jahrhunderts) ttberein: lÄ rays 
Arthur ly aime pur sun grant valour Bd. I 220, 8; tun hen/t4 

I 344, 14 ; sun keritS I 408, 19 und 496, 7. Bd. H 96, 5 heilst 
es von Richard Löwenherz ouf tut son puiasaunce; II 126, 3 D 
TOn der Flotte des Königs von Frankreich son navye und 
II 196, 16 von König Ednard pur sun heritS, und endlich 
schön im app. 1412,7 — 9 Le rei William d'Eseoce, par mult 
grant malice Encontre son serment, od son fol sute Hast par 
coup A'espeie Nortkumberland destrute. Ferner Bd. 1 80, 13 AD 
und S. 160 sa reaume; dagegen heilst es son reaume ib. B, 
und 1284,9. 382,16; II app. I 386, 10. 390,32. 410,33; ferner 
sa bamage 1176,16; dagegen son bamage z.B. 1220,24; 
U78,6; 1254,25; a sa coroner 1 366, 11 B (ACD son en- 
coroner). Nur ein wesentlicher Unterschied vom 12. Jahr- 
handert findet sich bei Langtoft, ganz im Geiste der Tendenz: 
host erscheint nar noch als masc Bd. I 28 mal: son host 120,3. 
132,17. 138,16,20. 142,13. 148,13. 184,13. 188,11. 192,3,13. 
202,8,10,12. 206,19. 208,20. 212,17. 242,9. 250,19. 356,1. 
366,5. 392,2,23. 394,1. 414,9,20. 422,20. 426,1. 486,18; 
Bd. II 14 mal: 34,25. 38,24. 58,24.29. 62,4. 96,8.17. 118,29. 
294,13. 320,10. 322,13; app. II 426, 13. 430,2L 432,10. Sonst 
heilst es bei Langtoft — ganz entsprechend dem 12. Jahr- 
hundert — sa armour II app. 11432,33 (von einem Ritter); 
50 ban&r 1 8, 16. 270, 5; H 84, 17. 19. 20. 96, 17. 142, 4. 144, 21. 
362,23; sa espeye 24,1. 224,2; ma launee U app. 11436,23 
(während ib. 432, 2 du launee steht). Weiter sa amye 1 216, 24; 
1150,13. 166,3; ma amye II app. 11430,2. 436,10; ma es- 
pouse 436, 11. Endlich folgende Endungen: -ance: sa deliveranee 

II 114,25; ta govemaunce II 138,17; sa parlaunce II 172,11. 
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200, 2i; sa pussaunce II 96, 5 ABB. 230,7. 308,29, doch siehe 
auch oben S.18; sa purveaunee 1134,11; sa voyllaunee 11354,2. 
382,13 o-a-m. — -ye: sa hayllye 1426,17. 452,20. 496,21 
1120,14. 124,23. 188,20; ta h. 11210,6; sa baronyc 11286,7, 
354,21; sa clergye 1412,5. 450,25; sa chuvalerye 1 29S 
386,25. 410,21. 422,13. 496,20; H 28, 5. 34,12. 50,12. 84,18. 
88,24B. 96,15. 126,4. 142,2. 144,22. 190,4. 336,15. 354,23; 
sa compaignye 110,8. 450,25; ni2,8. 108,10. 118,12. 144,20, 
178,17; mac.n28,ll; toc. II 210,5; sa curtaisye 1 298,9: 
ni68,5. 188,7. 354,5; ta c. 11210,13; sa cravauntye 1298,2 
sa felunye 11168,7. 188,12. 354,10; sa folye 11168,7. 354,8; 
sa herhergerye 11118,18; sa manauntye 1388,10; sa mereye 
11354,2. 382,13; sa musaräye 11168,12; sa navye 110,12. 
298,20. 312,22. 356,7. 362,22. 386,23; 1134,23. 50,17. 54, a 
126,3, doch siehe aneh oben S. 18; sa partye 1 296. 434,20. 
452,4; n98,l. 142,9; sa surguiderye 11168,6. 282,20; sa 
seyymtrye 110,7. 390,1. 410,22. 422,17. 452,9. 496,28; 
n34,24. 96,23. 126,2. 164,11. 354,19; ta s. H 138,18. 210,2 

B. a. m. U: sa ctfte I 24, 1; II 18, 15. 34, 12. 42, 15. 194, 14. 

200, 2 ; so bounte n 98, 24 ; sa digntU II 106, 16 ; sa fealU 
11234,12; sa fratemüe 11100,8; sa poeste 11 ZU, 18; ta p. 
II 106, 15 ; sa voUmte II 30, 29 n. a. m. ; ferner noch folgende : 
sa court 1 134, 22. 324, 15. 352, 9. 468, 20; sa escMle II 102, 21. 
104, 6; sa garnismn II 36, 3; sa gwere 1 38, 10; sa lyveraysoun 
II 112,25; sa mane 1 440, 1; sa mene II 234, 11; ta mesprise 
146,15; sa passioun 118,10; sa jjense II 198, 6; sa porcioun 
120,18. 24,5; sa prisone 1110,4; sa regimn 1364,18. 448,17; 
sa rmäe I 154, 8. 166, 4. 314, 7. 452, 16 n. a. m. 

Kehren wir nnn zum 12. Jahrhundert znrttekl Was mnlste 
geschehen, sobald man neben dem korrekt fraazGsischen sa region 
naeb englischer Art aach son region sagte? Wenn man beides 
nebeneinander hörte, mniste natnrgemäfs (vom französischen 
Standpunkte ans) eine Verwirmng in der Anwendung von son 
Qnd sa eintreten, eine Unsicherheit, ob man son oder sa setzen 
sollte, vielfach das Gefühl, ä&ts sa mit son gleichwertig sei. 
So erklärt sieh sa nmsage bei Gainaar, sa langage im StOilee, 
sa realme im Fantosme nnd Langtoft o. aw. n. fl.w. 

Aber reiner als in den Denkmälern des 12. Jahrhunderts 
vod in Geschiehtschroniken, denen doch mehr oder weniger 
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ein offizieller Charakter aohaftet, und die darnm auch in der 
Sprache sorgßllti^r sind, findet sieh jener Zustand in volke- 
tUmliehen Werken anegeprä^; z. B. im Boeve de Haumtone 
ans der ersten Hälfte des 13. Jahrhnnderts. Dort heilet ea nicht 
blofe Ceo jour out £radmund fet son grant eourt asembler 891 
[2375 sa eourt, wobei ea zweifelhaft bleiben mafB, ob sein 
oder seiner Mutter Hof gemeint istj; »»es un jour ne out de 
pain son sauU (nämlich Boeve) 951; Boves s'est ale en son 
contre 1413; Muit fu Boves de son vsnu lee (nämlich des 
Sabaoth) 3449; mun herite 2547 sagt Boeve; mun heritez 3366 
sagt Sabaoth; e de son grant oste (nämlich des Boeve) 3737, 
sondern anch Sabaoth eondust sa grant ost e guie 2290; Le 
roi d'Eschose monte le destrer de Orfanie, encontre Sabaoth 
vint sa hoste banie 2295 ;'96; e il saüerent pres de sa costes 
(nämlich des Boeve) 2581; il s'enveile, a dorne Enä)ore sa 
songe disi (nämlich Sabaoth) 2737; sur sa venire estttt ne voit 
de ilue aler (nämlich le destrer) 4818; 2607 heifet es von 
Boeve sa harone; dagegen 530 vom König mon harones nnd 
3543 von Terri so« haa-on^. Weiter heilst es 674 von Josiane 
ma amur; 91 nnd 295 von der Gräfin sa amur, dagegen 94 
von derselben son amour; 455 heilst es von Boeve son amour. — 
1205, 1410, 2330 sa espeie, dagegen 2946 so« espee nnd 900, 
1306, 1829 WIM« espeie d'ascer. Dagegen stimmen selbst im 
Boeve, wenn es sich om den Besitz weihlicher Personen 
handelt, die pron. poss. stets mit dem Französischen 
des Festlandes ttberein, z. B. ta mutier 152, 3002; ma 
femme 154, 3366; ta f. 3195, 3368; sa f. 1792; sa amie 454; 
sa fille 500. Auf derselben Stufe wie der Boeve scheint Bozon 
(nach 1320) zu stehen. Dort heilst es S. 44, Stck. 28 Fab. 
Z. 6^8, interessant: taunt que un jour la femme envoye un 
presaHt de payn e de cerveyse al chapelyn pour chanter pur 
la alme sa primer harön. Und ein ebeneo schönes Gegenstück 
findet sich S. 165, Stck. 135 Fab.: „Qe est ceo, sire?" fist ele, 
si ne fist pas »loß primer haroH. Lors adeprimez aperceust soft, 
[B sa] folur — ele ist la gelyne. S. 74, Stck. 53 Fab. Z. 1: 
JJn homme se pleint a son veisin ge sa chat ne vout demorer 
a meison (B soun chat). S. 75, Stck. 54 Z. 18; fet homme perdre 
sa langage. S. 158, Stck. 132 Z. 15 heilst es altgemein vom 
Menschen: st so hien lesse passer. S. 183, Stck. 145 Z. 19: 
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a Dieu e a sa comaundementi. Zu erwähnen ist hier, dafs 
Bchon Herr Prof. Stimming, der dieses Beispiel nnd sa primer 
baron im Boeve zu v. 891 anführt, dort betont, „dafs sa aach 
männlich sein kann, d. h. dafs die FemiDinform auf das Mask. 
abertragen worden ist". 

Eb bleiben nnn vom 13. Jahrhundert noch zn besprechen 
Chardry und die Conqnest of Ireland. In Chardry's 
Josaph., Set Dorm, und P. PI. habe ieh nichts Auffallendes 
gefunden. In der Conq. of Irel. (um 1225; 3460 Verse) heilst 
es, ganz wie im 12. Jahrhundert, stets sa ckevalcrie, sa cwm- 
paignie; sa gent 1764, 1769, 1792 u. s. w.; sa countree 1717; 
sa banere 1757; sa espee 2115; sa court 2151; sodann son ost 
969, 3236, 3348, 3375. Interessant ist 3374—77: Far mei vus 
mande li harun Li veil ISfrel de Trym Hugun Que tu le sees 
de tut aidant tun forse e sucurant. Im Fantosme steht 
dreimal sa force: 536, 780, 1118. 

Vom Einflufs der Literatur des französischen Festlandes gilt 
von diesem zweiten Abschnitte dasselbe wie ftlr Abschnitt A.<) 

Anhang: son und sa im Bandouin de S6bourc. 

Dieser ganze Erklärungsrersnch wäre unvolletändig ohne 
einen Blick auf den mit Langtoft gleichzeitigen Baudouin 
de S^bourc. In der Anmerkung zu Förster's Aiol v. 7189 
macht Tobler darauf aufmerksam, dafs es im Baudouin 
XXI 355 son maison, ebenso daselbst so« prison, par men foi, 



') Einuuil findet sich aes Eiastatt kontinentaUranztisIsoli korrektem lor : 
Äuxint aokient les prodhommes e bones femmes en awicienerte aprendre 
gea enfanti de eschwe pechi. Böson, S. 149 Stck. 127, in beiden Hand- 
Bchriften. Aach dies lälst sich erklären dnich die Verschieden&rtigkeit 
doT pron, poss. des plur. im Frz. tmd £agL Docli liegt, obwohl beide 
Handschriften übereinstimmen, vielleicht nur ein Solireibfehler für lea vor. 
Man beachte nur folgende Stellen: sa leyne S. 54, Stck. 34 Hs. A; la I. 
Ha. B; par la norwaunce S. 150, Stck. 128 Da. A; sa n. Hs. B; sa veme 
S. 128 oben, S. 160 oben Hs. A; la v. beidemal Ha. B. Jesu Oriit od ses 
playes totes sanglaniz S. 99 Hs. A; le playea . . . Ha. B. Die Termatnng, 
dalä es eich bei dem obigen ses mfantz nnr nm einen Schreibfehler 
handelt, verstärkt eich mir durch eine ähnliche Stelle des 12. Jahrhunderts: 
A tant es — ws ces cAetraliers deseenduz del paläs; E vnnt saüir sea armea 
igneua e demaneis (les armee Hs. L) Vestir hauberea e bruinea, lacier ces 
healmes (reis, Frendre par lea enarmes ces esciiz viands {Us Ha. L). 
Fantosme IH— 157. 
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son faisson, Evain sm mouiüer heiüit. Dala Bolches anch auf 
dem Feetlande vorkommt, scheiot ja obige Theorie ohne 
weiteres umzostotBen. Ich habe den Bandoiiin de Säbonrc 
eirnual rasch durchgearbeitet und glaube daraufhin, dal^ man 
die dort im Gebranch von snn und sa herrschenden Ver- 
hältnisse am besten mit denen im agn. Boeve de H. ver- 
gleichen kann. 

Zn Bandonin de S^bonrc XIII 621 ... les Chevaliers, 
gu'il a en son prisoti, bemerke ich, daüa prison, sobald es mit 
dem Artikel oder mit einem Adjektiv verbunden auftritt, stets 
deutlich fem. ist, z.B. en d bonne prison IX 614; de la prison 
XIV 374, 1268, 1302; XV 1217, 1482; en prison reforchie (: se 
desmarie) XVI 731; en maleoite prison XVII 347; en le prison 
frarine XVIIIIOS; une prison fremee XXIV 251. — Keben 
Pour lui (nämlich Baudewin) a descognostre son eorps et son 
faisson Frist il abit de mone et coie et eaperon XVI 14 — 15 
ist zu stellen A le guise d'un moisne a il pris sa fackon 
XVI 611. Ferner beachte man Far men fois, dist li roys 
XIV 101 und „Sire" dist le danseh [dominioella\ „grant folie 
serroit . . . par mon foit" XVI 926/27. Neben Adam et Evain, 
son moullier XVII 170 steht Adam et sa moullier XV 122. 
Weiter fttge ich noch hinzu I 235, XVII 72, XXI 3. 16, 
XXII 173, wo tiberall s'yrrtage (se. Gottes) steht; gegen Que 
ne veus croire Deu, et en sen douche ymage XI 420. Und 
last not least VII 583/84 Qm qui nette maison voelt tenir par 
usaige, Nc prestre, ne eoulon ne tiengnc en sa manage; 
gegen mon manage XI 436, XXII 176 ; en son (ton) maistre 
manage XVII 776, XSI 119 (Über die Wörter auf -age im 
Bandonin s. oben S, 9, Anm.); Adam menga le pomme encontre 
sa commant (nämlich Gottes) XI 184; doch son eommant 1432, 
XXV 648; le commant du pape XXIII 58. Das sind ganz die 
Verhältnisse wie im Boeve oder Bozon! Wie ist das zu 
erklären? — Nun, was schon im 12. Jahrhundert fUr 
England m&glich war, das ist für das Ende des 13. oder 
den Anfang des 14. Jahrhunderts ftir den Hennegan 
nichts Absonderliches. Hier lebten ja schon seit Jahr- 
hunderten länger als in England Franzosen und Nieder- 
deutsehe nebeneinander. Aach ist ja bekannt, dafs frQher 
in der Landschaft Artois nördlich der Stnnme ttberwiegeud 
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TlämiBch gesprochen wurde. Der ErklSrnngsgrand ist also 
der nämliche wie itlr England. Auch hier stiefsen sich 
die neben ihrer Muttersprache Französisch redenden 
NiederdentBcheD daran, dafs son nnd sa sich mit 
unserem „sein" und „ihr" oft nicht decken. DaCs sich 
in den Denkmälern jener Gegend nnr so wenige Beweise fUr 
den Widerstreit französischen und dentschen Spraehempfindens 
aufzeigen lassen, ist hier erst recht die Folge des Einflusses 
der mächtigen hochentwickelten französischen Literatnr und 
des französischen Spraehgetstes, der sich hier ja noch stärker 
geltend machen konnte. 



Kapitel IL 



Die Umschreibungen des Verbum flnitum 

nach englischer Weise.') 
I. Nach Analogie des me. hegin, gin c. Inf. brauchen 
agn. Antoren mit Vorliebe comeneer mit a (einzeln 
mit de) oder dem reinen Infiaitir im Sinne des Verbum 
flnitum; vergl. Boeve de Haumtone S. 130, Anm. zu v. 148. 
Diese Eonstruktiou, wie Hen* Prof. Stimming mir freundlichst 
bemerkte, kommt auch auf dem Festlande ror, aber sehr 
selten, z. B, Erec le mvasor apele Si li a comaneie a dire, 
Erec 1321. 

XIL Jahrhundert. 
ComputuB nnd Brandan enthalten keinen Bel^ hierfür. 
Im Bestiaire finden sieh folgende Beispiele: Quant ne pot 
esehaper Dune eumence a ener 707 — 708; i>Mwc cumence a 
cner Forment a guaimenter 1877 — 78; Cumence a baaüter 194i; 
Dune cumence a nuneier 2265. In der Estorie des Engl 
findet sich nur II eomen^t prodom a estre 1303. Aus dem 
Adamsspiel gehört hierher vielleicht E tu, Eve, male muüler, 



') Dieser Abschnitt der Arbeit ist eine Sammlong weiterer Beispiele 
zn den entsprechenden Amaeiknngen im Beere de Hsnmtone. 
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Tost me comewfös de guerreer, Poi tenis mes comandemenz 
438 — 40, In Adgar'e Marienlegenden finden sich folgende 
Fälle: Oetat maint pourus suspir E cMmenfa pms a dormir 
2,66.67; sa ehar comengat a nercir 6,25; so buche cumence 
a emfler, A nerdr e a trestumer 6, 30; Si tost cum ele U vii 
mener Le comen^t a apeler 6, 204 ; Li tens commeniat a 
enfler, Cil de la pour a trewbler 8, 39; Z>wwc leg comenQat a 
ehanter 8,71; Mist a son cAe/" so» oreilUr E comenga le a 
seignier 9, 95; Coment jo dei comender Vostre eomplie a ehanter 
10, 31. 32; E si commgat a plv/rer, A pldndre e a desmenter 
12,27. 28; E comengat a plaindre si 12,32; Atant comen^t 
a dormir 12,73; Dune comengat a esjoir E X>eu loam m piez 
saülier 12,90; Li fei Eebraus le fist entrer Cumenga li a 
demander 17, 177. 178; Si cumenga dune a baiser Les piez 
d'ieel prince avessier 17, 257. 258; E cumenQa dune a plurer 
A veillier e a Den orer 17, 347. 348; Dune dcvint al queor si 
haitie' Que de pleine goie e de pitie Comengat a plurer forment 
17,859 — 61; Tuit eomeneerent a plurer E Deu e sa mere 
her 17, 1035. 1036; Dune esperout aver tel dun, Cum Bonite 
out par sa pretere De sainfe Marie la chere Comenga dune a 
verseiller E de nuit el temple veiller 18, 174 — 78; Qrant pitie 
out d'ieel harun, 8i qu'il comengat a plurer E a Tierri a 
demander 29,112 — 14; N^ert mie sulement prestresse, Mais 
de lui e des soens mestresse DurJces comenga a teneer E en 
tencant en halt cr'ier 30,169 — 72; Adune comengout a plurer, 
De ses pechiez a desmenter 31, 51. 52 ; La harre comenga a 
traire 40,124. St Giles entbält folgendes: jSi se eomenee a 
purpenser 342; II ne volt plus Hoc ester Si s'en comeneet a 
aler 481 — 82; Si se eomenee a desmenter 674; Si eomengad 
a essarter 1480; FUr le bois eomenee a fuir (sc. la bisse) 1600; 
Si eomeneerent a uller (se. li ehen) 1630; II ad eomenee a 
bucher E a comer e a cercher 1637; Li reis se eomenee 

a seigner 1753; La bisse oit le bois tentir : Vers meisun 

eomenee a aler E eil apres a halloer 1849 — 52; Quant li abes 
se dut dormir, Matines eomenee a ehanter 2748 — 49; lA abbes 
en out grant tendrur; Sil comengat a conforter 2798 — 99; 
Quant ennuie sunt de plurer Sil comeneent a regrater 3561 — 62. 
De Saint Johan bietet aneh einen Beleg: Meis des que il 
out tant espruvee sa vie . , . ., Commengat li prophetes a faire 
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ses sermuns, E les mals a rcpremdre, a hlamer les feluns 
193 — 96. Fantoeme's Chronik: Anceis que eest siede 
cumence a definir 948 ; Qo fud enpres la Fas&es . . ., Que li 
reis d'Escoce eumence a revenir Bnvers Northumberland 
1145—47; Quant vit cel ost banie vers Bohesburc aler, A mn 
gent bamage cumm^ a parier 1297 — 98; nnd sehr inter- 
essaut Für tut Vaveir de France ne volsist cumenäer De faire 
nul ultrage 988 — 89, Aneh in Den le Omnip. ist ein Bei- 
Bpjel: Quant i dust murir, si jeta un suspir e eumensa a 
plurer 64, 4 — 6. 

XIII. Jahrhnndert. 
Chardry, Josaphaz: Li rei se tint mut eunfus E 
ciemmga a purpenser Cume ceo peust desturber 228 — 30; CHI 
vit venir le ckevaler Suef le cumemca a apeler E dist 287 — 89; 
Ja reis eumenga a ptirpenser Cument le peust espruver 315 — 16; 
Icil oi Je rei parier, De parfunt cumence a suspirer 347 — 48; 
Äneires cumen^ a oster La resture k'ont empruntee 852 — 53; 
Par la grace de smnt esperit Ctimen^ mout a purpenser De 
parfunt quoer a suspirer; Pensa h'il lerra la folie 1600 — 1603; 
L'mfant cumenga a trop brocker Vers le delit de leckerie 
1828 — 29; . • • car ben i parut Ke Deu memes le succurutQ; ') 
La ehaline eumenca asuager E li toli mauvais penser 1841 — 44; 
Josaphaz estdt mut sen6, E vit kHl esteit maumene. Deu 
cumen^a a deprier 1929 — 31; 8i vindrent dreit devant l'enfant. 
Li rei cumenga a Iwi parier 2154 — 55; Theodas se tint mut 
a descunfit, E cumenga a purpenser Del enfant e de sun 
parier 2220 — 22; U ne set quel il pusse fere . . . Tant 
hil cumenga a purpenser E sun hamage treatut mander 
2276, 79 — 80; Li bamage Voi issi parier, Or cumence le duel 
mut e/forcer 2663 — 64. Les Set Dormanz: Thnt entendent 
a lur parier Kel jur cumen^at avesprer 613 — 14; Malcus 
dune li cumence a dire 1321. Dagegen bietet das Petit Plet 
kein Beispiel. Änch in der Conqnest of Ireland findet steh 
nnr ein Beleg : Dune comengat a parier Morice . . . premer 
1241 — 42. Haveloo bietet keinen Beleg hierfür. Boeve de H. 
B. dort S. 130, Anm. za v. 148. 



■) loh seile ^Semikolon" fUi „Ptmkt". 
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XIV. Jahrhnnderi 
Langtoft, Bd. I: A mesouner comence e ferc mansioun 
20, 14 ; Le ray öynäere a Bomayns se comence ass&rrMt^ 
(C c. a medier) 62, 10. 11; Le pople de Brettayne fet Gutelyn 
assembler A Lundres, e comence pytousement parier 90, 11, 12; 
Dynaburt comence Merlin reprover 110,16; Merlyn ja com- 
mence lea a reprover 112, 19; A Evertoyh eomen^ la vile 
redrescer 122, 16; ... les fet autre eher Comence en riaunt sa 
parole eseoter 124-, 15. 16; Li Brettoun escoute, e comence a 
crier 124, 21; La coroune rescayt, e comence a regner (C c. r.) 
132,2; L'autre (sc. dragun) en batayle devaunt ly fet porter; 
E Uther Fenäragoun l'en comen^a nomer 132, 6. 7; Escotez 
cum Merlin comenga parier 138, 3 ; lA rays Arthur comence 
Fullom rechacer 164, 1; Le senatour d tost cum oyst recorder 
Respunse del ray Arthur, comence a mervayler 182,13.14; 
Ly geaunt prent Arthur, si le va trusser En haut de iiy pee 
son cors fist lever Artkur se corouee, comence revigourer AseaU 
ly gyaunt 190,16 — 19; La richc terre de Legers le emperer 
passait, Et Arthur e son host assaylir comengayt 206,18. 19; 
Cadwaldus est entrcz mult privement en mer E comence a 
Deu pitousement prier 258, 20. 21; Enportent les bens, et vont 
guerreyer Sur Northun^terland, e comencent tuer Femmes et 
enfauns . ■ . 346, 23 — 25; Vers le counte Godewyn se comenga 
coroucer, Pur sun frere Alfrede, he Godwin fist tuer 376, 16. 17; 
Malcolm, ray de Eecoce, commce a guerrayer En NoriiiwnAer- 
land, e si va waster La terre saint Cuthiert, ne volt espamier 
Corsaynt ne eglyse, le eveshe fet maunder AI rays Eduuarde, 
et prie he ly voyUe aider. Eaunt Malcolm Voyt dire, cumenga 
eesser 392,17 — 22; Les clers saint Cuthbert vount en tapisoun; 
Ad Gervais comencent purver mansioun 418, 8. 9; Et venent a 
Dureme a Veveshe Walter, Et suz ly comemient Hohes a 
mesouner 426, 20. 21; L'abbaye Nostrc Dame la fount eomencer; 
Tost sunt a Wytehy, he haut esta sur mer, E comencent ahbye 
et moynes establer 428, 5. 8 — 9; 8i tost fu endormy, comenga 
sounger h'il fust en sa ckapele 446, 8. 9 ; Un cerf hors de 
l'herd comenga launcer 448, 5; Le rays Lawys content a tort 
et säum resun, Sur le ray Henry mover contendoun 460, 17. 18; 
Pus va vers Escoce, et comence mesfere Tue les gens a rage, 
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dhbate lee chasiels a terre 472,12. 13; Zy eveslce Sauf cometm 
parier molt sotylment 476,12; ... lur avoyr fet trusser Et 
liverer fet a eis, et comenee (a) sigler 492, 10. 11. Sehr wahr- 
scbeialich aneh die folgenden beiden Stellen: Aprh le ray 
Sduuard comenga regner Adelstan sun fi£ 322,18; Earde- 
knout i vi/nt e comenga regner E purvist content . . . 376, 5, 6; 
nnd endlich vielleicht folgende: Constaniyn le joven se fet 
corouner, Srettayne par drayture comenee a gwyer 76, 15. 16; 
E cels par my la terre comencent a popler 104, 16. — Bd. II: 
Et le ray de France sun poer donait A Henry le joven, 
doui^ il comen^it Sttspendre sun pere ou il ne avayt drayt 
10, 23 — 25; Ben set Jce il ne poet ray tuz jours regner; Pur 
quai sun tresor comenee diviser 14,3. 4; Et he le counte lim- 
crede . . . Jone la rayne en prisoun la fist garder. Pur quay 
le ray Richard se comenee coroucer 40, 6 — 9; Isahe mesme le 
jour, kaunt tue vount reposer Bepentir se comenee de sun 
dayller 64, 5. 6; i>y Saraeyn se dresce, comenee a gctter Le fu 
Gregays encountre 72, 22. 23; Rees Amyraduk, ne sai Tte li devait, 
Tuer des gern le rays m Gates comengayt 184, 3. 4; En la 
vile de Dovre sodaynement entraynt Et partye du bürge arder 
comensaynt Des jovenes et des velz xiy homes i tuaynt 
224,7 — 9; Alayt li messagcr al route'de raskayle, Arenger se 
comenee al fore de bataylle 244, 21. 22; Apres ly ercevcske ly 
quens Marchai Boger Vers ly rays Eduuard comenga parier 
290,1. 2; En Northumberland les fols ount comencez Arder et 
destrure et mesuns et blez 300,22.23; Cil vers la clergye 
comen^a parier E al les iarons ensi noneier 306, 8. 9 ; Les 
messagers de Frawnce avaunt ly fist maunder Ensint les 
Engleys, les comencea preeher 334, 12. 13; Apres hors du North 
comenceit aler Vers la terre d'Escoce les pleyntes terminer 
app. I 396,3. 4; und wahrscheinlich aneh Sur le ray de Tunes 
en sa terre aryyait A conquere et destrure trop hen comen^ait 
154,15. 16. — Bozon: qar il (sc. le gopil) mette avant le pie 
smestre quant comenee de mover S. 40, Stck. 25. Vorher heilst 
es ebenda: le leon, quant deit nut pari mover, . . . mette avant 
le pie destre. — Mes quant vient al dimenche, qe la parole 
Dieu lur deit comencer aroser, lors toument ... S. 41, Stck. 26; 
la gresse les comenee a charger S. 60 Hs. B, dagegen la gr. lur 
Charge in Hs. A; Lors comencent de fraper le vileyn S. 62, 



weiterhin ebenda heiret ea: Et les autres le frapent Um; 

U tierce se retrest et commee de lermer S, 71; si tost com l'em 
le (bc. lui hotrae) toucke, eomence de mflcr e se arme a ire 
S. 90, Stek. 70; Lors eomencea de regeier son mauveys purpos 
e promist amendement S. 100; Si leverer par case eomence de 
assaüer un komme ... S. 54, Stek. 35; Sa {sc. des Wolfes) 
cowe eomence tost de engeler e le gopil a demander: Coment . . . 
S. 65; „Ceo est Uen", fet l'autre, „ore eomence de atacher" ib.; 
qar il eyme trop les foilles de sam, quant comencent de 
burgeoner en la noveutee S. 73, Stek. 53; tant qe un jour lui 
vynt un oysel qe unqes tiel ne vist, e lui eomencea a ckaunter 
S. 112 Fab.; e puis lur cressent eles de voler, e meintenaüt 
comeneent de estre trop nusaüts e a komme e a beste S. 121, 
Stck. 100; Et les ckiem coraütz lui environent tot part e 
comeneent de acqueller le gopil S. 134; Le cierf, tant com est 
en mene [m^dianiim] estat, ... sc monstre en apert en ckamp, 
wies quant eomence de quiller gresse, ne veot estre veu S. 138, 
Stek. 118; Quant vyndrent a lur compaignofi e lui comencent 
de aveiller, ü monstra eigne de graunt afray . . . S. 174 Fab.; 
. . . une femme scul vynt une nuyt de yvere ... e eomencea 
de crier a la port fortement qe Vem out de lui pitee pur 
l'amour Dieux S. 118 Narr. 

Anm. Ein Wort aoch über die Art, wie im Agn. comencer mit dem 
Inf. verbunden witd! In ThaUn'a Bestiäire, in Adgar's Marien- 
legenden, im S'Gilea und S' Johan gebt dem von commencer ab- 
hängigen Inf. duiciiweg a vorauf. Meist ist dies auch be! Cbardry') 
der Fall, so in seinem Josaph. in II von 13 Beispielen und In dem 
einen der beiden Fälle in den Set Doim. Das einzige Beispiel des 
Adamsspiels ist mit de konstruiert (v. 439); de findet sich gegenüber 
sonstigem a auch schon bei Fantosme (v. 988 — 89). Am interesaantesteu 
liegen die YeThültulase in Pierre de Laugtoft's Chronik. Im eisten 
Bande findet sich comencer mit dem Inf. zur Umschreibung des verb. fin. 
32 mal, davon mit a 11 Fälle (1 1 , falls man sämtliche ehimalige Varianten 
mitrechnet). Nimmt man dagegen einen Ausgleich vor, dergestalt, dalä 
man sagt; 1492,10 lassen wir als onentschieden beiseite (AC ohne a 
gegen BD mit a) und 162,10 G mit a (gegenüber ib. ABD ohne a) hebt 
slcli gegen 1132,2 C ohne a (gegenüber ABD mit a), so bleiben im 
ersten Bande als mit a konstruiert gar blofs 8 Fälle. Ln zweiten Bande 



') Wenn lob mich nicht tänache, kommt irgendwo l 
aber nur ein einziges H^, aock de vor. 
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findet sieb comeneer mit dem Inf. zur UmscIuelbanK des rerb. fin. 13 mal; 
davon sind mit a konsbniert 3 Fälle. Dies ergibt fUi den ganzen 
Langtoft 4& Fälle [32 + 13]; hierin iat a Terwendet bei der günstigsten 
Zählojig [11 +Z =] H mal; bei Vornahme des obigen Änsgleiches sogar 
nnr 11 mal. Also beti^ im ganzen Langtoft die Zahl der Fälle mit a 
selbst nnteT den günstigsten Umständen noch nicht */■ [4Ei:14], bei 
strenger Zählung sogar nur '/i [45:11] der Oesamtstffei. Unter diesen 
45 Beispielen nun fiuden sich 13 Fälle (Bd. I 10 nnd Bd. II 3), in denen 
comeneer in der 3. sg. des p. d£f. stellt, also cotnenpi. Und in 
keinem einzigen von diesen 13 Fällen ist der von comeneer 
abhängige Inf. mit a konstruiert: Bd.I 122,16. 132,7. 13S, 3. 
322,18. 376,5.1(5. 392,22. 446,8. 448,5. 460,17; Bd. II 280,2. 306,8. 
334,13. Vielleicht ist folgende Erklänmg zutreffend: Nach dem Ver- 
stummen des t der Endung trafen zwei a aufeinander, nnd die fielen bei 
schnellem Sprechen in jener Volkstum! ich en Konstruktion dann jedenfalls 
znsammen. Von hier aus wird sich dann ein Schwanken in der Ver- 
wendung von a in das praes. nnd impf, eingeführt haben. — Unter Jenen 
45 Beisptelen des ganzen Litngtoft finden sich 27 Präsens- und 5 Imperf- 
Fälle. Nimmt man wiedemm den bereits erwähnten Ausgleich vor, so 
bleiben fUi die VenmechUgung 25 FräscDsbeispiele (nämlich Bd. I 20 nnd 
Bd. II 5). Hierbei steht a in B [= S + 1], der blulse Inf in 16 [= 12 + 4] 
Fällen. Bei jenen 5 Imperf.- Beispielen steht a nur in einem Falle. Also 
ergeben sich auf 25 Fiäaens- und Ei Imperf.- = 30 Fälle nnr 9 + i = 
10 Fälle mit a, d.h. ein Drittel — Der Anstofs gegen die alte Kon- 
struktion bt also ausgegangen von der 3. ag. des p. d^f ; aber anch nodi 
von einer anderen Gruppe von Erscheinongen: Fälle wie comence assembler 
I 62, 10; assayltir comengayt 206, IS; arder eomefiQaynt II 224, S; arenger ae 
comence 244,21 (nnd U app. 1896,3 comenfniiaier) erklären sich ebenso aus 
dem Streben, zwei aufeinanderfolgende a zu umgehen, wie wir es bei comenga 
«öunjer [II 448, 8] n. s. w. gesehen haben. Doch soll hier die Frage nieht 
unterlassen werden, ob bei den mit a- anlautenden luf nicht anch das 
Im Gebrauch und Verständnis der Präfixe so unsichere Gefühl des Anglo- 
normannen mitspielt. Nach dem Über den Langtoft Gesagten erscheint 
es ganz selbst veraCändlicb, dals es in Cbardry 's Josaph. heilst cumenpi 
asuager 1S43 statt *cumenga a asuager und in seinen Set Dorm. 
cwmenfat aveaprer G14 statt *cuffintfat a avetprer. Auch mag, wie Herr 
Prof Stbnmlng mich freondlloh aufmerksam machte, »das spätere stärkere 
Hervortreten des reinen Inf wohl auch mit durch das Schwanken des 
reinen Inf. und des Inf mit to nach begin, j)tn veranlalst" sein. Für den 
etwa zwei Jahrzehnte als Langtoft späteren Bozon lassen sich ähnliche 
Betrachtungen nicht anstellen. Die Gesamtzahl der Fälle, in denen comeneer 
mit einem Inf. verbnnden erschebt, gleichviel ob zur Umschreibung des 
verb. fin. oder nicht, beträgt in Hs. A 30. Davon erscheint in nur 4 Fällen 
der Inf. mit a, das sind 13,33'/d (S. 6& oben, S. 112 Fab., 8. 128 Stck. 111, 
8. 138 Stck. 118 in Hs. A [dagegen S. 60 nur in Hs. B]); in ebenso vielen 
Fällen der reine Inf., also wiedemm 13,33 ■>/. (S. 41 Stck. 26, S. 43 oben, 
S. 50 Fab. in Hs. A, S. IbT unten). Bet wettern die meisten haben den 



.tH^glc 



30 

Inf. mtt de, nSmlich ü EKlIe oder T3,ä3o/, (3. 17 Tab.. S. 40 Stek. 25 
8. 54 Stet. 35, g. 57 oben, S. 62, 8. 65 oben zweimal, S. 71, S. 73 Stck. 63 
8.90 Stck. 70, S. 83 Stck. 73, S. 100, S. 118 Narr., 8.121 Stck. 100, S. 134, 
8. 13S Stek. Iie, S. 143 Fab., 8. 147 8tck. 124, 8. 172 8tck. 140 zweimal, 
8. lT4Fab., 8. 1S5). Da in der Eonstraktlon des mit comeneer ver- 
bnndeoen Inf. zwischen Langt oft und dem nicht viel spSteren Bozon 
derartige Veischiedenheiten obwalten, Eät sich ein allgemeines Gesetz 
für die Behandlnng von eonencer mit dem Inf. im Ägn. wohl nicht auf- 
finden. Eher durfte man vielleiobt anf Grand des Bozon (s. obige Bei- 
spiele and diesen selbst) vennnten, daßi im späteren Agn. das Bestreben 
da war, nur noch den reinen Inf. und den Inf. mit de anzuwenden. 

II. In der Bedentang^ comeneer sehr nahestehend 
nnd in der Anwendung ihm gleich findet sich bei agn. 
Autoren auch mit Vorliebe prendre mit a (seltener 
ohne) nnd dem Inf. gebraucht znr Umschreibung des 
verb. fin.; ebenfalls nach Analogie des me. hegin, gin; 
vergl. Boeve de H. S. 130, Anm. zu v. 148. 

XII. Jahrhundert. 
Wiederum enthält der Comp, keinen Beleg, wohl aber 
der Bestiaire: Lores le volt mangier Si le prent a beehier 
1789 — 90; 14 oiselet sunt fier Prenent le a beckier 2345—46. 
Brandan: Li abes prent a merveiller 501; Le ahea e tuit 
baiser enprent (so. le grant veilard) 660; L'un des oisecds 
prent avaler 868. Lestorie des Engles (sehr interessant 
gegenüber comeneer): E li prodom e sa muller L'unt pris 
mult hei a resuner 361 — 62; Donc prist un jor sovent a dire 
Ke aler voleit a Deu servir 1938 — 39; Donc apela un ehevaler: 
Si prist a lui a conseiler 3633 — 34; Vers Edelwolt a parier 
prist Bim esperat ke veir li dist. „Amis", feii il (ae. Edeh 
woU), „trebien te crei" 3709—11; Cil de Evenwic, el revenir, 
Tristrent Tosti si a hatr Ken la die ne pout entrer 5119 — 21; 
Vers les gardeins prist anager Si com un seir dust anuter, 
Mult pres des loges od sa nef 5509^11; lA reis, guant l'ot, 
si prist a rire, Par bei amur, nient par ire 5943—44; En- 
semble vont ü dui parlant, De mainte chose eä)aneiant, Tant 
he Walter prist a gaber, Par engin al rei parier 6269 — 72. 
Das Adamsspiel und Den Omnip. enthalten keinen Beleg 
hierfür. In Ädgar'a Marienlegenden 6nden sich folgende 
Stelleo: Aim realat a sun lit culchim- E prist forment a 
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esmaier 2,64. 65; dst priei muH a esnt^veller 3,33; Cum 
rien n'en eust oi devant, Frist a demander par dti^r, Que 
fust cele duce flairur 6, 273—75; Tuit ensemble dune i alerent 
E devant Jhesum s' aserrAlerent. Mais li diable tuit prmiier 
Pristrait cele alme a desrainer 8,159 — 63; Vint a lui cum 
fol enuius Um nuit pur sun desirer E prist a sa parte erier 
17, 175—77; Li seim pristrent a cunseiUer: Ki peust la messe 
mmencier 18, 99. 100; Li seim pristrent a demander Ki peust 
cel evesque atumer 18,113.114; En grevose dolwr chai, Si 
qu'il quidot del siech aler, E prist dune a deseumforter 
21,34 — 36; Dist li: ami, ne aies pourl Ensemble od mei 
t'dhne merrai ... Cil la prist dune a saluer E ieest respuns 
a chanter 25, 18 — 22; Cum a Jherusaiem ala, Cum Üoee prist 
a empeirier 31, 26. 27; Mult se pristrent a merveUler 'Futes 
celes del mustier 40, 512. 513. S* Gilea: Par tens se prist a 
Deu servir 49; les olz li pement a larmer 126; ÖH veit apr4s, 
prent a crier 143; Gires le prent a esguarder 974; Li abes 
les oü parier De la noise prist a veiler (Handschrift: prist 
esveüer) 2777—78. De St Johan bietet keio Beispiel. Fan- 
tosme: Li euens de Leircestre se prist a eurucier 867; Qentil 
rei d^Engleterre, Tcar pemez a penser Cum vas devea Lundres 
e les baruns amer 918 — 19; Vostre fiz demeine, Tee mult devez 
amer Quant par nature se prist a aeorder 924—25; Ne deit 
pas al joefne rei de rien mesavenir, Quant par naturesce se 
prist a repentir 939—40; La femme le eunte se volt de gre 
neier, Quant Simun de Vahille la prist a relever 1074 — 75; 
Dune prist le cunte Sohert forment sei esmaier Quant vit sa 
femme prise 1078—79; Frist lui en sun visage la etikir a 
muer 1081; E li reis d'Engleterre les prent a mereier 1938. 

XIII. Jahrlrnndert. 
Chardry; nur Josaph. enthält ein Beispiel: Mut le 
blasma e dist, pur quei Aveit issi guerpi sa lei. Une ure le 
prist a menacer, Une autre feie a losenger 1373 — 76. Die 
Set Dorm, snd der P. FI. bieten keinen Bele^ hierfttr. The 
Conqnest of Ireland; Le reis lur prist a conseiUer 932; 
Mult se prist li chevcder De cel ost a merveiller 982 — 83; 
La haie pristrent asailler 1032; Iloee pristrent a conseiler 
Tut li barun chevaler Que a Develin tut dreit immt 15&1; 
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Vers Tn/m pnstrent a ckemtner 3262; Tan qu'il se prist a 
conseiller Qu'ü wdra en fin errer 3344—45; En haut se prist 
a hwcher 3437. Harelock kennt diese Ronstrnktion ebenso 
wenig wie comencer mit dem Inf. Boeve de H. e. Aam. zn 
V. 148, S. 130. 

XIV. Jahrhundert. 
Langtoft, Bd,I: La terre devers le North ounf pris a 
gaster 100, 10; Quant ü ad fet cum Merlin le savayt enseygner 
Le matin a sm host se prist a retumer 138, 15. 16. Bd. II: 
TJn graundesime busce, Jee sygle fet lever En noun le ray 
Fhelippe vers Akre prent aler 72, 5 C; Ly rcds sir Eduuard 
ad don4 trop petyt; Par quei a sun aler ... fet ly fu despit, 
Ke nes uns de ses countes of ly aler emprist 296, 18 — 21 B. 

Anm. 76,6 haben ABD prent l'aler, ebenso 2fl6,2i ACD le altr 
entpriH; vergl. hiermit Fhelippe of »es Frauneay» a l'üler se pritt ib. 120, 3. 
Voratohend sind 50 Beispiele für prendre mit dem Inf. znr Umachreibiing 
des verb. fin. angeführt worden. Davon iat in 9 Flllen prendre mit dem 
reinen Inf. verbunden (Biandan 660, 668; Est. des Engl. 5609; Adgar 
17, 176— 77[ 8* Giles 974; Fantoame 1078; Conq. of Irel. 1032; 
Langtoft II72,6C, II 296,21 B). Das sind IS"/«; danach verbleiben 
für den Inf. mit a 82°/d. Wahrscheinlich aber darf man prist anager 
Engl 55US gar nicht zn den Fällen mit reinem Inf. rechnen; denn das a 
gebGrt wobl nur graphisch zn nager, also bat mau die Stelle anf^nfassen 
als prist a nager. Scblielslich vi^a es bei der Unsicheiheit im Gebianoh 
der Präfixe im Agn. anch nichts Unerhörtes, wenn ein a an den Inf. nager 
angewachsen wäre. (Das umgekehrte Bild bietet E li prodom e sa muÜer 
Funt pris mtdt bei a resuner Est. des Engl. 361—62, tat *a aresuner). 
Falst man das obige prist anager als prist a nager, so blieben 6 Fälle 
reiner Inf., das sind 16"/,; flinf dieser Fälle gehören znm 12. Jahrbnodert 
Von diesen 8 Falleu fängt in 4 Fällen der Inf. selbst mit a- an (Brandan 
B6S; Conq. of Irel. 1032; Langtoft U 72, ti C; II296,21B); hierher 
geboren die drei Falle, die später als das 12. Jahrhundert sind. Es bleiben 
mithin (von jenen 8) 4 Fälle, wo das Änfelnanderstolsen zweier a nicht 
zu beftirohten stand. Das sind so/g, bezogen auf die Snmme aller Fälle. 
Bei jenen verbleibenden 4 Fällen, wo der Inf. nicht mit a- anfängt, künute 
man noch folgendes bemerken: prist a sa parte erier Adgar 17,175 — 77. 
Hier werden prendre und der von ihm abhängige Inf. durch einen kurzen 
von der prp. a eingeleiteten Satzteil getrennt, prist le ettnte Bobert 
forment sei etmaier Fantosme 1078. Hier sind prendre und sein Inf. 
durch eine längere Reihe Wörter getrennt, was helfen mochte, a znm 
Schwinden zu bringen. Doch In einem anderen derartigen Falle steht 
trotzdem a, siehe ib. 1081. — Andererseits könnte man gegen Langtoft 



U 72, 6 und ib. 296, 2! B eiDweudeo, dufa die übrigen drei Haadscbrifteo 
Vater babeu, letzteres also wübl das Malsgebendc sei.') 

Blickblickend lUTst sich aageo; eomencer war im allgemeinen viel 
popnlärer als prendre. Dazu stimmt anoh, dais comencer in das Me. 
überging, prendre nicht. Bemerkenswert ist, daö im Brandan, bei 
Qaimar, Fantoame und iu der Conq. of Jiel. prendre über eomencer 
überwiegt, s. die Tabelle. Es finden sioli bei prendre nur zwei Kon- 
stniktionen; durcbaus Überwiegt [84%] der Inf. mit a; der Rest [l6°/nl 
entfällt auf den reinen Inf.; de findet sich oiemala. Bei Langtoft ist 
prendre recht selten, bei Bozon ist mir anch nach genauer Diircfasicht 
kein Fall von prendre mit dem Inf. zur Umsehreibting des verb. fia. 
begegnet. 

III. Die Hänfigkeit der UmBchreibnng des verb. 
fiD. durch faire nnd den Inf. i»t in ago. Texten 
vermutlich durch den Einflufs des Englischen zu 
erklären; vergl. Boeve de H. Anm. zu v.230, S. 131. Tobler 
hat als Erster nachgewiesen, dafs im Französischen faire mit 
dem Inf. das verb. fin. umschreibt (s. Jahrbneh f. roro. n. engl. 
Litt. VIII 349 [1867] und XV 248 [1876]). Zusammenfassend 
behandelt er diese Erscheinung noch einmal im ersten Bande 
seiner Vermischten Beiträge S. 19 — 22, wo er auch, namentlich 
gegen Gaston Paris, eine Anzahl Beispiele anführt, von denen 
einige keine andere Deutung znlassen. Immerhin hält sich 
anf dem Festlande die Verwendung dieser Konstruktion in 
sehr massiger Grenze. Anders in England. 

XIL Jahrhundert. 

Comp.: Der Coneurrent genannte Tag Les jurs nvs fait 
mu&r Chascun an tresiumer 2910 — 2911. Hingegen Nuit est 
dit de nuisir. Et fait la geni dormir, Gesir e reposer, Ne 
vdent a wvrer 289 — 292 ist schon zweifelhaft. Der Bestiaire 
und Brandan enthalten keinen Beleg. Wohl aber bietet die 



') Übrigens ist im Anschluls an diese Beispiele fUi jene spätere Zeit 
folgende Betrachtung mSgUch; Im Agn. fehlt der Arükel durch Einflufs 
des Me. <s. S. 3) oft, wo er im Kontinental franzüsischeo steht, also auch 
bei dem substantivierten Inf. DadnrcJi wird die Grenze zwischen Sahst, 
nnd Inf. in vielen Fällen recht unsicher geworden sein. Die umgekehrte 
Folge ist dann, dafs der Agn. in manchen Fällen den snbst. Inf. anwandte, 
wo der Franzose des Festlandes dies nicht tat (doch werden durch diese 
Betrachtung jeue obigen Fälle des Langtoft nicht als unfranzösiach 
bezeichnet). 

Studien i. «ngl. Pbll, ZXIV. 3 
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Estorie des Engl^s eine Ansahl Beiepiele: Li reis lur äist 
ke nun ferat, Mes fermement en Lui orerat, Ke firmt äonc eil 
aAv&rser? A un arbre l'unt feit Her 2903 — 2906, . . . en icel 
an . . . Ferme . . . Elvereth A Edelinge un chasteleth: Fenner 
i fist un äefensal, Par M Daneis mist en traval 3159 — 3164 
(vergl. T. 3161—62 mit 3163). Dom violermt Saint Richer, 
Les crudfixs funt depescer 3269 — 70. Sur li voJeit Eadwarä 
aler, Si aveit feit ost asetnhler 3511 — 12. A U en vini, tant 
le requist Ke cel enfant lever li ßst (aus der Taufe) Quant 
CO eut feit, donc fu seur 3739 — 41. Für la ioie }ce wlt mener 
Se fist li reis bien aomer; Ses vestemenz reals vestÜ 3915 — 17. 
E sa marastre . . . de son linage Fist fere al rei maint grant 
utrage 3981 — 84. MuU sen esbaldissent Engleis . . . Si ßrent 
nefs aparaeiller E la voleient envaier (bc. die Königio) 4525 — 28. 
En Ely l'en ont mene. Hoc li funt les oils erever Entur un 
pel le funt aler Le gros huel li eurent treit 4832 — 35. Chescon 
ior funt furches drescer U il penderunt li (Viraler E li sergant 
e U hurgeis 5813 — 15. Mais n'ai laisir de tut retraire La 
grant rickesce Tc'il fist faire, Ne les grant dons k'ü donast 
6079 — 81. Als wahrscheinlich hierher gehörig sehe ich 
folgende Sätze an; Cel com aveit St/gar guarde, LA reis Gunter 
li out livere. Quant il le tint, nel pout soner: A un chevaler 
le feit liverer 683 — 86. Les altres Engleis s'espandirent: En 
plusurs lius regnes saisirent. Si com Breton erent ainceis, 
Chescon se fesait apeler r'eis 879 — 82. En cel an . . . .Fust 
ars Dan Buem . . .: LA Norhiimhreis tant le kairent, K'en un 
grant feu ardeir le firent 2031—34. LA uns aveit nun Kene- 
hart; Kenewmlf os(nst en apart; E guatre vim homes e guatre 
Fist Kettehart Hoc ahalre 2047 — 50. Tresque alcuns poait un 
poi Muntm; Si se fesait reis apeler 2289 — 90, Dame, jo voil 
a vus parier; La chambre fetes deliverer 2623 — 24. 11 fist 
eserivere un livre Engleis Des aventures . . . E des reis . . . E 
maint livere fist il eserivere 3451 — 55. Zuletzt fUhre ich noch 
zur Vergleichung eine Anzahl Fälle von mander mit und ohne 
Umschreibung mit faire an: a) mander ohne Umschreibung: 
Chilman Ki les barons manda par ban 3171 — 72. Puis ad 
mande pur icel ost De Sippet^m, ie viengent tost 3243 — 44, 
Par tut manda pur chevalers , . .; Si ad mandepur ses amis . . .; 
Loins e pres tut ad mande 3365 — 69. Pur tus les citeiris 
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tnanäat 4462, E U reis ad mand^ sa gent 4637. Son ost su- 
mond, manda guerreiers 5483. lA reis pur le conte manda 
Vienge a curt, ses du orra 6125 — 26; b) faire mander: 
Meint barun i vint . . . Pur la terre fere garder Les aveit 
feit li reis mander 3840 — 42. Fuis fit mander pur ses iarons 
JE par dreit ban les ad somuns 3911 — 12. MuU demnt granz 
e irascu. Tuz ses harons ad feit mander, La treson feit raconter 
4454 — 56 (wo in der letzten Zeile feit raconter wohl einfach 
„erzählt" hei&en wird, b. den Znsamnienhang im Gaimar). 
Norreis firent lur ost mander 4692. . . . Sytvard fist nefs 
mander 5047. Par mainte faiz le fist mander E'a lui venist 
5594 — 95. Es stehen also sechs faire mander neben sieben 
einfachen mander. Im AdamsBpiel nnd Den le Omnip. 
findet sich diese Konstr. nicht; wohl aber wieder in Adgar: 
Puis fist estuper le fum dehors 5, 171. Der ganze Zusammen- 
hang läfst gar keinen Zweifel, dafs das der Jude selbst tnt, 
8. dort La dame (se, die Himmelsmatter) amat sur ttde rien, 
E la Dame lui ensement Homtrer le fist durement 6,3 — 5. 
Dialoge est un saint Uvre Ke saint Gregorie fist escrire 23, 59 — 60; 
rielleieht auch Vez! Li hoem gist en pasmeisuns; Faites de- 
partir ces feluns! 23,33—34. Und vielleicht auch noch die 
beiden folgenden, ebenf^ls in 23: Cum l'albe del ior hiiseit 
der, Quant U oisel solent chanter, Tut fist mettre en eire, en 
escrit, L'avisiun e quantgue vit 257 — 60 und Puis le fist a 
l'abe porter E li abes fist dunices lire Quantgue eil out fait 
mettre en cire, Lire le fist pitusement, En oance de cel covent 
264 — 68. Äincms voleie desturber L'ovre; mais ore la frai 
haster 30,205 — 6. St Giles: lo ne poede autre ben fere: 
De mon dos fis ma cote treire 179 — 80.') lo ai aver de grant 
manere Fai m receivre a tun talent, Veissele u dras, or m 
argent. Si nel vols a tun os tenir, Fai l'a povres tut departir 
2172 — 76. Hierbei murs man bedenken, dsis es sich om 
einen ganz allein in der Wildnis lebenden Einsiedler handelt 
II unt id brefs aportez: Feites tost les sels debriser E la letre 
a trestue nmstrer sagt Giles im Konvent seiner Mönche 
2554 — 56. Oil (se. U reis) fei venir un despenser E un butillcr 
sulem&tt Pur eus servir priveement Li reis fet l'eve demander 



') Dieses Beispiel steht schon V. B. I, S. 20. 
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2692 — 95. Li apostotUes U respttnt Ke voleniers . . . prevUege 
Iwr dorra, Tel cttm tu vodras deviser E fere escrire e enserer 
3396 — 3400. Darcb den Zosammenhaug erseheint es mir nicht 
zweifelhaft, dala, ebenso wie t. 3399 vodras einfach das ft. 
Ton deviser, so hier v. 3400 fere einfach escrire und enserer 
umschreibt. Ki ceste vie funt escrire E ki Vescutent e funt 
lire, Ki Vescutent pur Dm amur, , . . Dens lur rende ben la 
merite 3773 — 77 (funt escrire und funt lire sind durcbane 
parallel dem eseutent). An diese mir sicher scheinenden Fälle 
reihe ich noch einige Stellen, wo es mich nicht unwalirBcheiiilich 
dltskt, dalj faire auch einfach das rerb. fin. nrnsehreibt: II les 
frat de lui severer E meire en enfern, el pudneis 216^ — 17. L'ar- 
ddieiene ad fet mander 1184. Flovens esteit a Munpelhr E 
fait sumundre ses tenanz 1568 — 69. El sun de l'aube fu hce 
E fait sumundre ses bemers K'il prengent moetes e levrers 
1694 — 96. Li reis se comence a seigner: I\ir l'eveske feit en- 
vei&r Dedem la eite de Nesmaus 1753 — 55. Dann heilst es 
1770 Sire, feit il, jo vus mandai; Tergl. auch Ke si riche prince 
de terre Enveit ici fere mei querre 2507—8; vielleieht auch 
Avez les vus fait herherger? 2439 fragt der Abt einen frater, 
als dieser meldet, es seien Boten tou Karl dem Orofsen da. 
£>e St Johan enthält diese Konstruktion nicht Fantosme: 
E traient sur lur sigles, si se funt desarmer 431 (Thomas 
Wright übersetzt and cause the anchor to he weighed). Li reis 
se fait armer tost e ignelement 1782. II se fait desarmer, ne 
de rien ne se uliblie 1826. Vielleicht auch noch folgende 
Stellen: Cest conseil est metahle, si l'feimes adiiever 625, Qu'il 
fist trestuz ses cuntes e baruns asemhler 1198. II fera le ckastel 
de sa gent asiegier 1409. II fait mander sa gent 1623. Odinel 
fait mander tute sa mieldre gent 1748 und vielleieht auch, aller- 
dings nur fUr den ersten Inf., Faües-i mettre siege, e puis 
apres jurer Vostre grant ost banie 616 — 17. 

XIII. Jahrhundert. 
Chardry, Josaph. [Josaphaz le fist apeler (sc. der K)5nig 
seinen Sohn)] A la nessance fist eelebrer Feste mut bde e ple- 
nere 173 — 75. Par cunseil est eist de bas munte, Cunseil le 
fist garir la vie 440 — 41, De meintenant enmi la tur Fist 
asemhler ses juvenceaus . . . Si cumande . . . K'il se feissent 
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tost aprester K'a Josaphaz seim obeiscmz 550 — 55 (»pez. 554). 
. . . pur la nuvele Ki U semblout e bone e hde, Tant k'il fist 
ignelepas Pur poi treshiz changer ses dras, Deguiser se fist 
cum marchant 693 — 97. Une kaute feste lur veneit K'il fnrent 
mut aeustumer Mut richement fere celebrer (Dämlich jene heid- 
DJeelien Leute) 1644 — 46. Tant li äuna repos greinnur Jhesu, 
. . . E par sunge li fist mustrer Ke ben U fist au reposer 
1949 — 52. E pus le fi^t il baptker 2270 (vergL 2261—62 
le vev, prestre Ki bapHza Nachor le mestre). Mut ßst sun 
mre tost aturner 2427. Pus si revint a sun paleis St fist par- 
tir tut demaneis Ses chateus e sun argent Pur amur deu a 
povre gent 2515 — 18. Vielleicht gehören hierher auch noch 
folgenden Verse: De meintenant enmi la tur Fist asemhler 
ses juvenceaus 550—51. Tant l'irrai jeo losengeant K'il se 
fra Barlaam apcler 1190 — 91. Jeo frai mes gern tuz asemhler 
1226. II fist les hrefs enseeler (sc. der König) E fist Jösaphas 
mander 2421 — 22 (vergl, hiermit il mnienga a purpenser E 
sun harnage trestut mander 2279 — 80) und ganz ähnlich 
endlich Les hauz humes de sun harnage Fist sunmndre en cel 
estage 2521 — 22. Li rei fu dolent en sun curage, Si fist su- 
mundre sun bamage 2887 — 88. Les Set Dormam bieten 
folgende Beispiele: A ceus (d. h. all diesen Grötzen) firent lur 
sacrifise; De ceus firent fere justice Ki ne vuleint aurer Ne 
lur fatis deus honurer 125—28. E fous le (nämlich Jesnm 
Christum) fist deus apeler Ki sei mesmes nepout eider 315 — 16. 
E quanqu'il poeint aramir Si firent ensemble cuillir 459 — 60. 
Vielleicht auch Se le tresor ne me vulez dire Jeo te frai male- 
ment descunfire 1403 — 4. Das P, PI. weist diese Umschreibung 
des verb. fin. nicht anf. Verhältnismäfsig am reichsten mit dieser 
Konstruktion durchsetzt ist die Gonquest of Ireland: Mauveis 
reis, quei alez guerant? Fuez-en-votts, par mun comant; E c'il 
np fetes hastivement, Presenter vus frai al vent 190 — 93. „Que 
terre vodra u deners, ... Or e argent, lur frai doner Livereson 
asez plener. Que tere « herbe voidra aver Eichement lus frai 
feffer" sagt 431 — 36 der König. Quant les hrefs esteient luz 
E la gent les unt entenduz, Dune go fist aparailler Le fiz 
Estevene Bobert premer 439 - 42. AI rei Dermod par messager 
Firent les traüers nuncier Que ostages li frunt livrer 501 — 3. 
A li mndrent ses enemis Pur crier al rei merci . 
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asez firent livrer AI re Dermod S27 — 28 a, 832 — 33. Epar htche 
lur ad descrit Que il irrat . . . Sur le trditur Mac Kelan, JE 
que eas feseint aparailer Pur le cors le reis garder 857 — 61. 
Quant U reis iert venus Od ses amis e od ses dru^, La prd 
dune feseit robher 906 — 8. Mes lendemain hastivement Ordiner 
firent lur gent 1004 — 5. AI barun manda erraument Que a 
lui venist assurenient Liveresun U freit doner Asez riches e 
plener 1098 — 1101. E dl al m dune unt dist: . . . sen mU 
respit Vos gern faites apariler 1204 — 6. Iceus que voleient 
passer Se feisent tost aparailer Icil sege firent aprester 1362 
biß 1364. Ore vus fetes tun armer Ckevaler, serjant e archer 
1440 — 41. Sire quem . . . Vos gern feles ordiner Evos serjanz 
renger 1588 n. 1590 — 91. L'are-warde feseit U reis Ordiner 
des Yrreis 1616 — 17. lA quens Ricard ...Sa eire fet apa- 
railler 1967 — 68. Sa gent feseit par tut mander Que euz se 
fesent tost armer 2107 — 8. Li guens se fist dune aprester 2215. 
Armer se (ist h hon Milun Lui e tut si compaignun Defendre 
se volt h gentd hom 2275^ — 77. Wz ostages vus frai livrer 
Seim e saufz e tuz enier 2293 — 94. Icil se feseit hen armer, 
Od Im hen trent ckevaler 2339 — 40. Far tel covenant heen seez 
vetiu Que vus me facez livrer celui 2538 — 39. Tantost cum 
erent passe la mer AI rei Henri . . ., Lui frunt Robert en fin 
livrer ... 2543—40 (die zwölf Verräter, die den Ritter in 
ihrer Gewalt haben, nehmen za der Überbringung keinen Ver- 
mittler). J^r fö aveit U reis poür Que U felun trattur Le bon 
Robert feseient murthrir Vergunder u hunir 2557 — 60. E de 
fo que pramis l'unt Que Robert livrer li frunt 2571 — 72. Iluec 
unt tut purparlee Le cunte e li barmi menbree De sa sorur 
marier, AI Gros Reymund la fra doner 3026 — 29. Un mot 
fist eil geter Pur ses enemis grever 3178 — 79. La mot ßrent 
tut degeter Desgue a la tere tut verser, E la niet/sun tut prenier 
De fu ardant estenceler 3300 — 3. Vielleicht auch die beiden 
folgenden Beispiele: Einz irrum . . le dreit chemin Si frum 
porter nos naifrez Que einz en champ gisent hlessez 802 — 5. 
Pur les Engleis asailer Ses cunreis feseit partir Les pas firent 
parlut plesser Pur les Engleis dcsturher 1574—77. Über den 
Charakter von faire mander kommt man am besten dnreh Ver- 
gleiehung mit anderen Stellen znr Klarheit: a) einfaches 
mander: Li reis manda hastivement Par Leynestere tute sa 
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geni Que a lui viengent san äermtre 72 — 74. Morice ne se 
targa mie AI rei manda de Osserie Que a lui vendreU, san 
mentir 1088 — 90, AI harvn manda erraument Que a lui venist 
asmrement 1098—99; b) faire mander: Le reis de Counoth 
fist mander AI rei de Osseri premer Que Ittr rei ne fausit mie 
E gu'il lur venist en aie 126 — 29. lA reis feseit pus mander 
Robert e Morice tut premer Que od lui vengent tost parier 
520 — 22. Sa gent feseit par tut mander Que a Fernes viengent 
a U parier 902 — 3. AI senescal ßst dune mander Ki demi 
an u qwarter Od le rei voleit remaner 1344 — 46. lA rei Der- 
mod ßst demander Le cunte, que venist a lui parier 1584 — 85. 
De tut Yrlande les Yrreis A lui les ad fet mander Ar Byvelin 
aseger 1747 — 49, Li quens feseit dune mander Tut li harun 
eonseüler, Que a lui viengent tost parier 1798 — 1800. Dunt 
feseit U guens hucher Milis de Cogan al cors leger: Fetes, 
ia/runs, tant de gent armer 1879 — 81. Sa gent feseit par tut 
mander Que eug se fesent tost armer 2107 — 8. Tuz ßst sumundre 
sa gent Par Leynecestre hastivement 3181 — 82. Der Vergleich 
ergibt, dafa in den gonaDnten Beispielen faire, mindestens sehr 
oft, einfach mander (und verwandte Verben) nmechreibt. Ferner 
empfiehlt sich zum Vergleich Ountes, baruns, chevalers . . . Ad 
U rei par tut mande 427 — 30 mit der unn folgenden Grnppe 
von Fällen Ses chevalers feseit mander Vers Normandie voll 
errer 240 — 41. Dune feseit U reis mander Le treis baruns 
chevaler 850 — 51. Lors $,st li reis mander Robert e Moriee 
tut premer 929 — 30. Oes, seignurs ehevaler Pur quei vms fiz 
iei mander 934 — 35. Lors fist li reis hucher Daveviald 944 bis 
945. Mae Donthid eoiement Mander fist tote sa gent 1010 bis 
1011. Mander feseit H harun A sei trestut si cumpaingnun 
1322 — 23. Mes de Waterford la gent . . . Lur ost firent as- 
semhler 1414 . . , 1416. Somundre feseit sa gent 1560. Li quens 
feseit dune mander Tut li barun chevaler 1598 — 99, ganz 
ähnlich 2906—7. Dune fist li reis engleis mander Desque al 
cunte nunder (dafs er kommen sollte) 2201. Lores fist li rei 
mander Huge de Lad 2709—10. Auch in dieser soeben an- 
geführten Grnppe scheint man, mindestens sehr oft, berechtigt 
zu sein, faire als einfache Ümschreibnng des verb. fin. anzusehen, 
— Endlich führe ich noch an Le rei Henri fist dune mander 
Par brefepar messager A Robert 300—2; ganz ähnlieh 50 — 51, 
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420 — 21 ond ohoe par href 1518 — 19. Vergleicht man diese 
Stellen mit Les brefs le res Dermot Qiie H m partut mandout 
425 — 26 and nameiitlich mit Langtoft Ad countes et barouns 
... Par lettre ad maunde venir a sa parJaimce I 438,8 — 9 
und mit ib. II 64,7 — 11 . , . escliapee est mm leer, Maunde al 
ray Richard par stin messager Ke a co covenaunt ne volt obliger 
Terre ne tenement, so ergibt sieh für jene Verse in der Conq. of 
Irel. immerhin einige Wahrscheinlichkeit, dals man übersetzen 
mnfs „entbot durch Brief und Boten". Auch Havelock ist 
die Verwendung von faire znr Umsehreibung des verb. fin. nicht 
unbekannt: Devant li (sc, Coaran) se mistrent (sc. U goupiV) a 
terre, Sembfani firent de merci querre; Et Coaran les fist Her, 
Fuis vont a la mier repairer 413 — 16, Nach dem Traume 
seiner Gattin ist Coaran ja mit ihr allein im Walde, Ses cha- 
pelains fet detnander; Ses hriefs escrivre et etiseeler 843 — 44. 
Und vielleicht auch noch die folgenden Fälle: Grim fet niefs 
aparaiUer, E de viande bien charger 89 — 90. Grim li out fet 
changer son nom (nämlich dem siebenjährigen Havelock) 
147, Sa navie fet atitrner Ses gern e ses oste mander 889 — 90. 
La neire nuit les fist partir 1044. Über den Boeve de H. s. 
die Anm. zu v. 230, S. 131. 

XIV. Jahrhundert. 

Langtoft, Bd. I: Les Eomayns fount elyre un sena- 
tour 70, 5. Vortiger ret(mme en Lyndesey arer, Terre e ma- 
natmtye a Hengist fet doner 100, 16 — 17. Qitele chose suz le 
founs, <m il fount overer Trovera dl que voyl le parfound ser- 
cker? 112, 20 — 21. Le pople ne se paye, un altre fount noiner, 
Kaculfer estre rays, e Lothar encJiacer 162, 1 — 2. E rentes e 
terres as uns fet il {sc. ÄrtJmr) doner, Des cyteis, . . . les autres 
fet feffer . . . Countes, duks e barouns . . . e home de mester Fei 
hj ray Arthur ricJiement rewarder 176, 6 — 10. Ly gyaunt prent 
Arthur . . . En haut de nij pez son eors fist lever 190, 16 — 17. 
Guerre fet prendre epense wayner le wage 222,9, Ein gutes Bei- 
spiel ist: Sa sore mult privement le fet enseygner Content a Felke 
purrayt approcher 248, 22—23. Sie tnt es aber selbst; sie spricht 
ja mit dem als Bettler verkleideten Bruder. Egbrith . . . fet 
tcnir parlement A Cestre 306, 6 — 8. Edgar, Par counsayl de 
sun regne se fet maryer Of Elflede 338, 12—14. XVIII auns 
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fu rays . . . Sun eors a Glastenhr/re fist komme entoumher 
340,9 — 10. Le cors le ray Harald . . . fist getter Farfund en 
Tamyse, ou peschours de mer (v. 10) L'ount pris en Tour rayce, 
e Je fount porter Ou ftist enterrey en un Ofmüer 376, 7 — 11. 
Le ray prent la quitaunce, sa pes ly fet graunier (dem dnrcb 
einen Schwur eich reinigeuden Godewyn) 378,11. Ä Boiher- 
laund s'en va (sc. Harald) e fet exyller Gryffyn pur tuz jours 
et desheryter 394, 11 — 12. La partye le rays solaynt envauncer 
En tutes les medles he Gryffyn fist lever 394, 21— 22. Pur 
quai de ses terres le ray les fist feffer 394, 23. InteresBant ist 
Harald, fiz le counte, les volt acorder, E Tostus of le counte 
ne volt amourer, Ihir guay hors de terrc Harald les fist chacer 
und er tut es selbst! 396, 16—18. Vesconte de Everwyli le 
rey le fet elamer 426, 15. Encloystre large i founl, li eveske 
fet paer Lotver as overours e fet ordiner Ke covent i ad 
426, 23 — 25. Rtis vont les üj moynes ä Everwyk arer, * L'dbhaye 
Nosire Dame la fount commeer; s Chapele i fount lever, en- 
cloystre carpenter. i De ilokes s'en vount ayllours ...» Tost sont 
a Wyt^y . . . s E comencent abbye et moynes estahler. n Cefa 
sunt les nj moynes ke fount repairer n La vye de sainie gens, 
}ce paen fist waster 448,4 — 12 (man halte v. 5 und 6 mit v. 9 
zneammen und beaebte aneh t. 12), Le ray fet exUlier femmes 
et enfaunce Du lynage Lyolf pur sa descayvaunce 430,19 — 20. 
Cum il va robber, Geffray . . . Est naffres de une sete Le hon eveske 
de Ceslre le fet escomenger ...Et sun fix Emulfe est menez . . . De- 
vaunt le ray Esteven kel fet exyller (B.: qi Vfeit e.) 490, 19 — 24. 
Reflexiv gewandt sind folgende Fälle: L'ost d'Älbanye se fet 
apparayller 100, 9. Venger volt sa mort, se fet appresier 190, 2. 
Arthur fu garnw, se fet aprester 202, 9, Robert a Courthose se fet 
aprester 4ö8, 3. Dies waren die Fälle aoB dem ersten Bande, die 
ich als sichere oder doch ziemlich sichere Belege für die in Rede 
stehende Konstruktion ansehen zu mßssen glaube. Hieran schlieCse 
ich eine Anzahl Fälle, die ich im Vergleich mit den vorigen als 
wahrscbeiulich bezeichne: Merlyn . . . respunt a Vortiger, Sir, 
vos devynours fetes appeler 112,17 — 18. Vyntitovenne la bele 
le ray saluer . . . E dist Sir wessail! Le rey fet demaunder Ke 
ceo sagt a dire 102, 17 — 20. . . . la mouniaygne ou Hengist le 
fer Fist par sa tresun les Brettouns tuer 122,21—22. Les 
messagers de Rome fet-il regarder Des riche douns assez 
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182, 5-6. Si veni a Cyrecestre e Ja fet asseger 228, 15. Fuys 
Vimr he Brutus l'Abyoun conguist . . ., E Srettayne Vappelait, 
e habiter la fist 262, 19 — 22. Gryffyn . . . ad leve haner; Le 
eveske . . . Of trestuz ses clers fet Gryffyn tuer 392, 13 — 15. De 
ilokes a Gervo/us tost se fount mover E venent a ßureme 
426, 19 — 20. En le honur nostre äame la chose fount chaunger 
428, 3. Anselyne i vynt ... E al ray Henry se fet accorder 
Du contek 456,21 — 23. Anselyne encounire qo ad Itome ßst 
appeler 456, 25. ün perylle est la nef . . . Le mesire gover- 
nour le sort fet getter 492, 6—7. UDd vielleicht anch noch 
folgende: Tost un fiz säum plus sur ly engendrayt, Par son 
norm demeine nomer li fesayt 76,22 — 23. La dame cmi^eust 
... Vn ps, . . . Arthur le fist nomer 138,16—17. Roduer 
Bemaunde U la toumbe ßst apparayller 182,12—13. Voet la 
mort son uncle . . . venger, Trats cern armes se fet assocyer, 
Les escheles des Romapis par my va percer 208, 6—8. sun 
frere Alfrede he Godwyn fist tuer 376,16. Le eglyse . . ,, h'yl 
mssme fundait, Le jour de samt Estefen dedire fesayt 398, 3 — 4. 
(B C D dedier f.). Gel houre . , , iij moynes, . . . vmmt qvere 
hahiter. Huge . . .les fet kerberger 426, 11 u. 13 —24. Le rays . . . 
sun host fet aerestre 486, 18. 

Langtoft, Bd. II: Ale eicher sehe ich an Katmt Ihomas 
(bc. a Becket) le seet, fet escomenger Le ercevesh 6,15 — 16; Les 
catises WS ay dit, . . . Pur quai le ray Henry fist Thomas exyller 
6,21 — 22; Le pere le fiz rescayt de molt gentil guer, , . .; Par 
serement . . ., le fet ohliger Ke james apr6s fra guere sur ly 
mover Ne sa pes enfrayndre 12,17—21; Le ray de Fraunce 
et ly se fotmt assembler A Lyouns . . ., purveer ... Oa al guel 
port porrount la mer entrer 38, 19 — 21; Le jour suaunt . . , 
ount veu . . . Un graundesime husce, ke sygle fet lever . . , vers 
Ähre .prent l'aler 72,4—6. Und sehr charakteristiacli : Le 
prmee de Antioehe la nef fet regarder Revent of graunt alayne. 
et dist 72, 14—15. Er läfst das Schiff doch nicht betrachten, 
fiondern tut es selbst. Assailes la nef, la fetes enfoundrer 
72, W; Fetes lever les fozirches et pendez le chaüyfs 76,20; le 
ray William de quer La ly (se. al ray Ion) fist homage, et le 
fet jorer Ke fay ly portrayt 126, 12—14; Ly rays les respount, 
jour les fet doner Tut drait a Oxenforde, et la parlementer 
136,17—18; Pur giiay les harouns sunt en graunt doutaunce. 
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Escotee ore content se fount quere ehevaunce 138,21 — 22; le 
ylle ke Brutus Brdtayne appeller fist 162, 2; JE par sitrquiderie 
sa guere ad eomencez, E as Engleis fait gailer tantz des int- 
quiiez 170 Änm. 13, Mse. E; David . . . quide . . . tenir le fcne- 
ment ... Le ray ?a (B C le) fet chacer, David se defent 
180,15—16 n. 20 (daa tut der König selbst; denn Quant la 
chose est fet, a Loundres fet retmtr 182,12; Li Frauncays 
orgullous a [st] ha$ nus menerait, E ti&it plus Tee mastyns 
honurer nus fraü 214,1 — 2; Cyl les vynt et dist ie molt tre- 
volunter Les fra le chastel rendre 240,19 — 20; Voylliez cy et 
la tes gens comaunder . . ., Ke nus ne nos ienaum ne facent 
molester Ne nos temporals of les lays taxer 272, 16 — 19; Mes- 
sagers apres vindrent nauncyer AI rays . . . forme de amourer 
Du eoniek . . . et fere acorder Li of le ray FMlippe ... Si com 
les chardinals ount fet ordiner 274,8. — 12. Bezeichnend ist 
Condure les face Dens et ben remener 274,16; Li quem Mar- 
chai Voü dire, se fet aprester Of counies et harouns, ly rays a 
refrener 290,19—20; L'eveske de Kardoil, he vient pronnncier 
La sentence . . . Sur tuz weax ke facent la charlre violer Ou 
ouster ou destrure nul point de l'enter 308,2 — 6; Mes si mes 
ministres vus unt fet grever La verite conue le tort frai amender 
330,11 — 12; Ly rays en parties sun host fet tayller 348,9; li 
rey fet ordhier Gardayns parnti la tere le pople justicer 
358,10—11. Recht interessant ist Kaunt luy reys l'oit dire, 
fet justices assigner E Thomas de Breus pendre et traUier Et 
sir Alexander as fatirches comaunder Et apres le pendre les 
deus .decoler 374,24 — 27; hier scheint mir fere einmal „to do" 
(v. 24) nnd sodann „to cause" (v. 25, 26, 27) zu bedeuten. Auch 
charakteristisch ist: Le pape Boniface fist determiner En son 
sime livre qe il fist ordiner, Quels clers . . . 374,28 — 30; Par 
lettre de nolarte tut puit hom prover Coment en cel temps se 
fesoient assembler, Elecdon fesoient les nobles assigner La terre 
. . . a sauver . . . app. I 392, 11 — 14 (also gleich zwei Bciepiele, 
V, 12 a. 13) ; lialifs e ministres de tut facez ouster Qui sunt en 
les Offices mis par ton poer bittet app. I 400, 10 — 11 der Papst 
den König. — Hieran reihe ich wiederum die wahrscheinlichen 
Fälle: Ki volt saver coment saint Thomas vesquit Coment le 
ray de Fraunce honurer ly fist 8, 1 — 2, El he . . . Tancrede . . . 
se fist c&runer Et Tone la rayne en pi-ismin la fist garder Pur 
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g!*ay le ray Richard se comence coroucer Ses httsces, ses g 
fet tost aprester 40,5 — 9; Et a V. c. a pe, as quels frai payer 
Solde . . . of tay demorer 62, 25—26; Le rays . . . Fet mat-ier 
sa soer of ly quens Maymoun 112,28 — 29; Snaudon , . ., 
Lmtlyn fet garder Ke li rays Eduuard ne seet <m entrer 
176,20 — 21; Amyraduk . . . a nul espamyait, Tuer fist ü tus 
ke vaindre poaü 184, 11 — 14; Le pople tnalure al primour sur- 
prist Dens navez des Englays, et tuer les fist 232,11 — 12; lA 
rays sir Eduuard Escoce fet garder 258,11; Messagers apres 
vindrent nouncyer AI rays . . . forme de amourer Du contek . . , 
et fere acorder Li of le ray Phelippe 274,8 — 11. Zweifelhafter 
kann man in folgenden Fällen sein: Fassage i trovent prest, 
promettent largement EsMpper se formt 310, 22 — 23 B ; Li roy 
Fhelip de France, apres la traison, Flandres fet seisir a sa 
stibjection Gardeins des soens i »!eHe338,24 — 26; Par entrecn- 
veyez s&vent le fount prter 358, 1 ; Examiner le fräs cum fitz 
debonair, Le portour espleOer avant son repeir schreibt app, I 
388, 21—22 der Papst an den König; en ta lettre feistes nunder 
Que sa venue . . . ne poez demander app. I 390,22—23. 

Im Änechlufs hieran sollen diejenigen Verben in Verbindung 
mit faire angefahrt werden, bei denen über den Charakter der 
in Frage Btehenden Konstraktion erst dnrch Gegenüberstellung 
von Fällen desselben aber alleinstehenden Verbnms Klarheit 
gewonnen werden kann. Die Verba sind alphabetisch ge- 
ordnet;') bei jedem einzelnen sind gleich die Belege aus beiden 
Bänden gegeben: 

aräre 

a) ohne ümsehreibnng: Edwyn ... Les clmstels abate, 
e arde les wesmins I 242, 15 — 16, 

b) faire arder: Arder fet eglyses, les livres geet en feu 
172,21; Gormounde guant h'il trove fet playnement tuer La 
vile de Cyrecestre la fet arder I 228, 18 — 19; Divers Lanays 
. . . les viles fount arder, Saisent Lyndesye, le pople vount rober, 
Enporteni les bens I 346,20 — 23; Gryffyn . . . ad leve haner; 
Le evesTte . . . fet Gryffyn tuer, Arder et destrure et vile et 
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mousier I 392,13 — 16; Content les foJs felouns Jee fesayni arder 
Hexleshani et Lenercost, n'eai^amaynt mouster II 238,25 — 26; 
Hameletz et mies . . . jiar tut fet arder II 348, 13 — 14. 

(jsaembler 

a) ohne Umschreibung: Chuvalerye assez Godwyn assem- 
hlayt 1384,4; 

b) faire assemhler: Le pople de Brettayne fet Gutelyn 
assemhler Ä Lundres I 90, 11 — 12; Ld rais Aurel Amhrose lors 
fet assemhler Le pople de sa terre I 122, 12 — 13; Assemhler 
fet son host, cmtnte duc e barotin I 132, 17 ; Son chentyn s'en 
va en cel autre regioun E tost fet assemhler trestut ly 
Brettoun 250, 4- 5. Interessant ist es 1 384, 4 mit I 384, 6 zn 
vergleichen: Chuvalerye assez Godwyn assemhlayt, S'en vaÜ 
vers Gloucestre, JEduvard se appar^ayt, Assembler fait ses gens, 
e molt se dotayt Ke . . . 1384,4 — 7; Apres tost en l'este, le 
rays fet assemhler Englays et Normaunz 1456,26 — 27 (II 38, 
19 — 21 siehe unter den sicheren Fällen); Fa quant tu vodras 
tes clers assemhler II 272, 11; Pnys va vers le north a sa lige 
gent Assembler les fet ... U 312,3 — 4; A la Pasche apres ly 
rays fist assemhler A Nichol . . . soen parlement enter II 328, 6 
(II app. I 392, 11 — 14 g. anter den sicheren Fällen); Bchlielsüch 
Acleopyodote . . . Brettouns e Cornwaleys a ly fet retrere I 72, 
8—9. 

avauncer 

a) ohne Umschreibung: Countes et harouns Vafferment 
par fyaunce, Et ke . . . Ne ke le ray sauns eis de terre nul 
avaunce II 138,7 — 9. 

b) faire avauncer: Le ray de cels s'ajfye, les fet avauncer 
Des terres et de rentes II 136,9 — 10. 

cryer 

a) ohne Umschreibung: Li reys a Seynt Andreu s'en 
va, sa pees i crye II 354, 15. 

b) faire crier: Ine fet cryer Ke les rays s'en aylent luv 
regnes visiter I 282, 15 — 16; Ly rays parmy la terre . . . Fet 
cryer sa pees II 182, 8 — 9; Le ray Bichard si tost as armes fet 
cryer, Sun hoste en deus partyes comaunda deviser II 62, 3 — 4; 
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recht bezeicbnend ist folgendee ...al sygle fount cryerW 72,1 ACÜ; 
B hat vmtnt cryer\ Quant vint en Gascogne fet cryer Je drayt 
Adresca les torg II 182, 23 — 24; Sa feste a Lymesgoun cryer lors 
fesait II 60, 12 ; Le rey pur pees norrir baunk i fet crier 
II 260, 3 ; Le ray kant Ja vent fet cryer enviroun sa pees 
II 218, 16. 

deliverer nnd lyverer 

a) ohne Umschreibnug: Sire, dist Harald, aider hen 
te day, Deliveree may moun frere, moun nefuz säum delay 

I 404, 5—6. 

b) faire del. und liv.: Kaunt tu verras tens, aydez, et 
jo fray Delivrer tun frere e tun nefu a tay 1402,26 — 27 (wo 
es eich zwiBchen den nSmlieben Personen am die nämliche 
Sache handelt wie 1404,5 — 6); Le ray Bickard si tost as 
armes fet cryer, Sun hoste en deus partyes comaunde deviser; 
De sa chuvalrye partye fet lyverer AI gentil ray Guyovn 

II 62, 3—6. 

enveyer 

a) ohne Umschreibung: Karies ... Ke fö present te 
envayt, te maunde sun message I 338,15 — 16; Sa femme e ses 
y fig envayt outre mer 1 356, 19. 

b) mit Umschreibung: Arthur prent le cors . . . l'em- 
perer, E as cytesayns de Borne le fet presenter, Les saluz par 
Brettons ke fmtnt enveyer La teste lur emperour ... I 216, 9 — 12; 
Kaunt Clmtdyus le seet, tost fet enveyer Vaspasimm al ray 
I 64, 21 — 22 ; Bryan . . . fount il enveyer Trestut dgysez, en 
Engleterre arer Pur tuer ... 1 248, 5—7. 

faire n. ä. 

a) ohne Umschreibung: A Salesbyry la vile un chastel 
fyt 132,5; Une cyte sour Sore fist de grant eoustage 132,9. 

b) mit Umsehreibung: Cauntrebyry fist fere e Wyncestre 
hxstabas I 32, 4 ; A Loundres est venuz, ou il fei leoer Une 
porte, ke Byllyngate ßst dunk appeler I 48, 17 — 18; Arivagus . . . 
Les cytez fet refer, ses chasteus redrescer 164,18 — 19; De 
Belynus le hon, ky hen fist garder Les lays de sa terre, les tore 



47 

fist amenäer De paver e de ryehe ... 1 50, 1 — 3 ; Robert . . , trova 
tut menqown, Jtethoma . . ., Le Chastel Nove sur Tyne ßst Teuer 
en siin nun 1432,5 — 7, wobei es recht bezeichneDd ist, dala 
B nnr fist hat; s'en alt (se. le rays Esteven) a Wyltoun Chastel 
i fet lever, i mette gamysoun I 486, 22—23. (I 428, 4 — 9 siehe 
oben unter den sicheren Fällen). 

fmmder 

a) ohne Umachreibnng: Le eglyse de Saint Pere, k'yl 
mesme fundait I 398, 3. 

b) faire founder: Eglise sur sa (ac. der König anf dem 
G-rabe der Heleyne) toumbe founder i fesayt. Pur quai le Munt 
Heleyne le leu appelayt \ 192,7 — 8. 

voyder 

a) ohne Umschreibung: comaundepar hatye, SiBrettoun 
saü trove tenaunt manauntye, Ke la terre voyde I 296, 13 — 15. 

b) faire voyder: Artkur . . . Te comaunde sa terre Tie 
tu fräs voyder Ou al matyn en chaump te voyssez presenter 
1 194, 10 — 12 ; De tuz les Saxonays voider la terre fist Ke sur 
li aryvaint ... I 228, 1—2. 

■mander par lettre n. ä. 

a) ohne UmBcbreibung: Par lettre e par launge U 
maunde son message I, 8, 3; Gwendelouer par sa lettre a ses 
varena manndayt I 26, 14 ; ... a chescun de pussaunce Par lettre 
ad maunde venir a sa parlaunce I 438,8 — 9; eschapez est . . . 
Maunde al ray Bichard par sun messanger Ke a 'co covenaunt 
ne volt dbliger II 64, 7 — 9; Par les xij per es te maunda gente- 
ment Restorer li la terre II 208, 2 ; Luy rey Robin . . . Maunde 
a sir Emar par ses hassatours Rendre luy la vile II 370, 
11-13. 

b) mit Umsehreibnng: , . . par lettre maunder fist Les 
rays e les barouns, Ke cheseun ... I 290, 6 — 8; le ray . . . Fist 
maunder le prince par sun bref sovent. K il veygne ... II 172, 
9 — 11. Anlser diesen eben für mander par lettre n. ä. gegebenen 
BeiapieleD habe ich für mander ohne näheren Znaatz an 
70 weitere Beispiele geeammelt Ich gebe diese gesondert 
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nacb der verechiedenen Bedentong, die mander darin annimmt, 
und die auch im Deutschen auf ventchiedene Weise wieder- 
gegeben werden mufs. 

tnander ohne näheren Ansatz 

1. in der Bedentang jemanden entbieten, d. h. kommen heifBen; 

zu jemand schicken, dafs er komme. 

a) ohne Umschreibung: Le rays ... les Cynk Pors 

maundait Et tant les promyst ... I 450, 12 — 13 ; Coufdes et 
harouns le rat/ ad maund4 II, 18, 4; A Kawmhray ad maunde 
. . . Eveshes et harouns II 240, 5 — 6; Apres la sainte feste de 
VAsceneioitn Maunda le rays Eduuard parmy sa regioun Ad 
erceveske ... et ad baroun II 286,11 — 13; Pur quay le ray 
maunda sa chuvalerye 11190,4; Et le rays Eduuard Hohes 
maunda sa gent II 252, 17. 

b) faire maunder: Les parern Hengist tost fet ilmaun- 
der I 104, 9 ; Par commune assent, Uther fet maunder Le pople 
de Bretiayne 1 130, 27 — 28; Le rais tost son pople fet maunder 
1 142, 11; Arthur . . . Fet maunder de sa terre tus li maryner 

I 100,19 — 20; Arthur . . . Eist maunder trestuz ke servyse U 
devaynt I 168,10 — 19; Le quarte jour de la feste fist Arthur 
maunder Tous he sa coroune vindrent hotmrer 1176,4 — 5; 
Kaunt ke fay ly deyvent, fet il tost maunder I 182, 15 ; A 
Karlyoun le cyte ses raytels fet maunder 1 340, 1 ; le rais Sa 
penaunee obige, fet maunder ly archer 1 448, 1 — 2; Nus . . . alums 
vers AJcre, servise pur doner Le ray Phelippe de Fraunce ke 
naus fist jnaunder 1172,10 — 12; Le rays est a Loundres et 
volt parlementer; Ses countes, ses barouns Ja fet tue maunder 

II 116,7 — 8; Ly quens Symon ... fet maunder sa gent, La 
guere reeommce 11140,21—22; Le ray parmy sa terre (ist 
maunder sa gent II 172, 14 ; Le rai fei sun harne maunder 
mayntenaunt 11176,11; a Loundres fet retour Fet maunder 
ses countes . . . Vmiir al parlement II 182, 12 — 14; Ly rays de 
tote pars estoyt angussez Issi k'a lendemagne fet maunder ses 
prives II 302, 6 —7 ; Les messayers de Fraunce avaunt ly fist 
maunder II 334, 12 ; Boniface s'avise par sen et par clergye; 
Maunder fet les mestres de theologye II 346, 16 — 17; La reyne 
i veent, li reys la fist maunder II 348,24; De tut le graunt 
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consailh estait h finement Ke ly rois Edward . . . Frait maun- 
der a Loundres gentz de avisement II 370,17 — 19; Edward le 
iwMÄ, . . , Fist mander le reiteis de ses regmis II app. I 406, 
8 — 9. Eine mit dem EigennHmen genannte Person wird ent- 
boten (faire mander) 1124,6. 142,6. 282,18. 446,16—17; 
116,9. 10,26—27. 26,12-13. 126,9-10. 200,24. 290,15.') 

2. lu der Bedentang:, jemandem etwas entbieten, d. fa. jemandem 
etwaB tibersenden. 

a) ohne UmBchreibnug: Karies, ... te maunde sun 
message I 328, 15 — 16; lA rei Edward ...» Jtome remandoit 
Eespons assee convenable II app. I 386, 14 — 16; Ne proeuratour 
i mande a toi ne a tan sec (sc. der König dem Papste, sageo 

■ die Barone) II app. I 427, 7. 

b) faire mander: Harald parmy Wales a tue fet fo 
maunder I 394, 7, wobei allerdings bemerkt werden mnls, dafs 
(B) C coma(u)nder haben. 

3. In der Bedentnng, jemanden schicken oder aassenden. 

a) ohne Umsohreibang: ...ses amys ad nmundez A 
cowiUes et bartmns I 454,13 — 14; Sir Eduuard en Fraunce ad 
messagers maunde Pur ver la damoiseh 11196,22 — 23; Sir 
Eicliard Syward . . . Maundent par descayte a nos Englays 
treter II 240, 16 — 18; AI ray des Älemauns messagers maundez! 
II 204, 1\ A la court de Borne ad messagers maunde II 220, 23; 
Ly ray FJieUppe . . . La {bc. la da/moysele) maunde en Engleterre 
of getU de conisanee II 318, 24 — 26; Luy rois . . . i maund sir 
Emer ... le fol a refrener II 366,21 — 22; Venes ou maundee 
ceridn messager A Bome devant n<ms II app. 1400,14 — 15; 
und passiTisch sire Johan le Waleis Pris est en la plaine . . . 
E maundez a Loundres fergez sur kakenais II 376,22 — 24. 

b) faire mander: Prys est le duk Bobert, le ray le fet 
maander A Corve sun ehastel 1458,10 — 11; La pucele a sa 

') In diesem Abachnilte 1 hebe ich zu Veigleichncg besoDdcra 
hervor für die EntbieCnng der Barone 1230,4; 1145-1,13 einerseits und 
11116,7; 11182,12 andererseits; fUr die Enlbietung derLente, desVolkes 
112G2,17 einerseits tmd 11140,21; U1T2,14 nebst 1130,27; 1142,11 
udererseits. 

BtDdl«D I. ugl. PUL. XSIV. ^ 
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femme fet maunder gentenimt II 66, 4 ; Ly rays sir Edututrd 
par faunt i fist maunäer Le counfe de Garenne of tut sun 
poer 11240,4 — 5; U rays Edwuard ... Fartye de sun host 
ilokes maunder fesait II 242, 6 — 7; iXlokes fönt maunder 
L'eveske de Kardoil Tee ment pronurmer La sentence soUempne 
11308,1 — 3; und bloXa Bchicken: Purveyez nous meyntement 
gue tu face maunder A nous 400, 21—22. ') 

4. In der Bedeutung, jemandem etwas anzeigen, melden, zu 
wissen tnn, jemandem etwas befelilen, jemand Berieht erstatten. 

a) ohne Umschreibung: Sir , . . nostre rays . . . Te 
maunde ke la noyse . . . a tuz est dolour 1128,19 — 22; Le 
soldan Saladyn si tost l'ad maunde Ke parier vodrayt of ly 
II 106,8 — 9; les harouns ount maundez A sir Eduuard, et si 
U ount moustres II 152,4—5; Ly rays rescayt la plainte, e a 
Rees maundait K'il se tenayt en pes II 184,7 — 8; Ly rays 
des Alemaunz ilokes ly maundait, Souspris estoit de guerre, 
dont vmir ne poait II 294, 19 — 20; la pape ly maundait, La 
soer al ray de Fraunce a femme prenderayt II 316,9 — 10. 

b) faire mander: Le ray . . . fet maunder a la mer Ke 
nul homme le soffre son reaum£ entrer l 64,23 — 24; Malcolm 
. . . va waster La terre saint Outhbert . . .; le eveshe fet maunder 
AI rays Eduuarde, et prie Tee ... l 392, 17 — 21; Partaunt al 
ray d^Escoce tost maunder fesait Venir fere sa pes II 32, 5 — 6; 
Et soulmim f o Tee la pape nus fra remaunder Voloums souioum 
nos eses volunters aider II 272,6 — 7.') 

5. In der Bedeutnng „anfragen bei", 
a) ohne Umsehreibnng; PTielippe . . . maunde a Btchard 
. . . Quel }^oure et kaunt vodrait aprester sa navye II 50, 15 — 17; 



') Im vorliegenden ÄbBcImltte 3 hebe ich zum Vergleich noch 
besoaders hervor: 11366,21 einerseits mit II 240, 4 andererseits; sowie 
II 318, 24 einerseits mit II 66, 4 anderers^ts. 

•) In obigem Abschnitte vergleiche man besonders 1128,19. 106,8, 
1S4, T einerseits mit I ß4, 21 andererseits; ferner vergleiche man II 294, 19 
einerseits mit I 3U2, IT andererseite, wo der, welcher etwas mitteilt, an Ort 
and Stelle bleibt, wUhrend doch fUr den in beiden Fällen ganz gleichen 
Vorgang jede Stelle erneu besondereu Ausdruck zeigt 



;g,l,-c.byC00glc 



61 

Apr4s fu parle . , . Maunäer ad la pape pur saver respouns 
11322,7—8. 

b) faire mander kann ich in dieser Bedeutung nicht 
belegen. ') 

Bozon bietet wenige Beispiele: Siere tereste si est de 
tiel nature: si vous facez vn vessel de la raeyne e la facez 
empler de vyn e de ewe melle, Ic ewe descendera al fond . . , 
S. 83, Stek. 60; Si femme travaille fortement de enfant e we 
pcot deüveraüce aver, pemez un pmne ou deus de ... e fetes 
lier al pie smiestre de eeste femme travaülaflt . . ■ S. 101, 
Stek. 81. Recht interessant ist ebenda folgende Stelle; Fetes 
messes chafUer e aumonez doner pur le trespace de lur (= der 
Seelen im Fegefeuer) peche . . . ; denn man mufe doch tibei- 
setzen: Lafst Messen lesen und gebt Almosen"; prenge 
Veschorche e la foille de chastener, e les face ardre e mettre 
en poudre e iemptn-er od vyn douce, e face un emplaster S. 113, 
Stck. 92. Soweit ich es Überschaue, ist diese Eonstioktion im 
Bozon doch recht selten. 

IV. Im Agn. wird voleir hänfig gebraneht zur 
Umschreibung des rerbnm fin.; und zwar sowohl in 
affirmativen als auch in negativen Sätzen. Auch dies 
ist eine Erscheinung, welche sich im Mittelenglischen 
sehr häufig findet. Vergl. Boeve de H. S. 130, Anm. zu 
V. 152 und Mätzner III, S. 85; Koch II, S. 27; Einenkel, 
Grundrils f. germ. Philol, 2. Aufl. I, S. 1081 ff. 

A. voleir zur Umschreibung des verb. fitt. in affirmativen Sätzen. 

Einzeln findet sich diese Erscheinung auch auf dem Fest- 

Innde: dl qui de eonter vire mielent Eree 22; Mes itant 

prometre vos vuel Que, se je puls, je vangerai Ma honte. 1789; 

Et vos seignor, qu'an voUs dire? ib. 244 — 46; je U puis . . . 

■) Es ist nicht die MeiuuDg, dafs die von S.44 ab aua dem Langtoft 
angezogenen Fälle mit faire und einem luf. ausnahmslos Belege ftir die 
UmsclireibuDg des Inf. dorcli faire sein müsaea; doch aollen die an- 
gestellten Vergleiche darton, dals dieses oft nicht nnwabrschetallch ist. 
Fast möchte mau sich bei der Conq. of Irel. nnd beim Langtoft 
versucht fUhlen, einnial nacbiuachanen, wie oft, oder besser wie wenig in 
Urnen faire mit dem Inf. zweifellos im kontineutalüaDzüsischeu Sinne steht. 



sant^ donner De mes anfam gue je volz engendrer (erzeugt 
habe) Am. et Am. 2937; Un don te voil rover, Que tu me 
voilles ce mesfait pardoner Aliec. (p. p. Gueae.) 7741; vus 
vueil prüer Que il ne vous vueÜle anuüer Gleom. 4172; ele 
sei a toz ceaus . . . valoir Cut ele velt belement acueiIHr 
Thibant IV. v. Navarra, Migrant desir v. 25.') Aber viel 
häufiger im Agn. 

XII. Jahrhundert 
Computus: Bien poent retenir fo dura Jos voil guamir 
103 — 104; Mais hi dreit volt numbrer 259; JE bien vus voil 
nuneier, Deus est forz jvstisier 959 — 60; 7fo vus voil nuncier 
1180; Saeiez, pur fo voil dire 1325; Del fil satnte Marie Ei 
nostre frere esteit . . . E volt pur nus murir Pur noz anmes 
gitarir , . . 1574 — 75 u. 1579 — 82; Ferment s'humiliat Quant od 
sa deitet Volt prendre kumanitet 1670 — 72; 8i cum l'eve desire 
(nämlich der Fisch) E pur fo le voil dire, Si nostre creatur 
Volt que , . . 1809 — 12 ; Ki or volt esguarder Quam jurz l'um 
pot truver Des dis meis Bomuii 1945 — 47; Ses volez asembler 
E par duze cunter Les jurz . . . Treis cenz i truvereiz, Seissante 
demaneis 2049 — 54; E hin voldrat jurz faire (ans den Stunden) 
E [les'] ensemble atraire 2059—60; Se volez ensement Faire 
Vasemblement Des demies huretes 2067 — 69; Se nus les anz 
pemum De l'incamadun Que Deus volt prendre en terre . . . 
2139 — 42; E fo funt ces huretes Moment e atometes Que . . . 
Iqo vus voil nuncier 2489 — 94; Sei volez esluignier (sc. im 
mireür) Dreit devant vus drecier 2661 — 62; Ki volt le plat 
tumer 2676; ^e devum pas saillir, De qo vus voil ffuamir 
2967—68, 3096, 3364; 8e par cas vols truver E les termes 
guarder, Guarde ... 3531 — 34. — Bestiaire; Mult at Deus 
celui eher Que il volt chastier 153 — 54; incamaüun Que Deus 
volt prendre en tere 168 — 69; E ü^o entendum . . . Que Deus 
se volt mucier Pur . . . 219 — 22. Interessant ist: Quant volt 
resusdter 526 C, wo alle übrigen Handschriften guant il resu- 
scitat haben. Quant il oent sermun E predicatiun, Nel volent 
eseulter, Volent le desturber 1713 — 16; Sil (der Mensch) dett 
murir par veir Nel deignerat veeir (sc, Caladriu^) Mais s'il 

') Die kontiaeut&lfiaDzISsisclien Belege veiduike Icfa Heim Profeasoi 
Sttmmjng. 
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voU veeir . . . Le mal de Fume prent 2159—64; Fmüc dnc 
cem am vit . . . Puis volt rajuveignier, Sa veillece laissier 
2251 — 52; Für sun pople salver Se volt en eroiz pener 
2311—12; Estrangler li voUreimt, fo li sereit avis 2602—2603; 
Qiiant om en pecki4 dort, Pechiez le trait a mort; Dune le 
volt äeruter Diable e estrangler 2619 — 22; E la sainte escrip- 
ture Est a Vanme pulture, Ki la volt esserder E sultifment 
traitier 2655—58. Vielleicht auch naehfolgeDde Stelleu: Mais 
qu'el seit remembree . . , Cest livre voil traitier 21^23; II ne 
pot pas gesir Quant H se volt dormir 1543 — 44. — Brandan: 
E priez deu checun pur sei Que ne mentet vers deu sa fai 
Pur CO les volt U abcs guamir 297 — 99. — Lestorie des 
E D gl ^ B : Tote Bretaigne idonc conquist Asquanz ehasca, 
asguam oscist . . . Com home ki voleit conguere 1149^52; En 
icel tens hi veir volt dire, Keceut Kenegile baptisterie 1263 — 64; 
Puis regnat Edelwlf son fiz, E Adelstan un rei gentHz: Li 
uns out , . .; e laltre ... Et tut voleimt chalmger Co hout lur 
pere a justiser 2389—94; Faire en voldreie ma mullier Si 
tele esteit e jol seuse 3642 — 43; Ne savom mie, quels en 
(se. von uns beiden) ert mort Pur co vus vol un offre fere 
4328 — 29; Puis feit son aire apariller, Äler en volt säum 
demorer Or e argent poria asez Trestut les ponz kad trovvez 
(also ist er Bchon nnterwegs) Vltre les mune, par le veage E 
de de^a . , . Mst Ü reis feire . . . Par son aver Ml volt doner 
4729 — 36; E hien voleient dereisner, Ee co esteit lur dreit 
mester 6009 — 12; De tut le plus pout et trover Ki en est 
livere volt esgarder 6480 — 81; nnd vielleieht mort le getat. 
Mes al retur hü volt tumer, Un archer lest un dart aler 
2812 — 14. Im AdamsBpiel; Si vos faire ma volente, En ton 
cors garderas honte 26 — 27; Adam sagt zn Eva 7om Tenfel: 
Jl volst tratr ja son seignor, E s'oposer al deu haJzor; Tel 
paltonier qui go ad fait . . . 288 n. f. ; Chaym sagt zn Abel ; 
Vostre doctrine, gut la voille escoter, En poi de jorz avra poi 
que doner 612; Volez par ceste parte entrer, Por nostre seignor 
aourer 858 — 59, Adgar'e Marieolegeoden: Ne sout ke 
regut ne ke fesdt, Fors he ces compainuns siwere voleit 
5, 107 — 108 heilet es von dem Jadenknaben, der in der Kirche 
die Andachtsttbangen seiner christlichen Spielkameraden nach- 
ahmt; 5,248 — 49 heilit es Ton der Jungfrau Maria: „Mult se 
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poent en vus fier Ki vus volent tnercl crter" ; ebenso Treshien 
sai Äe . . . Nus poet de pechiez alegier, Sele velt pur nus sun 
fis preier 7,34 — 36; Mis ne poum rien purchacier De ceo Jce 
vus volez aidier sagen 8,129—30 die Teufel zu Maria; En 
cest clerc le poet Ten entendre, Quant si forment le volt 
defendre Del malfe e de sun turment 8, 193 — 95. Sie (se, Maria) 
hat ee achon getan. Dist he par U poet si sauver Tut cels, 
ki la volent clamer 9,125 — 26; Dols est, Tc'il deivent .si regner, 
Ki derechief volent tenter Mun ßz 11, 73 — 75. Interessant ist 
das Folgende. Es handelt sieh darum, dafs Juden ein 
Christnsbild verspotten. Die Stimme über dem Altar von 
Toledo sagt: Remettre le volent en croiz, Faire lur gas e luv 
deduis, Escopir sun vis e bender Par desdein le volent pener 
11,79 — 82. Dann heirst es: Le gaberent li chaitif 11,126; 
Eseopi l'orent al msage 129 und Amhdui U oil erent bende' 131 
und Puis la volerent en halt pendre, Cloufichier e sur croiz 
estendre 11,137 — 38. Es ist also wohl volerent pendre =^pendi- 
rent. — Pur ceo espeir aveir pardun . . . Si me voillez, Dame, 
aider E vostre fiz pur mei preier 17,645 — 48. Es heilst von 
Christus: Cum hon pasturs s'alme volt rcndre Pur nus ckaitifs 
pecheurs guarir 17,726—27; Mais ne solt [aapnitl], hi Vout 
fors parte Del temple, u la nuit ert entre . . , AUre fes se volt 
assaer. Mais derechief cum i dormi, Ert fors porte' IS, 1S3 — 88; 
also versuchte er es wirklich ein anderes Mal. Paila tant a 
ieel barun Qe en Denonarcke le trainist, Ke Ü lur estre en- 
queist: Se dam Cnut venir voldreit? Dun sen vmist a grant 
espleit? 22,39 — 43; Laissier volt nostre druerie klagt Maria; 
der Mönch feiert aber bereits Hochzeit -27, 184 — 85; Un Jueus 
lur out pramis Inen Qu'H lur en volelt aidier 29,80 — 81; Se 
rien lur volsist presier grant guain li vodrent duner 29,87 — 88; 
E s'il volt faire mun comant, Del Uen Deu avra plente 
30, 130 — 31; Ainceis voleie destwAer L'ovre; mas ore la 
fraie haster; sie störte es wirklich dnreh ihre heftigen 
Gegenreden 30,205 — 206; Kar de mei se volcit vengier La 
Dame 30,228—29. Maria hat sieh wirklich schon an dem 
Weib gerächt; denn Chdi od ceo que tenga Ke la quisse li 
depega ib. 191 — 92; Vers tutes esteit debonaire, A chaun volt 
bien faire Mult les ama . . . Quant par chaste' nes poeit sivre 
Les altres mdlfaiz volt eschivre 32,69 — 74; Deus est mult 
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pius vers tute gent. Kar tute gent veÜ adreseier Ki se voehnt 
de mal neier 32,120 — 22; Tem tu desesperer, Que Dens ne 
te puisse alever De tes pechiez . . . Vols tu durer en ta folie 
De la vertu sainte Marie . . , (Anm.: Könnte man nicht lieber 
Vols tu duter ... für durer lesen?) 32, 279—84; Od tut iceo 
voleit li pius reis (so. der Heiland) Aveir merci d'iceis malvets 
36,19 — 23; La harre comen^a a traire Mais pur nient le volt 
faire 40, 124—25. Vielleicht auch noch folgende 'Stellen : 
Se tu vels faire sun volcir, Jo te metrai en grarü poeir 
17,201—202; Nequedent, s'il velt vers mei traire E tute ma 
volente faire, Estre mis hoem e mis serjanz ... Jo li frai tcl 
aie , . . 17,241 — 45; ^e voil que il se curuce rien A cels qui 
jo voil faire bien 17, 565 — 66; Si voleient dune reservir Nostre 
chiere Dame a plaisir (naehdem die Pest Torülier war) 
39, 91 — 92. — S' Gilee; Si tu vols preier tun sdgnur, Ben 
guarrai de ceste dolur 414 — 15; Tuit lut vodrent as pez 
chaer 466; Pur amur Deu vus voil requere Ke m'en portez 
en vostre terre 839 — 40 ; Pur Deu amur te voil preier, 
Entremet tai ... 1097 — 98; E si tu creire me voleies, Ja 
atitre mire ne guerreies 1103 — 1104; Glorius Deu, preier te 
voü 1125; Le Rodne passe a un iatel; Des or vot estre Pro- 
vencel 1227 — 28; hier steht vot estre sicher ftlr est; denn 
Gilea, der Vaterland and Tron verliels, nm Einsiedler zn 
werden, ist die Nationalität doch hüehst gleichgültig. Vus, 
sire rei, voiXl jo preier, Ne venez mais ici chascer 2065 — 66; 
„Quides vus dune chose celer Ke Deus voiled manifester?" 
„A il manifeste en mei?" „Crede mihi, o'il" 2453 — 56; Vus 
m'en poez ben aleger Si vus volez pur mei preier 3163 — 64; 
Or vus voil pur Dm preier, Portez as freres . . . Qo Ice nus . . . 
3214 — 16. Und vielleicht auch noch folgende Stellen: Di nus 
dunt es, de quel pais ü vos aler e quei as quis 829 — 30; 
Nus eimes d venuz a tei . . . E si vulums de tei enquere 
Dunt tu es nez 1955 — 58; Or voil finir icest escrit 3781. — 
De Saint Johan: Li pere en est requis, e fud aparillez KU 
volt . . . le nun Jehan cscrire, Kar ne pot od sa langue rieti 
pronuncier 86 - 88; Li feu d'enfer fera icels carhun e cettdre Ki 
eschiwent le ciel e la volent decendre (nnd dorthin, nämlich in 
die Hölle hinunterateigen) 235—36. — Fantosme's Chronik: 
Cument il le volt faire Del tenir ou del laissier, le quel li 
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fast viaire 481 — 82; K'a tos jorz de sa mc les tendrait si 
chier, Amereit et chieriseit, e mult lur volt duner 929—30; 
Alum vers Audewie, si me volez her 538; Alez le chief cun- 
querre. Um le volum her 613; . . . Si Deu ntis volt aidier, 
Cest conseil est metable 624 — 25; Fu/r assailir la vih forment 
se volt pener (obgleich Wright „resolved" Uberaetzt) 870; 
Gentil rei d'Engleterre , . . Ämez ces qui vus vuelent en 
leaute servir 937 — 38; ^e pot de Normendie U rei Henri 
grever: Pur fo volt Engleterre a son poeir medier (er tat es 
schon; denn er verwüstet „Northfolke") 949 — 50; De la quel 
partie il voleit assailKr, Rogier d'Esfuteville s'aveit fait si 
guamir 1150 — 51; bien acuintier vus voil 1587. Vielleicht 
auch noch: si faire volt que sage 54; Si le chastel sun pere 
mc volt quite clamej; . . . dune le larrai aler; Ü se il la cuve- 
nance me volt afiancier Ke fist le cunestable . . . 540 — 43; 
Jordan Ihntosme premter se volt abanduner, Sur tuz les 
saintuaires sun serremcnt jurer 903 — 904. — Deu Omni- 
potent: har le mod vtnd aprendre al greniur e al mendre 
d^estre paeient 22,4 — 6; la pein^ grant he deu voleit suffrir 
53,4 — 6; sehr bezeichneiid Quel fu la ackesun? E pur quele 
resun voldt deus plorer 66,1 — 3; denn 64,6 beiist es: e 
cumen^a a plurer und endlich od li he pwr nus voui murir . . . 

XIII. Jahrhundert. 
Chardry, Josaphaz: Tut li fist sun pere aver De joie, 
de chant e d'estrument. E quanh'il vuleit desirer 246 — 50; 
Hoem Tci e?i vout estre pensis Poet hen veer, cum vet a kunte 
Cestc gloire 356 — 58; Se vutez merd de mei avdr, iVe suffrez, 
sire, h'il {sc, der Barlaam) venge mes 900 — 901; E vus me 
dussez graces rmdre K'a vostre fiz voH tant entendre K'il 
recunust sun creatur, Icol batizai en cele tur 1339 — 42; Beau 
fiz tant vus votl jeo dire , . . 1384 ; Se vus poez dulur suffrir 
. . . Se tun benfet tenir vulez A chef de tur f« revendrez 
2039 — 42; Se vus me vulez retenir De fin doel me verres 
finir 2131 — 32; Avra ja deu de mei merd Se jeo me voil 
tu/mer vers li, E lesser ma grant folie . . . 2238 — 41; E saches 
ben, vus voil jeo dire, K'il en fra sa volente 2315 — 16; Se 
pur Deu e la sue croiz Vulez parfere tun bon lahir, Sachez 
ben, a chef de tur Recevrey le gu&rdun 2848 — 51; Mut sumes 
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fous he vulum feindre E lesser par un petit ennu De servir 
Deu e sa vertu 2924 — 26. Vielleicht auch die folgenden zwei 
Stellen: Mut su heite quant jeo ceo vei Ke vus vulez a deu 
tumer 2446 — 47; Ä peine le vout li rei granter 2483. — Lea 
Set Dormanz: dl ki de guoer vout deus amer E retrere vout 
del amer De cest munt 35 — 37; 8e voelent U paen vantcr De 
cuntruver diverses peines, . , . Pur erestimte tut descunfire 
184 — 87; Car iceus M lur prechein cusin Esteient eneuserent 
au rei K'il vuleient deguerpir sa /et 244 — 46; Die Leate 
sind aber aehon Christen, vergl. 285 — 87; ... mist deus em 
el eurage D'un haut hume . . . K'il vuleit . . . Fere par ses 
estdblies Entur le munt ses bercheries 908 — 14; L'argent vus 
doins jeo honement ... A vostre eunge' m'en voil aler 12 1 1 — 14. — 
P. PL: E se les fous voulez crere, Ja n'en avrez vus pes en 
terre 843 — 44; Vent u jwnee u niule en mer Est guoer de 
femme quant vout amer 1413 — 14; vielleicht auch Se vus 
vuiez femme prendre Tele adevent hi vus frad despendre Plus 
he vostre rente . . . 1459—61; Des or voil cunsiller les veuz, 
Sil se voelent tenir au meuz K'il ne blasment a desm^sure 
1741—43. — The Conqneat of Ireland: Quant que le reis 
volt Commander Lui fist Robert asez aver 310 — 11; De li me 
voil iei retraire Cum il fu pris ne en quele manere 388 — 89; 
Voz enemis veez venir Ki mis volermt asailir 1436 — 37; E li 
baruns . . . Le voleint tuz eonsmtir 2097 — 98; Passer volt la 
kaute mer AI rei engleis irrad parier 2223 — 24; CHez, seignurs, 
del rei Henris . . ., Cum il volt la mer passer E Yrlande con- 
quester ... Le rei Henri est dune passez En Yrlande od ses 
nefs 2579 — 86. — Havelock: Tant estoit franc et debonaire, 
Que tuz voloit lur plaidr fere 253—54. — Bove de H. b. 
Anm. zu v. 152, S. 130. 

XIV. Jahrhundert. 
Langtoft, Bd. I: Un fis avayt conceu, Maddan nomer 
volayt 26, 10; Lour est la viciorie . . . volent retumer Bronmts 
ad Itaylle, ou il veut seygnourer. Belinus en Brctayne est 
aU sojomer 48, 13—16; Un monstre de la mer . . . Cum il soul 
par meschaunce assaylir volayt, Le monstre ... ly rays trans- 
glofayt 52,18 — 20; Deus... Kaunt neestre de la virgine se volayt 
i, 6. 7; Vespasius . . . entre en la terre e volt gwerrayer 
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La vile de Oxmforthe alayi asseger 64, 25—27; Le eenatour 
de Eome . , . Pour l'amour soun pere muU le vult amer 
76,27,28; le graunt eyder Ke nous vynt de Borne, ore t>oU 
repaijrer, Pur tote nostre trete, ne volent demorer. Des höre 
est la terre a hy la puyt gayner 90, 16 — 19; Lotkar e sire 
Wawayn vount Baculfer titer, La terre lur deinort, Lothar voU 
la regner 162, 6. 7; Arthur . . . Volt ses gentis homes de terres 
avauncer II dune Normondye a sir Roduer 166,20.21; En- 
countre la my nout fet Lucy trumper. Nes un de soun host 
la volt demorer 202, 7. 8 ; Les rays Englays retoment et volent 
reposer; A Bangor sunt venus et volent sojomer 282, 13. 14; 
Ses fiz volt avauncer en divers countrez Adeluuolphe Vestsexe 
tent en ses poustez n. s. w. 306, 3 — 5; sebr charakteristiBch 
Les raytels de Qales ... of ly volent medier; Mes il les ven- 
quist 324,1 — 3; 8cs fiz de ses terres avauncer volayt; Sir 
Swane sur Norwaye [ray] regner fesayt, Hardehnoute en Dane- 
mark 370, 14 — 16; Le jour de Pentecouste . . . Est maundcs 
al ray ... Ke le due . , . aveyt en bayllye Mafhethe ray de 
Escoce, Ke volt aver traye Le ray de Engleterre de sa sey- 
gnurye 388, 23 — 27; Qryffyn ad deus freres, le ray les volt 
amer . . . La partye le rays solaynt envauncer 394, 19 — 22; 
Dount me dist sovent he sun hair serray Du regne si il pust 
quere e ayder tc volay 402,22.23; höchst wahrBoheiulicli auch 
Kalduf. . . OfVI mit as armes son frere ayder volayt. Cador 
. . . le ray Arthur envayt, Ralduf desconfist, e ses gens tuayt 
Balduf s'en fuyst 148, 1 — 5. — Langtoft, Bd. II: Lc pere le 
fiz rescayt de muH gentil quer Et sun maltalent le volt par- 
doner 12, 17. 18. — - Phelippe . . . maunde a Richard . . . Quel 
houre et Munt vodrait aprester sa navye 50, 15 —17; Isake . . , 
tost ly countredist Deliverer les prisouns . . . Retenir les volt 
et fei e ent sun profit. Kaunt lc ray Rickard sa duresce en- 
tetidt'it ... 56,1 — 4 also behält er sie zurllek. Ly dist ke 
jnaladye si fort ly susprit Ke endurer ne pout saunz cocker 
en lyt Et ad Deu voler (!) comaunder Vespiryt 94, 14 — 16; De 
lOS, mes lige getis, voyl eounsail demaunder Coment . . . 116, 16; 
Ore volt le ray Richard ses teires estendre Homages des ryckes 
et fealtez volt il prendre Les harouns le fount de quer pytous 
et tendre, Apres rethome a Loundres . . . 118, 1 — 4; also hat 
er es schon getan. Quant le ray de Fraunce . . . Volayt ienir 



.oo<^\c 



59 

Oascogne par aibatement, Et le ray Eduuard ilokes maunda 
sa gent; also tat es der franz. König wirklieh 252,14 — 17; 
Edutiard, parmy tue vos resuns VoUliez penser des arsottns 
Du temple Deu omnipotent 256,6 — 8; Li counte et ly haroun 
feyntement suffrist Ke Williame Walays chevetayn se fist . , . 
Ke halt home d'Escoe rclever vousist 298, 1 — 4; er tnt ea ja, 
indem er sich zum Anführer macht. Retumoum a la geste, eovent 
recorder La fyn de parlement, le voylez escouter 334, 23. 24. 
Bei den folgenden Beispielen, wo es sieh nm den König oder 
Papst handelt, mols man mit in Betracht ziehen, dafs vouleir 
vielleicht absichtlich als Ausdruck der Höflichkeit angewandt 
ist: Sur ceo pur ta sahic ie voloms rememhrer Des choses 
app. I 394. 11. 12; Pur les dites choses te voloms prier E cum 
pere dei fere desore amonester Ton errour retrere3dS,2b~27; 
En ceo mandmnent te voülez si porter Qe ... 400, 18. 19; Ton 
quoer enfourmer voillez par figure En voie de verite . . . 400, 
11. 12; Mes voillez . . . Nous e noä reaumes . . . Sauver 420, 
16—18 bittet der König den Papat; ganz ähnlich 424,24.25; 
Gcntyl quer de roi , . . De ma fole emprii<e me volez pardoner 
app. 11 434,28.29; ferner Sir ... VoylUez cy et la tes genz 
comaunder ... Ke 272, 15 — 18. Endlich vielleicht auch folgende 
beide: Saver j^ut la summe Tcy volt escoter 14, 5; Les fra le 
ckastel rendre, si il volent graunter Trays jours de respit 
240,20.21. — Bozon: . . , la pere [petra] qe mout de legier 
Par goute de yawe voit debriser Saunz defendre. De la bonnt^ 
dea fenimes 130—31; Taunt est femmo humhle et sofraunte, 
Mes qe son seignour autre kannte Qe voit celer ib. 175 — 79. 
S. XLVII sagt Paul Meyer: „A la fin de la vie de sainte 
Marie Madeleine on lit": Mais jeo pri Marie la dnlce Ke sa 
bonte point ne groucc De ayder Bomn en son mester Ki sa 
vie voult translater (vergleiche damit „Et ä la fin de celle de 
sainte Agnes": Jeo prie Angneis de Dieu chcrie . . . Vele prie 
pur Bozun Ki ad descrit sa passiun). S. XLVIII: Pur ceo est 
mal servaüt comparisounee al asJie en seint Esmpture, pur ceo 
qe il est un beste trop obltaunt par nature e veot sovent estre 
meigtene de la verge . . . S. 21, Stck. 15; lan qe le osturvoleit 
quere lur (sc. seiner Jnngen) viaunde, revynt et trova . . . S. 23, 
Stck. 17 Hs. A; während es tan qe le o.prist son vole de . . . 
in Ha. B heilat; par estre tariez de grosse parolez ne volent 
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estre vencuz . . , mes par ewe, souple parole e pnere volent 
estre venmz S. 89, Stck. 68. Un chivaler jaäys voldt poyndre 
un chival graunt, e le chival fust fort de la teste; si le parte 
ouire un röche e le tua S. 107, Stck. 85 Narr.; Les autres qe 
s5nt durs e egres si fest il pur ver d ils veolent enmoürer . . . 
S. 116, Stck. 95; d veut sa chose äefendre . . . lors est pledour, 
. . . si sa Um lesse passer . . . donqes est failly S. 158, Stck. 132. 



B. voleir zur Umschreibung des verb. fin. in negativen Sätzen. 
Das oegieite voloir mit dem Inf. in der Bedeutung des 
verneinten Verbum fin. findet eich zuweilen auch auf dem Fest- 
lande; 2. B. Erec n'i vost plus delaiier, Or s'an m Mrec Erec 
742; Yders n'i vost plus arester, Sa foi li covient aguitcr 1081; 
Deus ne la (se. la dame) vost mie <Mier 4680; Erec ne le vost 
plus reguerrc ib. 3070; Cele mot ne li vost respondre, Que rien 
ne prise sa menacs Et li ctd^ns la fiert an lafaeei82i — 26 
n. ä.>) Es folgen nunmehr die agn. Belege: 

XII. Jahrhundert. 
Compntns: hom ne deit duter, S'il ne volt forsener 9132; 
ebengo 2737 (nämlich da^s der Mond in seinem Laufe quinze 
jours hat). L'une (sc. lunaisun) laissum passer Nel volum par 
cunter 2331 — 32; E ki plus en dirrdt, Sadez, en vain serreit; 
Für fo n'm voil cw«(er 2505 — 7; vielleicht aueli Ne volent De 
oir Ne faire sun plaidr (nämlieh die Reichen) 1645 — 46. 
— Beetiaire: Sun fiz ddt deguerpir (nämlich der Mensch) 
Se Ben ne volt servir; Lores le ddt geter Sil nel volt aürer, 
Cume li aigle fait Ki .. . 2129 — 34; Deus vint Judeus salver 
Nel voldrent receter 2187 — 88; vielleicht auch Ne volent re- 
pentir Pur go ddvent murir 2195 — 96. — Brandan: vielleicht 
S'uise \=: servise\ fusst bei c leger Nel voldent trop agreger 695 
— 696. — Leetorie des EngUs: Ore vont comer le mainel, 
lA chevaler e U sergant: Ne volt soner, ne tant ne guant; Uvc 
pur nuls dels ne volt sonor 696—99; Nul rd Englds nel {sc. 
Quaresme) tint ainz ensemUe. Cestui tint Paskes tut primer; 
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Engleis nel vott aim comencer 1278—80; Unc ne finat, ne 
volt targer Des« Ml vint en Defneschire A la meison Orgar 
U sire 3650 — 52; E him voleimt (sc. les reis de Wales) de- 
reisner Ke co (ec. das Tragen der Schwerter am engÜBcheD 
Eöniggbofe) esteit lur dreit mcste-r; Mais nel voldrunt suffrir 
Normant. Quatre contes vindrent avant Chescun un espee saisi, 
De hei porter chescoh servi 6009 — 14; Tant i aveit des apelam 
Ke U quens de Norhwmberland Ni volt a cele fetz (der. A un 
chastel desur la mer . . . Iloec sen est il entrez 6143 — 48, 
Tielleieht noch die zwei folgenden: En une ekambre la her- 
hergat: Ne la volt pas loinz herherger 3902 — 3 und E sil ne 
volt a CO entendre Pur lui irrai, sil frai prendre. Im Adams- 
spiel vielleicht Aim est mult sers (nämlich Adam). Cure 
n'en volt prendre de soi; Car la prendre sevals de toi 223 — 
225 sagt der Tenfel zn Eva. — Adgars Marienlegendeo: 
Seint Anneis, hant le vit mmer, Unc ne voleit pur li piier 
... Pur le tort, he fet li esteit 1,67—70; Cist clers par juge- 
ment Ardera od nus en turment, Pur ceo he servir ne voleit 
Sun Creatur, d cum deueiY 8, 85 — 88 ; Feregus estes nequedent, 
Ki laissez ma eumplie ester, Si he ne la volez ckanter 
10, 18 — 20; Sachez que forment pechastes Quant ne voliez taisir 
rien Dementiers he ele me fist Uen 13, 144 — 46 {151 heilst es 
Jl quidout h'il la eussent veu); Mais ne solt (sapnit), hi l'out 
fors parte Del temple, u la nuit ert entre'. Pur ceo ne voleit 
pas laisser; Altre feiz se volt assaer. Mais derechief ... Ert 
fors porte 18,183—89; Li evesques ne volt suffrir Ke cele 
feste deust tapir Ne volt suffrir fanden us Eshalder volt la 
Dame plus. Fist dune la feste celärrer Par tut ... 21, 17 — 22. 
E s'aleuns nel voille granter Que la Dame puisse salver Ses amis 
... 21,117-19; Si se voleit agenuiller Mais nel volt suffrir 
sis fis eher 23, 231. 232 ; Kar sis fiz regne en maeste Ne li 
velt escundire rien 26, 144. 145 (falls man nicht gar lieber 
„pflegt" übersetzt). E pur ceo ne voil laisser mie Qu'il ama 
mult sainte Marie 27,391.392; Cel lai peckie de la nunain 
Cela il a (haun procein; Nel voleit dire a cumpaignon, Ne a 
prestre en sa cumfessiun Nel voleit unhes descoverir 2S, i7 — 51; 
M duta sun ami hlescicr; Pur ceo nel voleit enditer 28, 109. 
110; Pur nul aveir ne volt menitr Ne hrichier kumme, ne trcär 
29, 33. 34 ; Ses cumpaignuns ne volt trichier Namenuser unhes 
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Je pris De ceo, dunt solt estre entremis. Le guain ne volt 
desturher D'iceo U durent achater 29,36 — 40; N^en voll per 
mei chose cunler, Dunt guarant n'en puisse mustrer 40, 553. 
554. Vielleicht anch noch Ne voleit alter aproeier; De luim 
estut pur verseiUer. Ne qtiidout pas qii'il peust Aproeier 
Valtcr cum deust 18,49 — 52; Icels deit Vem fortment hlasmer, 
Ki ne se volmt amender 32,9.10. — St Giles: Le vencimt 
sovent blamer K'il ne voleit o eis juer 85 — 86; II ne volt plus 
iloe ester Si s'en eomencet a aler (nämlicti vor der Kirche, 
nachdem er den Krankeo geheilt hat) 481 — 82; II ne se vot 
de dras ckarger Fors de cels ... 625 — 26 (vorher, 622—23 
steht eehoB, dafa er das Zimmer Terlassen hat) ; CHI ne se vol- 
drunt pas targer Del sigler . . . Kar mut unt a faire grant 
curs 909 — 11; L'eveskes ne vout plus parier 1183; De sun 
hliaut volt depecer Une hmde a lier la plaie . . . Mais eil ne 
voleit pas svffrir 1976 — 79; lA abbes n'i volt plus atendre, II 
est muntez 3234 — 35; II {se. li reis) fist un fort cheval char- 
ger, Mais jo nel voleie hailler 3269—70 {er hat tatsächlich 
den König bewogen, seine Sehätze zu behaltCD). Vielleicht 
auch noch die folgenden Fälle: 11 ne voleit mentir de ren; 
Dist lur he il ert crestien 821 — 22 ; Seignurs . . . vus dites veir, 
Ici ne volt nullui maneir; Äspre est li lius e loim de gent 
Flute e tempeste i ad sovent (Unmittelbar vorher geht die 
Rede der Kaufleute: N'i ad borde, n'i ad maisun, Sume ne 
femme, si vus nun) 969 — 72 ; Ne ne repairerai vers tei, Quant 
rens ne vols prmdre de mei, De mu7i argent ... 2167 — 69; 
Conseillez mei guei jo ferai . . . Quant ü ne volt le feit gehir 
3011 — 13. — Auch St Johan liefert einen Beleg: 21 volent 
he li nuns sun pere (sc. Zacaries) li seit mis; Meis nel volt 
otrier Elizabeth sa mere . . . „Seignurs", fo dist la mere, ü 
avrat nun Johans; Issiest apelez, car go est mis talanz 78 — 
82. — Fantosme's Chronik: La gent estrange chierisseit . . . 
La szte gent demeine ne volt wnÄes amer 640 — 41; Quant unc 
pur pramesse ne voleient fteekir 935. Vielleicht auch noch 
folgende Stellen: De si qu'il vint a Saint-Denis ne volt man- 
gier ne beire 26; E s'il qo ne volt faire e tut le me desdie 
299; E si Robert de Yaus ne volt le chief duner 614; Mes il 
ne Vvolent faire ne sulement granter 931. — Deu Omnipotent 
bietet keine Beispiele. 
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XIII. Jahrhnndert 

Chardry, Joeaphaz: Car meinte feie est avenu K'uns 
hoem eime mult une geste Dunt un autre ne fet ja feste. Icco 
purra si acazr: Si I'un n'en vout nul plet tenir Un autre . . . 
i mettra sa eure 14 — 20; Barlaam ne vout plus targer Quant 
ü entent le socn mester . , . 691 — 93; Pur ceo la pus jeo tant 
amer Ke jeo ne la (sc. la pere ^^ petram) voil a nul mustrer 
727 — 28; Pur ceo JcHl parla si humilement, Ke voutpas livrer 
au turment, Einz li ad trestut pardunc 1133 — 35; Nc pur 
pramesse ne pur manace Ne vout unies lesser la grace Ke 
deu li aveit fy-amise 1377 — 79; II (der KöDig) vuleit ben h'il 
(der pBendo-Barlaam) feu^t vencu ... Ncl {der Ps.-B.) vout 
pas fere, car mut duta Dunt Josaphaz le manega {er tat es 
wirklich Dicht) 1556 — 60; Ceo est sanz fin peine e dulur Ke 
vus atent, se le sauveur Ne vout avcir de vus merci 2215 — 17; 
JE de sa gent une grant partie Fist cretre en deu . . , E bap- 
tiser de jur en jur Une n'en vout fcre sujur 2353 — 56. — 
Lea Set DormaDz: L'emperur ne se vout mes targer Chars 
fist e charetes charger 761 — 62; E tant cum fu en teu penser, 
Les seinz nel voelent ublier, Mes U ape)-ent tus en sunge 
1759 — 61. Dazu vielleicht Se vus nes vuleg aurer Jeo vtts 
cunterai un autre cunte 324 — 25 nod Se le tresor ne me vtiles 
dire Jeo te frai malement descunfire 1403 — 04. — P. PI.: 
Quant hoem se peine de sun tresor . .. E ne vout de ceo ben 
fere Cest une langur Jci est en tere 1035 — 38. — Conq, of 
Ireland: II sege firent aprester, Ne voleient plus demorer 
1364 — 65. — Havelock bietet keinen jBeleg hierfür, über 
Boeve de H. b. dort Anm. za v. 152 S. 130. 

XIV. Jahrhundert 

Langtoft, Bd. I: Le ray ne vout targer 118,7; Tue ve- 
nent a Wyneestre, nes un ne volt targer 132, 1 ; Arthur ne 
demort, ne voU reposer Fet maunder... 160,19; Ly gyaunt la 
maeckeue ne volt oblyer 190,9; Qormounde va destrure la terre 
. . . Clerh nent plus ke chen ne voet espamyer 230, 1 — 2; 
Quant Cadwal le seet, ne volt fere respit Kadwal sun host 
aprest ... 242,8^9; Perdu le avom nous, si Deus ne volt 
aider 258, 28 ; Ine vint a Borne, ne volt fere demoraunce 284, 7 ; 
... si va waster La terre saint Outhbert, ne volt espami&' 
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Corsaynt ne eglyse 392, 18 — 20; Le rays William les preni, e 
les fet tuer Adjoven ne ad velz ne volt esparnyer . . , 444, 2 — 3; 
. . . riad nul he seet loer Fors le chastel rendre . . . L'emperyce 
en taunt ne volt accorder Escotes ore coment la dame va 
passer 488, 10 — 13. Vielleicht auch noch Mes le duk William 
avait si graunt pousU . . . h'il ad desheryU Chescun he ne volt 
venir ad sa fealU 408, 15 — 17 und Molt fa David leals en 
tote cel affere; De Malde l'emperyce ne se volayt trere Ele 
ad swn homage il ne se put retrere 472,15 — 17; En perylle 
est la nef, si Deu ne volt ayder I 402,22—23 (D voylle). — 
Bd. n : Saehez Thomas ne volt ... Le ercevesk assoldre pur 
nutz prier 6,19 — 20; Le ray Richard apres ne volt demorer 
. . . al sygle fount cryer 70, 29—30; As armes sunt venus, 
Ridmrd ne volt atendre ... ses ckastels volt reprenäre. Aryvez 
est ly rays a Depo 118,6—8; Courent sur les terres, ardent 
les mesouns, Ke tenir ne volent les pronsiouns 140,5 — 6; La 
chartre fu . . . leu a Westmouster Le sire de CanterUr sur goe 
ne voelt targer Parmy sa provinee Vad fet ptd>lier 306, 15 — 17; 
Jeo pn la mort qe me vousist prendre Mes ceo me fu pur 
ren, ne vout a moy entendre kkgt Maria, als sie sich an den 
Tod ihres Sohnes erinnert app, II 442, 7— 8. Blofs ein Am- 
diaek der Höflichkeit gegenüber dem Papste braucht za sein 
Ne a nos enemis, sire, ne voillez erere, Qe volent nous e nos 
desheriter de tere app. I 420, 14 — 15. Und Bchlierslich viel- 
leicht auch die beiden folgenden Stellen: Maunde al ray 
Richard . . . Ke a go covenaunt ne volt ohliger Terre ne tene- 
ment, ne sun cors lyer 64,8 — 10; Harougemmt parlayt, respit 
ne volt graunter Comaundayt ly quens sey apparayller 290, 
8—9; Bozon; Angniel pris pur mettre a mort Ne refert ne 
remord, Ne ceste (sc. seinie Angneys) ne voleit cuntredire 
Pur Dieu sufrir grant martire. La vie sainte Ängneys 
17 — 20; les simple gentz qi ne scevent de covdtise ne de quoyn- 
tise, ne ne veolent aprendre pour lour eonsdence sauver, sovent 
soflt malmys . . . S. 10, Stck. 3. Pur ceo dit Jesu Syrac: 
Fol 7ie veot regarder fors chose qe lui plest S. 25, Stck. 19, Narr. 
E lui malade retoma e vesqi syz anes apres, e cheseun jour 
dit soft psauter e oy la messe nostre Dame. Nul terre voleit 
tenyr, mes de pastures e poleynes si vesqi e soft tens chaungea 
en meusc e sa vie finist S. 64, Stck. 45. Vom Pelikan heilst 
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es: dount il a tes uns mout eher, e les autres ne veot regarder 
S. 70, Stck. 51. Dont il pria sa femme q'ü peot saver a quel 
il out dreit (auf -welchen Sohn er ein Recht hatte), mes ele 
ne lui voleit dire en nule manere. Morust la femme e le 
prodhomme dona sa terre a cel enfaüi ou aofl queor plus se 
joynt par nature (alao hat die Fran es in der Tat nicht 
gesagt) S. 71, Stck. 51 Narr.; . . . coment devoms dalier od 
genU qi soüt en power de hailli/e ou de seignurie, qe par 
estre tariez de grosse parolez ne volent estre veneuz, ne 
angucez par manacee, mes par . . . S. 89, Stck. 68 (möglicher- 
weise Heise sieh dies auch dnroh „pflegen" wiedergeben. 
(„Pflegen" ist möglicherweise anch das folgende): ... les 
freres qe compilerent les coneordances . . , chescun se prist a 
sa lettre, e nul ne voleit B [A vousist] de atttri fet entremetter 
S. 160, Stck. 133; qe pur nul ... temptatioR qe lur peot 
avenir en char, ne voilent diseendir de cel haut estat de 
virginitee S. 167, Stck. 137. 



C. Der Konjunktiv von voloir mit dem Infinitiv steht nidif selten 
gleichbedeutend mit dem Konjunktiv des Verbum. 
Beispiele von dem Festlande sind: Je prie a Dieu... 
QuHl me voille vengier Cygne (ed. Reiffenb.) 2594; je vus 
pri . . . Que ne me veuHlies eneierhier Ch. II esp. 9046, ähnL 
ib. 9412, 11838; li baron li prierent . . . que il ... se vousist 
traire arieres Joiny. 85, i) Es folgen die agn. Belege. 

1. Der Eonjanktiv von volotr ist nicht verneint. 
XIL Jahrhundert. 
Comp., Bestiaire und Brandan bieten keinen Beleg. 
Lestorie des Engl^s: TJncore, po qui, pussent tretre, Ains 
ie li reis volsist rien feire De guanque dl felon voleient 
2917 — 19. Ein Fall auch im Ädamsspiel: Aloms offrir a 
son alter Tel den qu'il voille regarder 634—35. Adgars 
Marienlegendea: Chauns . , . Deit avdr cwmpaignun eslit 
A qui il voille descoverir Ses segrez ... 28, 67 — 70 ; Se rien 

■) Die kontinentalfirz. Belege verdanke ich Herrn Prof. Stimining. 

BtndIeD ■. engl. Fhll. xxrv. 5 
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lur volsist prester Grant guain U vodrent duner 29, 87 — 88. 
St Giles: Si me volsist ereire le rei, ü n'enveast uan pur 
tei 2933—34. S* Johan liefert kein Beispiel. Fantoame: 
Se rien i ad de mesprisun . . . U nul le voille demustrer vers 
mei en sun hnguage Veez-mei ci . . . 56 — 58; Kar nul n'i ad 
st grant raisun e h'il volsist ckalengier 334; Cil volsist le rei 
Henri guerreier, Pur qui ceus d'Engleterre le volsissent aidier, 
Od la pire partie lui n'esteust finer 1095 — 97. Den Omnipot. : 
Ki fo vousist penser ne dust pur rnd aver glutunic receivre 
15,3 — 5 (21,3 heilst es Ki hen pensereit); Ki vousist ben 
penser, de heivre e de manger n'avereit nul desir 16, 3—5. 

XIII. Jahrhundert 
Chardry, Joeaphaz: Se issi est Jce par folage Voille 
maintenir sa rage De tant avrez vus cunfort Ke ... 2325 — 28; 
E requist mut pitusenient KU , . , En reeeive la seinnurie Del 
lamage . . . E h'il en voüle estre seinnur 2576 — 80, Les Set 
Dorm.: E ne puroee mut esbaifs 1 serrium, se ententifs Pussum 
estre del penser, E deu nus vousist itant tenser Ne purrum 
pas a ehef venir 11 — 15; Ke nul ne vei de mes amis Ki 
me vousist tesmonier De ceo dunt , . . 1342 — 44; nnd 
Tielleicht auch Mut purreit ben esmerviller Ki weres en 
vousist parier 23 — 24. P, PI,: E diseit hen ke ja dulur 
N'avreit en sun quoer sujur De cest munt . . . Se deu le 
vousist itant tenser Ke . . . 47 — 52; Se femme fusses u enfant, 
Meins vus purreie blasmer de tant Ke tun quoer fust si volage 
Ke duleir vousist pur teu damage 491 — 94; nnd vielleicht 
auch Se l'em me vou^st mal espier, Jeo ne savreie, en H ßer 
1547 — 48. Conq. of Ireland nnd Havelock bieten kein 
Über Boeve de B. s. dort Anm. zu v. 152, S. 130. 



XIV. Jahrhundert 
Langtoft, Bd. I: ... st ly ount prye ... Deliverer les 

voylle de servage e de fe 6, 20 — 22; De une place de terre 
WS prie he bonement Doner me voylliez 100, 23 — 24; ... e bei 
ly requerayt Ke ly vousist dire eoment ü morrayt 114,22 — 23; 
Ke Deu salver les voylle, Vun et Falter prie 314, 2; Ke aider 
ly voylle devers la Trinite Devotement ly prie 326,3 — 4; 
.. ■ priait a Deu omnipotent Ke aider ly vousist 330, 25 — 26; 



6? 

Pur quei st la terre voylle par pees fcsauni Bendre säum 
hataylle, la pes serrayt seaunt 352,5 — 6; ly prie . . . Ke 
reprendre voylle sa espouse amye 388, 16 — 17; et prie he ly 
voylle aider 392, 21; sehr lehrreich ist Le duh . . . prie cur- 
taysement Ke en amour ly voylle tenir sun serement, Renäre 
a ly la terre . . . Ou esposer sa feylle säum autre dowement 
Et joysse la terre of Tcaunt he a fo appent 404, 17 — 21 (man 
vergleiche die v. 18, 19, 20 mit v. 21); Les moynes ly prient 
les voylle convayer Sors de say hayllye 426, 16—17; Et que 
de ly son home voille aver pites 440, 23; Frioms qe sire Dieu 
pardoun li volle doner 448, 11, — Langtoft, Bd. II; iDteressant 
ist die letzte Zeile des folgenden BeiepielB: ... eryent durement 
Sur Den et sur sa mere . . . Ke salver les voille, les garde, et 
les äefent 36, 22 — 24; Et al rays Ysake . . . escrit Ke .. . Les 
bens de ses gern rendre ly voTisist 54,26 — 28; ■ . ■ ly ount 
pries Ke aider les voylle, et il les ad grauntez 1527 — 28; Et he 
a Saint Äthan vendrount volunter, Of ly rays . . . parlamenter, 
Si of sun counsayl i voylle decliner 292, 6 — 8; E en lur hapteme 
. . . joraient, 8i hors vousist venir, de pees li parlerayent 
304, 19 — 20 ; Phelip sur ceo requist Ke .. . Edwarde en amur 
volsist Conduyt . . . Oranter as Escoz 342, 20 — 23; Jhr quei 
ta sentence prioms devoutement Qe nostre rei Edward voillez . . . 
Sustenir en son droit ... E pur la bounte voillez . . . Ses terres 
. . . sauver app. 1 424, 19 — 25 {doch kanu von E pur ab, da diese 
Verse nicht notwendig als von qe abhängend betrachtet werden 
mtlssen, auch Umsehreibnog des verb. fin. im Ind. vorliegen); 
Jeo pri la mort qe me vousist prendre app. II 442, 7. 

Anm. Bei der Umschieibuiig des Eoujunktivs durch voleir mols 
man, sobald es sich um Anreden und Bitten an Fürsten oder den Papst 
bandelt, darauf achten, dafs in diesen Fällen ebensognt oder mehr noch 
wie eb volkstUmliober Bianch eine büfische Redeweise vorliegen kann. 
In diesem Sinne betiachte man Pu» le eveake Äuntoyn al baroitriB va 
prier Ke ad lur teygnur lige »e deygnent plyer, Sicom de Iw aide or en 
ad mester 11 292, 1—3. Freilich geben andere Beispiele, wo es sich auch 
um den Kiinig (1404,17) oder um Gott bandelt (1IS6,22), nnd wo in 
demselben Satze in einem Ateminge voleir mit dem Infinitiv nnd dann 
ein KonjiinktiT nebeneinander stehen, anch sa denken. 

Bozod: Un juvencel de grant renoun L'atendy estre son 
barun, E l'ad offert grant «oJiesce . . . e richesee . . . Issi h'ele 
voulsist assentir De parfere son desir S. L, La Vie seinte 
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Angneys 39 — 46; qi vousist quire la racyne de cardon en 
ewe e beyvre le , . . sereit bim despose a covdtise S. 117, 
Stck. 96. 

2. Der Konjanktir von vouloir ist verneint. 

XII. Jahrhundert 
ComputnB; Kar ja nen iert peissun Ki puisset Um 
gwarir, Qu'il ne voillet murir 8e ü eve nen at, Quant il la 
reqtierrat 1450—54. Der Bestiaire nnd Brandan, die 
Estorie des Engl^s, das Adamsspiel, Ädgar, St Giles, 
S* Johan, sowie die Reimpredigt Über Den le Omnip. 
bieten keinen Beleg. Dagegen bei FantoBme; Pur tid Vaveir 
de IVance ne volsist cumencier De faire nul ultrage 988 — 89. 

XIU. Jahrhundert. 

Chardrj, Joeaphaz: Mes si tu vous mvenant tenir Ke 
tu ne voilles descuverir, Ja pur pour nel lerrai 483—85. 
Les Set Dorm.: Se äeu nel vousist meintenir, Ki purreit 
. . . Les esteües . . . nunibrer 16 — 18. Böchetena mit einem 
„vielleieht" anzusetzen sind: K'en sa terre n^ad hoem si haut, 
Ne ai ricke, ne si tresbaut Ki ne voille saerifier K'il nel fra 
si tnanier . . . 551 — 64 und Ne serreit un eresti^i rechate K'il 
nel feist tantost tuer S'il ne vousist sacrifier 584 — 86. Das 
Fetit Plet, die Gonq. of Irel. und der Havelock bieten 
keinen Beleg. Über Boeve de H. a dort Änm. zu t.152, S.130. 

XIV. Jahrhundert. 
Langtoft, Bd. I; Bn perylle est la nef si Leu ne voylle 
ayder 492, öD. — Bd. II: Phelippe ..., assee tost entendist 
Ke le ray Bychard assenier ne vousist AI soldan trewe prendre 
94, 8 — 10. Im Bozen ist mir kein Beispiel aufgefallen. 

D. Der Indikativ von yo/oir mit dem Infinitiv umschreibt den 
Konjunktiv des Verbum. 
Vgl. z. B, Boeve de H,: jeo vus pri ie vus me voUz la 
mener; B. ib. S. 130, Anm. zu v. 152. 

Das ganze XII. Jahrhundert bietet keinen Beleg. In den 
Denkmälern des XIII. Jahrhunderts findet sich nur einer: Mes 



eine gue li ret Dermod la mere sal^ passer volt En Gates 
parlat a un reis Gonq. of Irel. 374 — 76. Und dieses Beispiel 
iet obendrein, wie mich Herr Prof. Stimming liebenswürdig 
belehrte, „nicht ganz sicher; es kann aach vouloir + inf. = 
verb. fin. sein, da aim que im Ägn. einzeln ancb mit dem 
Indikativ konBtraiert wird, s. Boeve de H. zu r. 210". Auch 
im XIV. Jahrhundert findet sich nur einer: Et parmy Engle- 
terre par lettre ad prie Äl parenz et amys . . . Ke aider ly 
volent en drait et leaW Conquere sun hentage Langtoft 
I 448, 8—11. 

¥ouloir zur Umsehreibung des Futurum. 
Diese Eigentümlichkeit von votdoir findet sich aach anf 
dem Festlande (vgl Aneus Martins, Zur Lehre von der Ver- 
wendung des Fatnrs im Alt- und NenfranzSsischen. Diss. 
Göttingen 1904. S. 12, Anm. 2), in agn. Testen aber noch 
häufiger (a. Boeve de H. Anm. za v. 152, S. 130). Wir be- 
sprechen sie am besten im Anschlnfs an die Umschreibongen 
des verbum finitum dnrch votdeir. 

XII. Jahrhundert 
Computus: Kar or voll eumenctcr I(o dunt voil traitier 
175 —76 ; N''en voil or plus traitier Altre voil cumencier 407 — 8 ; 
ebenso 1091—92, 1849—50, 2817—18, 3033—34, 3229—30, 
3S17 — 18 ; N'en voil or plus parier, Kar or vus voil mustrer . . . 
1181 — 82; Pur po nel voil eunter 1195; Kar or voil cumencier 
Altre dunt voil traitier 2035 — 36; IsTen voil or plus parier, 
Altre voil demustrer 2027—28 nnd 2457—58; Bede de tem- 
pore Vus en dirrat vert^. Pur fo n'en voil eunter 2379 — 81; 
Pur fo nel voil eunter Atruieis vml demustrer 2401 — 2; Jhir 
fo n'en voil eunter Äineeis [voil] esclarger 3123 — 24; E or 
vus voil mustrer Cument devez uvrer 3171 — 72; vielleicht auch 
Maistre, un livre voil faire 23. voleir steht, wie mehrfach, 
selbst auch im fut. in folgenden Fällen: Ki voldrat guarde 
prendre 496; Mais or euit a estrus Que alcuns envius Le 
voldrat euntredire, Ki tant en savrat dire 631^34; E Jdn 
voldrat jorz faire {ans den Stunden) E [les] ensetnble atraire 
2059—60; Ki la (sc. une chandetle) voldrat guarder 2675; 
. . . quel clef serrat Gel an H enierrat, Dunt tu voldrae pruver 
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E le terme guarder 3533 — 36. Bestiaire: Kar or voil 
cumencier Ualtre hcste a traitier 391 — 92; N'en voU or 
plus traitier, Altre voil cumetmer 578-— 79; ebenso 755 — 56, 
849—50, 1174—75, 1303—4, 1613—14, 1825—26, 2141—42, 
2545 — 46, 2629 — 30; Kar or voil cumencier Altre dunt voH 
traitier 1007 — 8 [mit all diesen oben eteheoden Beispielen 
vergleiche man Altre aimencerum 1216]; D'atmant ne voil 
plus traitier, D'altres pieres voil cumencier 2975 — 76; Ici n'm 
voil or plus traitier, D'altres pieres voH cumencier 3009—10; 
De ceste piere voil traitier 3013; E or voil dire par raisun 
Cument el naist . . , 3019 — 20, Vielleicht aneh noch Dune 
cwmenee a nunder Qu'il (se. le Eenix) volt rejuvtdgnier 
2265 — 66; Or voil ße] mun metre mvMr Pur ma raisun tnielz 
ordener 2889—90. Brandan vielleicht De lui prendrat conseil 
clos De lui voldrat aveir ados 79 — 80. Leetorie des Engl6s: 
Jo te voil dire de mun secrd 3638 D, während alle übrigen 
Handschriften jo te dirrai haben ; Du/r f o vus vol un offre fere 
E ne men voil de rien retrere 4329 — 30; Or voil a Daneis 
reparer 4671; A Borne le voil aler requere De lui tendrai tote 
ma terre 4727 — 28; Or ai dit de cel larun Repeirer voil a 
ma raisun, während L repairerai hat; Ico voil del rei finer 
6436 ; Isd voil ore finir m£storie Epilog in L und D 1. voleir 
steht selbst auch im fut. in den beiden folgenden: Tus les 
Bretons de cel pais, Ki la troue freindre voldruni, Es mains 
de Seisnes perirunt 1098 — 1100; Puis jurerent peis a tenir: 
Tuz iors le rei voldrunt servir 3119 — 20. Das Ädamsspiel: 
S. 7 der Ausgabe in der Anmerkung sagt Grafs: „80. Nach 
Sire folgt: F. mon avls te voil dire. Das Ganze ist darch- 
geatrichen." Im Texte steht hinter Figura: Dirrai toi mon 
avis; ferner Deus me rendra sa grace . . ., Oieter nus voelt 
d'enfer par sa pussance 588—89, Vielleicht auch das folgende: 
Forma il toi por venire faire? Altre honor ne te voldra traire 
184 — 85. Ebenso wie hier steht voleir im fut.: Jol ferai, 
sire , a ton plaisir, Ja 7i'en voldrai de rien issir ; Toi 
reconustrai a seignur 40 — 42; La terre avrat maMgon, Ou tu 
voldras ton hie semer El te faldrat al fruit porter 425—27; 
Espins e chardons te rendrat, Changer te voldra ta semence, 
Maleaite iert por ta sentence 430 — 32. Adgars Marien- 
legenden; De me ne redevee duter, Ki m'entremet de 
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translater; Kar ne me vois mie tapir Del tut ums voil mun 
nun geir 1, 17 — 20; Icest cunte voil avant dtre Ke ieo ne 
desturbc la matire 5,23 — 24; Suvent me esttiet veie changier, 
Mais par rien voil sul aler; Solunc mun chemin voil tumer 
11, 6 — 8; Nostre Dame, ... hei ne semUa mie Ke il dut si 
lunges languir Trestut le mal li volt tolir 13,57 — 60; Ä tei 
ving par grant amistie Guarir te voil de tus penls 13, 79 — 80; 
Si fait Voratorie e Valtier A i-ceo que io voil cunter 19,31 — 32; 
Ore voil saiflir ultre la mer: De Chatires ims en voil Gunter 
20, 1—2; Si des moines ai asez dit, Benuveler voil mun escrit; 
De elers e de lais traitcrai 26,133 — 35; D'icele dame voil 
traiter Xi ad le mund a justiser 2C, 141 — 42; Pwr ceo voil 
treiter de li Ke des pechiez aie merd Chauns hoem deit aveir 
mult chier L'escrit he de li voil traitier 26, 153 — 56; Selunc 
sun livre voil finer, E le surplus lairai ester 40, 548 — 49. 
Und vielleicht Docb die beiden folgenden: Ma chere dame, 
sam feintise Yoil io faire vostre servise 10, 25 — 26 (vergl. 
V. 28: Frai vostre servise ..,); Remettre le volent en croiz 
11,79. vouloir eteht selbst schon im fnt, in dem folgenden 
Beispiel: Id poet l'em bim oir Ke, Jci se voldra repentir E 
guerpir trestuz ses pechiez, Deu en est joius e Uez 40, 288 — 91. 
St Giles: Joe ai est^ en grant puipens D'ime ren Tee vus voil 
gehir 348 — 49; Or rrCen irrai querre autre ostel, Kar ä ne 
voil plus demurer En ces guastines voil aler 1440 — 42; Une 
chose vus voü mustrer E puis par voz conseüz error 2539 — 40. 
vohir steht seihst schon im fat. in folgenden Fällen: Vers Deu 
tuma tute s' amur: Si cum jo qui . . . De lui voldrat faire 
sun heir 262 — 64; Entreci e le seint Martin En savrez vus 
tute la fin, Quel part jo tent e voldrai tendre En dreit de 
femme aver e prendre 359 — 62; Mais iant orrat eeste nuvele, 
H me voldrat plus konurer E sa bunte sur mei tumer 
1432—34; Kar il voldrad feste tenir Haute e hele, si cum il 
dit 1572 — 73; Li apostoilles li respunt Ke ... privilege lur 
durra, Tel cum tu vodras deviser 3396 — 99. De Saint 
Johan: Ki ben voll garder e od le quor entendre Mult pot as 
dous enfanz e saver e aprendre 71 — 72 (die beiden Kinder 
sind noch gar nicht gehören); Jkis ses parenz leira e si s'en 
volt fuir 147; U lur dit que il facent hastives penitances Kar 
Deus les volt ardeir a sun feu eumme canees .,. Et dit que 
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Deu se volt venger de lur maliee 209 — 14. Fantosmet 3fa«der 
voll pa/r messages al pere 296; voleir steht selbst im fut.: 
ü jo meismes i irrai, lequel voJdrai esUre 513; wies il n'en 
sevent mie Ke Dens ne voldrad lunges eunsmtir lur folie 
1342 — 43. Deu le Omnip.: ZIn mod ne voil eelcr, Kar mut 
avera mestcr suvent a la gent 22, 1 — 3; Ore vus voil mustrer 
e par resun prover ... 39, 1 — 2; voleir steht seihst aneh im 
fnt.: Xi vudra recorder e en memorie aver la pasdun Jhesu 
. . , i truvera refui 117, 1 — 6; Ki seiung sun poer pur deu 
vodra suffrir e petne od U partir od U purra regner 121, 3 — 6. 

XIII. Jahrhandert. 
Chardry, Josaphaz: Pur ceo voil mettre en memoire 
D'un hei mfant la duce vie 8—9; Se (m ne vous nul de ceo 
fere Faces ceo Ite voil requerre 905 — 6. Les Set Dorm,: 
Ne voil pas en fabhs d'Ovide Seinnurs, mettre mun estuide, 
Ne ja, sadies, ne parlerwm Ne de Tristram ne de Qalerun; 
Ne de Renart ne de Herseute Ne voil pas mettre m'entente 
Mes voil de deu e sa vertu 51—57; Vus dites hen ... Seint 
sumuns demain . . . K'il vengent . . , Jeo voil enquerre ceste 
busoinne 685 — 88; Une chose voil, fet il, dire Pur les musarz 
descunfire 753 — 54. Vielleicht noch die drei folgeodeD: E vus 
murree de male mort, Ja n'avres autre cumfort — Jeo ne vus 
pas losenger 329 — 31; Hors de la vile m'en voil aler 1125; 
Essaer voil se ahurter pusse Mes cumpainnuns Ite jeo les 
trusse 1131 — 32, P. PI.: Issi voil cumencer mun eunte, E pus 
i verrez . . . 711 — 12; Des or voH cunsÜler les veuz, S'Ü se 
voelent tenir au meuz K'il ne hlasment a desmesure 1741 — 48. 
Sehr charakteristiBch ist: Saekez Joe dune est musardie De 
trop penser en ceste vie, U vus voillez de ci partir E u te 
faces ensevelir 457 — 60. Vielleicht auch noch: Ceo ert grant 
hunte Ke tant de mei ne tendrunt eunte Ke nul ne vout 
s'entremetre Del meu cors en terre metre 653 — 56. The 
Conq. of IrelaDd: 7a lirrai del bacheler, Del rei Dermud 
vus voil eonter 10 — 11; De Molatklin voil lesser, Del rei 
Dermod voil eonter 38 — 39; Par vus conseil tut premer Vers 
Osserie voil aler Mes enemis ddnirater 533 — 35; De Morice 
voil id arester, De un barun voH eunter 1152 — 53; Del rei 
Dermod vus conterum. Conter voil del rei Dermod 1391 — 92; 
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Passer volt la haute mer, AI rei engläs irrad parier 2223 — 24, 
fallB man ea nicht als UmschreibnDg des verb. fio. im prs. 

ansieht; ore vus voÜ dire Pur que li prist si grant ire lÄ 
reis . . . 2549 — 51; Del conte voü id lesser A ma materie 
repeirer 2751 — 52; De eil Phelip voil lesser, Del gentil cunte 
voil parier 2827—28; De eil Buge ne voil plus dire, Des 
haruns vassals vus voil descrire 2944; Del reis engleis voil 
lesser . . . Del gentil eonte voil parier E de ses envers treiter 
2986 — 88; De lui ne voil id conter, A ma materie voil 
r^eirer: Ws dirrai, seignurs, gentil barun, Parier voil del 
Gros Beymun 3058 — 61; De un chevaler vus voil cunter 3372. 
Vielleicht aneh: Vers Osserie voil aler Pur cunfundre le felun 
935—36. voleir selbst steht im fnt,: Id t'afie lelment Que a 
tei v^idrai assur&nent Mes conge vodrai en iccis Demander 
del rd engleis 353 — 56; E le areevesque enverrum Que feutd 
lui vodra fere: De Im tendrai Leynistere 1840 — 42; De 
guantque lui saverat retter Lui vodrat Robert adrescer En sa 
curt mult volenters . . . 2643 — 46. Unmittelbar hinter jenen 
oben angefahrten Del conte voil ici lesser Ä ma materie 
repdrer 2751 — 52 geht es weiter: Wdra (1. sg-Oj sdgnurs, 
sachez de f. Parier del rieke frei] Henri. Havelock: Fureeo 
(ans den t. 1 — 9 angegebenen Gründen) vus voil de Im conter 
E s'aventure remenJtrer 19 — 20; De Havelock voil avant conter 
236; Leaument me pus aequiter A Cu/iran la voil doner ... 
Quant li haron . . . la- requeste me feront, Oianz tous lur voü 
mustrer Que a mon quistron la vdl doner 825 — 32; nnd 
vielleicht ancli A cel hermite voil parier Si tu i voels od moi 
aler 501—2. Über Boeve de H. s. S. 130, Anm. zu v. 152. 

XIV. Jahrhundert. 
Langtoft, Bd. I: Oyl, sa mere ws voyl moustrer 110,19; 
Quele chose suz le foum ou H fönt overer Trovera dl que voyl 
le parfond sereher? 112,20 — 21; Pur veyrs Vestory de ly 
plus ne vol countcr 228, 22. Bd. II: Le ray Bickard, par sa 
surguiderye Volt emhler cel vayage säum ma compagnye sagt 
König Philipp, als er von Richards Plan eines Krenzznges 
hört 28, 10 — 11; Tes gens . . . Te rendray . . . En toun pelry- 
mage of tay voyl aler Of eent caynt d'espaye ... 62, 19 — 23; 
... a WS voyl moustrer Coment le ray de Fraunce m'en va 
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desheriter 116,12 — 13; Taunt cum en Oaskoyne la pees est 
defublye, Du rays volums parier 168, 4 — 5. Und Tielleicht 
noch in den folgenden Fällen : . . , et d li ount moustrez Ke 
le ylle ly voleiit rendre, salve lur herytez 152, 5 — 6; A tay, 
cum a seygnur, volums tuz aider Par conge de la pape . . . 
272,2 — 3; Et soulom fo Je la pape nus fra remaunder 
Toloums souloum nos eses volunters aider 272,6 — 7; Ne hom 
deyt segnur pltd^ baas de ly bouter, Ne jeo sofrir le voyle 
taunt cum day regner 330,9 — 10. Bozon: Apres la fraun- 
chise de lour quer De lour naturesee voyl counter De la 
bounte' des femmes 217—18; Beau eompaignon, ore ne voll 
od vous manger, mes vous vcndres od moy manger S. 141, 
Stek. 119 Narr. 



Kapitel ni. 

¥o/eir mit dem Inf. = engl, will in der Bedeutung „pflegen". 
Über diesen AngliziBmna 9. Boeve de H. S. 142, Anm. 
zu T. 1298. 

Xn. Jahrhundert. 
Compntns. Vom CapricormiS heilst es: Kar si cum cele 
beste VoÜ munter halt pur paistre (während Ha. S munte hat) 
1427 — 28; Et or mustrum ratsun De fole entenciun Qu'alquant 
volent jurer Del son renuveler 2601 — 4. Beatiaire: En tel 
liu volt maneir (sc. Voiscl Eullied) ÜÜ pais pot aveir 2755 — 56; 
E hi pur bien urer SuUifment volt ester 2773—74; Que tels 
est li sons estre Qu'en sevrunde volt estre (sc, nicticorax) 
2791 — 92; [Beste mue est] encUne [a] tere, ailturs ne volt 
pulture quere 3169—70. Brandan, Leatorie dea Englös 
nod daa Adamaspiel weisen dieaen Anglizismus nicht auf; 
wohl aber Adgar: El siecle en ad maint mesdisant E sur- 
quide sunt li alquant. lA un mesdient matin e seir; lÄ altre 
quident mult saveir. Für ceo que sunt fol e surquide, Suvmt 
■ desdient verite; Blasment par cuintise altri fait E ne seivent, 
coment ceo veit, Volent par cuintise hlasmer Co que ne seivent 
amender 21, 93—102; Deus est mult pius vers tute gent. Kar 
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tute gent velt adrcsder Ki se voelent de mal naier 32, 120 — 22; 
Ore poez treshien entendre, Content la dame volt defendre Tue 
ses amis e ses amies De mort, de mal et des folies 34,35 — 38. 
Uud vielleicht noch folgende Stellen: Ci poum rnts treshien 
entendre Ke la sainte Dame volt rendre AI cors honur, a 
l'alme vte 3, 57 — 59; D'kele Dame voll traiter, Ki ad le mu7id 
a justiser, Ke desus Deu ad poeste; Kar sis fiz regne en 
müeste. Ne li velt escundire Hen; Nus le poum entendre bien 
Par la 7ieissance que en li prist, E par ceo que ele le nurist 
26, 139—46; Kar la Dame ne volt suffrir Ke si ami deivent 
perir 27, 395 — 96; A'e lur volt mesdire de rien (jene Nonne) 
A tutes voleit faire bien Nes voleit de rien empmrer 32,81 — 83 
(man lese vorher Ton 69 ab) ; Ci pout l'en oir par raisun Ke 
muÜ valt de queor ureisun . . . 257 E ke mult vält le duz 
servize De nostre Dame sam feintise; Kar ne volt rien mettre 
en vbli, [.] ') Quant mestiers est, sue merci. [,] ') El grant 
busuign seit bien mustrer Coment ele volt les suens amer 
32, 253—62 (ea handelt sieh um v. 259 und event. auch um 
V. 262), Wiederum von Maria heilst es: Ne volt suffrir Ice 
hunte aient Cil, Tä de servise la paient 33, 99 — 100. Die 
übrigen in dieser Arbeit behandelten Denkmäler des 12. Jahr- 
hunderte kennen diesen Anglizismns nicht 

XIII. Jahrhundert. 

Chardry, Josaphaz: Josaphas tost s'enmaladi, Tant fu 
pensif e esba'i. Car ne vout penser se de ceo nun K'il out 
veu par avistun 2089 — 92; II ne vuleit er n'avant-er Dormir 
tele mati7iee, II sout lever cn Vajumee 2618 — 20; vielleicht 
auch noch Cist ala od le rci un jour En bois od tut le veneur. 
En la forest vuleint cacer Pur eus memcs deporter 275 — 78, 
Lee Set Dorm, (der letzte Vers and vielleicht auch der 
vorletzte): Pur ceo k'il aveint grant pour Des manaees ke jeo 
lur fis De choses dunt il aveint mespris, Ke il ne vuleint 
saerifier As deus ki tut voelmt guier 706 — 10. P. PI. enthält 
diese Koustraktion nicht; ebensowenig die Conq. of Ireland 
und Havelock, Über ßoeve de H. s. die angeführte Stelle. 



') In dieser Weise milchte ich vorschlagen, die InferptinkdoD der 
Stelle zu äadcTD. 
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XIV. Jahrhundert. 

Im Langtoft vielleicht: Sire Silvyus . . . of ly le menait 
A sa foreste demene, ou vmer volait 16,3—4. Bozon: Vn 
riches homme csteit qe fust mout aumoniers, mes trop fast 
jolif de soti cors eyser, qar Ü m voleit [B vout] a pepw nid 
vendredy juner; il ne voleit matyn lever ne rien mprendre qe 
deüst sa char grever, mes tot se affia en aumones doner 8. 80, 
Stck. 57 Narr. Nicht auegeBchloesea erscheint mir diese Auf- 
fasenng noch in folgenden drei Stellen: Pur eeo nus aprent 
eoment d&?oms dalier od gentz qi soüt en power de haÜlye de 
seignurie, qe par estre tarier de grosse parolez ne volent esire 
vencuz, ne angucez par manaces, mes par ewe, souple parole e 
priere, volent estre vencuz S. 89, Stck. 68; checim se prist a sa 
lettre, e nul ne vousist de autri fet se entremetter S. 160, 
Stck. 133; si veut (wenn einer , . .) sa ekose defendre e s'anur, 
lors est pledour e entremettour, st sa bien lesse passer pur pees 
aver, donqes est failly ou nul bien ne seit S, 158, Stck. 132. 

Anm. zu den Umsohreibungen dea verb. fiu. auf englische 
Weise und zu voit (vulf) = pflegt. — Alle diese syntaktischen Er- 
acheinungen finden sich anch in dem in der Nähe von Valenciennes 
entatandenen , alao gennaDischem Gebiet eng benachbarten Baudouin 
de S£bourc, z. B. commmctr mit dem Inf. im Sinne des verb. Gn.: Lors 
commenche a canter une canehon de prig Qui /u faite ifamours, (fomies 
et (faiBis VI 383— 84 (vergl. de S. chante joieusement üne chanson 
^amonrs ib. 392 B); Tout droit envera Tournai commenchent a akr 
VI 774; Far le pafs de Fri^e commenchent a «rer VIII 749; a. auch XI 86, 
XI es, XIV 1445, XV 542. — prendre mit dem Inf. un Sinne des verb. fin.: 
Quant li Souges-Liona le priet a escouter, Ädont coiirut Gaufroit baiaier 
et acolei- 1500 — 501; Quant innt a l'aveillier, si ne peurent frouver Lettr 
dorne; nulle part; si prisent a crier VI 780—81; Pour rataindre la belle, 
priaent a eheminer VI 786; a. auch X 1032, XII 49, XIV 1442. — faire 
mit dem Inf. im Sinne dea verb. fin, : Wistaces de Bgulongne, et andoy n 
covain, Font leur gena ordener, par delez .j. gardin VII 194 — 05; . . . aa 
creatiens . . . Qui menoient grant joie . . . de Jheau de gloire hautemenl 
reclatner. Baudouin de Sebourc fasoient honnurer XU 634 — 38; JEnai 
comme .j. Corps Saint k faiaoient feater. — voloir (sfBnnativ und negativ) 
mit dem Inf. im Sinne des verb, fin.; Ne fuist pour le Frison, qu'elle volt 
redouter, Ja s'aseaist la belle tenrement au plourer 11718— 79-, Esmerez 
de Nitnaye ne s'i wlt atargier III 77, ähnlich z. B. VI 451 ; ... pour Dieu 
vous voeil prier VIII 729, ähnlich X385; par chelui Dieu, qui dedena 
BeihUant Voiü naistre de la Vierge , . . X1I04— J, ähnlich XVB9I, 
XVII 9, 386; Ensi con ü dianoient, voÜ ou palaig monter .j. gentis 
messagiera qui briis volt aporler: Oa gu'il voit les barons, ailes va saluer 
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Bestiure 
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3,4 
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fest 0,15 
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4,3 
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1,6 





0,51 


G^mar 
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1.2 
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4,2 
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0,5 
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1.3 
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fast 2,9 
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4,8 [6,7] 
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Petit PlBt 
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Der ganze 
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1.7 


Havelock 
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0,9 


Pierre 
de Langtoft 
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fast 3,8 
[4,23] 


fest 0,36 


4,1 

[fast 4,6] 


S,7 [16,4) 


2,6 
[fast 3,6] 


"Langtoft 

In AchlHÜWem 
gedieht 


'17000 


♦2,47 


fest '0,24 


*2,7 [*S] 


fest «3.8 
[fa8t*10,8j 


[fast*2,*] 



AnmeikaDg. Die Ziffern bedenten die ZaU der Fälle auf je 1000 Verse; 
Mindestsatz, die in [] umfassen die wahrscheinlichen and mSglichea noch mit, geb< 
zmn Vergleich mit den anderen, überwiegend in Acbtsilblem geschiiebonen DenkmiUe 
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fast 4,4 
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5,3 
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faste 
[6,75] 
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fast 0,4 
[1,56) 


8,S[10,5) 


2,1 [3,1] 


0,26 
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fast 0,5 
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8,8 [9,8) 
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[2,1] 


fast 1,1 
[fest 1,6] 


0,5 
[fast 1,6] 




feat 5,8 


2,1 
[fest 3,7] 


0,5 
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8,4 
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0,56 
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[fast 1,7] 







2,8 
[fest 4,5] 
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fast 4,5 
[6,74] 
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0,9 [1,2] 
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1,35 [1,93] 
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fast 9 
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1,10 [1,97] 


fost 1,8 


fast 0,18 
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[7,0] 


fast 0,63 
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[•5] 
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die aneingeklaiiimerteii bezetchnen die Zahl der sicheren Fälle, geben mithin den 
I also die nicht unwahrscheinliche oder blofs mögliche EOchstzahl an. — Langtoft ist 
I in solche umgerechnet Doch lege Ich hierauf selbst nur geringen Weit. 
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XV1348— 50; Car Judas te vendi, gut puia te voilt baisier XVII 162. 
Und die beste ÜborEetzuug acbeist mir „pflegen" in folgender Stelle: 
Quant li Souges-IAona oi aa aoer parier, Qui diet qu'elle ae vodt 
volentiera marier, Si dinf a Brighedant: „bien savez alourder; Dantes et 
damoiaelkz, a vo dveur, metierl Yoirement dtsiia-vous, legier est a prover, 
Que damea tovt tantoat ae voelent raviaer" V "51 — 60. 

Ich sehlielBe mit einer tabellariecheD DaretelluDg (siebe 
vorstellend) der eyntaktiBchen Eigentümlichkeiten des Verbs 
im Agn., soweit sie oben besprochen worden sind. Näheres 
aber die Art der Tabelle siehe dort Hier bemerke ich nur, 
dafs mit Hilfe der anf der Tabelle angemerkten Verazahl 
eines Denkmals bei Kritik der gegebenen Beispiele oder bei 
Hinznfinden solcher, die ich etwa Übersehen habe, es leicht 
möglieh ist, die Zahlen dementsprechend zu berichtigen. 



Kapitel IV. 

Verwendung des Pronomens durch englischen 
EinfluTs. 
Fürwort. 
a) persönliches: Die Verwendung von les als dat. nnd 
hir als ace. (ganz Entsprechendes gilt anch im sg.) erklärt 
Herr Prof. Stimming darch Einwirkung des Englischen; s. 
Boeve de H. S. XXII; dort auch Litt. Einige weitere Bei- 
spiele sind: Tuis lur iaiset hrandan, Brandau 153 (Oxf. 
Brnehst. le); Mets ü les dune St. Giles 70; Avant les estovrat 
venir ib. 206; Si le pais est eisseile Tu en averas grant peche, 
Kar tu le poe ben guarrant estre ib. 316 — 317; Si la (der 
Hirschkuh) comanäe a reposer ib. 1618; lA reis le cline e fut 
en pais ib. 2824; JEn mer les estuet periller Est. des Engl. 
3104 R; Artkur les comaunde trestuz returner Langtoft 
II 182, 1; Par escryt les moustre content ... ib. II 438, 10; Et 
taunt les promyst he du son les dorrayt ib. II 450, 13 u. ö. 
Ana Bozon führe ich an: La mort lur prendra S. 35; la 
gresse lur charge Hs. A (B hat les comence a ckarger); e puis 
lui prent si graunde pitee S. 69, ähnlich S. 70 n. s. w.; le ostur 
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le (sc. dem ViJgelcheD) äit que il se confurmast a ses pigeons 
S. 23, Stek. 17; confundra ceux qe li ont nom S. 25, Stck. 19; 
le tabur qe lur somont a lur perü S. 28, Stck. 21; Le travail 
...lur mellra mout profond S. 32; ckose qe lur deceivera 
S. 33; lur bouie Jiors de lur purpos S. 79 oben; n, viele 
andere mehr. 

b) poBsessiveB: Über son nnd sa ist in Kap. I S.lOff. 
auefUhrlich gehandelt worden. 

e) demonstrativeB: Das ntr. ceo wird häufig adjektivisch 
verwandt; nach Herrn Prof. Snehier geht dies auf den Einflors 
von engl. //ißt zurflck; s. Reimpredigt, Anm. zu v. 40c und 
BoevedeH. S.XXV. Weitere Beispiele Bind: Est. des Engl. 
Ke CO espals nuls nel saveit 2124; en co soler 3783 L (D, R, 
H cel s.); par co guastines (D, R, H ces gu) 6240 L; en co 
pais (D cest p.) Epil. in L; Langtoft ceo ml (Stadt) 122,19; 
ceo covenauntnö,!^, IIÖ2,28ÄCD. 64,9. 112,4; le pople 
de fo north I 288, 4; ') fo present 1 328, 16 A (B, C, D cest pr.); 
ceo jour II 28,23 BD, II app. II 430, 5. 434,32. 440,11; fo 
grauni tristour 1128,26; fo {ceo) martage 1146,16. 376,9; 
ceo bref II 50,24; fo conquerour 1166,17 0; fo novel rays 
II78,3AC,11; fo chastel 1188,10; fö Sarazyn 11102,3; ceo 
daliement 11200,1; ceo cas 11200,17. 272,7 ACD; ceo con- 
trariaunce II 202, 11; po Sfhle II 228, 13; ceo parlement II 336 
ABD; ceo mandement II app. 1400, 18; ceo pas II app. II 
440, 16. Bozen enthält folgende Fälle: ceo sermon S. XLVII; 
ceo petit Uverei S. 8; ceo piere S. 9 (ib. auch ceste p.); ceo 
frespas S. 11; ceo Sergeant S. 12; ceo misterS.lQ; ceo moustarä 
S. 22; ceo chien S. 32, S. 35; ceo venour S. 37; ceo mond S.41, 
64, 127, 134 Hb. B; ceo monde S. 48; ceo feol if ollem) S. 52; 
ceo soleü S. 61; ceo beverage S. 79; ceo poudre S. 81, Stek. 58; 
ceo verm S. 95, Stck. 76; ceo beste S. 96, Stek. 77 Hb.B; ceo 
deus (diese beiden) S.99; d-e ceo chival&', a ceo chivaler S. 100; 
ceo vie S. 112; ceo mal S. 127; ceo penser S.130 (B cele pensde); 
ceo backeler S. 136 Fab. Hb. B; ceo fet S. 163; ceo sacrament 
ib.; ceo cas S. 170 Hb. A; ceo siede S. 181. Interessant ist noch 

<) Aber vergleiche hierzu Fantosme: Message est de ga nort 
(Hs. L: de cest nort) 1981; vos baruns de cest nort ib. 1997 nnd de ma 
terre la north ib. 1564. 



^dbyGooglc 



79 

iblgeode Stelle in Hs. A: La nattire de le sengler est ...de ... 
boter avant VespaudU destre, qar ceo (B qe) est plus fort que 
l'autre. S. 11/12. Vergleiche hiermit Le guain ne volt desttirber 
d'iceo M durent achater Ädgar 29, 39/40. 

d) le = &G.p$, pe\ B. Verm. Beitr. II 49—51 und Boeve 
de H. Aom. zu v. 2701. Pafst hierher vielleicht auch jeo? vus dirrai 
E en escrit le vtis truverai: Quünt vits esies trop euritis, Deu en 
pensera le meins de ms. — ? Chardry, P. PI. 936 bis 939 . . . 

Anhang. 

Vereueh, eine bei Chardry sich findende ad- 
verbiale EonBtrnktioD auf englischen EinfluTs zurück- 
zufllhrcD. — Der Heransgeber Chardry's, John Koeh, macht 
auf eine KoDstraktion aufmerksam, die sieh dort dreimal findet: 
Josaph. 1531/32 Teus de funtaines, teus de pere Deus apelerent 
meinte manere; Set Dorm. 106—108 Ymages i fist fere de 
fer Les uns de fust, Ics uns de pere E si les fist meinte 
manere; und 1703 Sadiez ke meme{s) la manere Ke Venfant 
est el venire sa mere . . . Ich möchte folgende Erklärung ver- 
suchen: Im Ae. heiCst „aller Art" ealles cynnes (sg.) oder ealra 
eynna (pl.). Daraus wurde me. durch das frühe Zugrunde- 
gehen der Flexion: alMnnes (sg.) nnd aVzinne (pl.) cf. Kellner, 
Historical Outlines of Engl. Syntax § 168 ff.; also z. B. alkinnes 
people, alMnine) people. Für Mnnes, kin{ne) tritt nun auch 
ein das frz. maner(e). So entstand me. all maner(e) peple. 
Was im weiteren Me. daraus wnrde, ist hier gleichgültig. 
Aber dieses me. all manere peple und, wie Herr Prof. Morsbach 
mich aufmerksam machte, „auch me. feie silhe{s), other wise, 
many side u. 8. w." gaben meines Erachtens das Vorbild ab fttr 
das meinte manere n. s.w. bei Chardry statt des kontinentalfrz. 
de mainte maniere. 



Kapitel V. 

Einzelheiten aus dem Gebiete der Syntax 
und des Bedeutungswandels. 

Angeregt durch die Anmerkungen zum Boeve de H., in 
denen Prof. Stimming unter vielem anderen auch mehrere in 
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KonstniktioD oder Bedentnng von dem Französischen des 
Festlandes abweichende [nnd oft anch so in das Englische 
Bbergegangene nnd dort noch heute geläufige] Verben des 
Ägn. bebandelt, habe auch ich bei meiner Lekttlre auf diese 
Eigentümlichkeiten geachtet. Ich fUbre, nnter jedesmaligem 
Hinweis auf die entsprechende Anmerkung im Boeve de H., 
diese Verben in alphabetischer Reihenfolge vor und bringe 
nur solche Beispiele, die dort noch nicht erwähnt sind. 

devenir ^= kommen (vergl. Boeve de H., S. 158 zu 
V. 2721), Chardry, P. PI.: E le surplus, u devendra, Quant 
il ne avire pas nel avra 1043 — 44. In den anderen Denk- 
mälern habe ich dies nicht gefunden, wohl aber umgekehrt 
venir ^. werden (es gehört diese Erscheinung, wie Herr 
Prof. Morsbach mir freundlich bemerkte, zu den Fällen mit 
abgefallenem Präfix. Und demgemäfs hat mau in devenir 
= kommen wohl auch nar einen Fall der im Agn. häufigen 
Präfisvertanschung zu sehen) im Bozon: . . . qar le asne, tant 
com plus crest en age, taunt meynz ad de matüre douni estre 
preisee; qar lors vynt [A äeventj desavenant, velu e hercelee ... 
S. 175, Stck. 142, Hs. ß. 

entrer mit einem Akkus, verbunden {vgl. Boeve de H., 
S. 130 zu V.138). Das Oxford Dict. gibt, wie mich gleichfalls 
Herr Prof Morsbach aufmerksam machte, für „enter" trans. 
Belege erst seit dem 14. Jahrhundert. Im Comp., Bestiaire, 
St Johan und Adgar habe ich keinen Beleg gefunden; 
dagegen Brandan: Äim qua pusset entrer pais 616. In 
Chardrys drei Schriften kommt entrer öfters vor, ist aber 
immer mit en konstruiert; noch häufiger findet sich entrer in 
der Conq. of Ireland, aber regelmäfsig mit en. Gaimar: 
En grant dolur entra Bretaigne 22. Langtoft, Bd, 1: Coment 
li Troyens sa terre sount entrez 16, 20 ; Donevald son frere 
Brettaygne est entres 40, 15A; Ke nul komme le soffre son 
reaume entrer 64, 24; Demaunde par quele resoun of cel kost 
entrayt Im terre de Brettayne 82,16 — 17; Le rays of la 
Victore est la vUe entrez 304,20; Of grant ehuvalerye. est 
Engleterre entrez 318, 2 ; Si entrer voylle sa terre, Harald 
serra present 404, 27. Bd. II: Farmy les Sarezyns le chastel est 
entrez 90,19; Ou al quel port porrount la mer entrer 38,21; Que 
sire Edward ne siet quel part [party] entrer 176, 21 BD [C]; 
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Im du entraynt 350, 20; DwAs fite pur peer etitra teel estour 
app. 11434,33. Ans Bozon führe ich an: quident entrer le 
regne Bieux S. 104, Stck. 83; ... il vout entrer un paleis ib.; 
Formicaleon est un beste petite, enemye al fourmie, qe entre 
lur gemer S. 121, Stck. 99 [Hb. A en l. g.] ; tant qe ele entrast 
le ordre de matrimonie S. 162, Stck. 134; don les uns voleient 
entrer la meyson des povers dames S. 168, Stck. 137, Narr. 

espargner mit einem Datiy-Objekt (ygl. Boeve de H., 
S. 134 an t. 421). Hierzu bemerkte mir Herr Prof. Morsbach : 
„Das ae. sparian regiert den Akkns. nnd Dat. Im Me. hat 
sparen, soviel ich sehe, nur den Akkns,; cf. Mätzner, Gram. II 1, 
S. 179." Neu hinzugefunden habe ich nnr Fälle im Bozon: 
Bleu ne espamia point a ses aungels quant pecherent; coment 
donqe espamireit a nous chdtifs du siede quant nous pechoms? 
S. 85, Stck. 61, Fab.; Auadnt ert des graunts seignurs, des 
prelatz e haillifs gue oüt mestrte en terre : si Üs espamient as 
autres com lur poer dure e lur haillye S. 153, Stck. 129, Fab.; 
e pur ceo qe ils seevent qe mort ne espamyst a nuluy S. 172, 
Stck. 140; A nul reaume de mound ne devez espamir S. 183, 
Stck. 145. 

monier mit einem Akkna. verbunden (vgl. Boeve de H. 
S. 130 zu V. 138). Comp.: 7\it s'en envolupat E les muralz 
muntat 665 — 66. Von den im Laufe dieser Arbeit regebnäTaig 
behandelten Denkmälern bietet nur St Giles ein Beiapiel: Iss 
degrez muntent del pale's 2847. Von Grant Mal Fist Adam 
zeigen die Has. ABC bekanntlich agn. Eigentömlichkeiten: Ki 
fie deu esteit palefrei ne munteit ne ckeval currant Quant il 
chevaucheit sun asne munteit (A sor, B sur) cum trovum lisant 
39 0. Chardry bietet keine Abweichung vom kontioental- 
franzöeischen Branche ; dagegen The Conq. of Ireland: 
Atant munta le cheval 2082. Hav. enthält kein Beispiel. 
Langtoft, Bd. I: Un jour privement mounte un palefray 
(B son p., C(D) monte(e) p^ 402,15; Robert Marmyoun mounte 
sun destrer 490,14. Bd. II: Et mountent les destrers 246,6; 
A la thour de Loundres les eountes sunt maundee . . . Par 
deus et ij ensemble un haJsenay mountee Les uns en charettes, 
enfergez les pes 250, 53 — 57. Aus Bozon führe ich an: Tant 
qe un jour fust mofitee cest destrer, veant tot la gent . . . les 
maufeg vyndrent en le eyr ... e pristrent cest esquier S. 103, 
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Stck. 82, Fab.; qar fitst dit qe Ü fust si gelous del asne qe Ü 
ne osea lui moflter S. 159, Stck. 132, Fab. und ib.: si mofltea 
mesmes soft asne e sofi fiz ensement. 

repeirer in der Bedeutung des engl, to repatr 
{vgl. Boeve de H., S, 131 zn v. 228). Der Comp, kennt dieses 
nicht, wohl aber der Bestiaire: Uns eoluns est (nämlich 
ChriBtus) ... Ki a sun columbier Altres fait repairier 
2389,91 — Q2;'E ntts si (nämlich Christi) colum sumes, E en 
faiture d'umes, E a sun colunJner Nus faü tuz repairier 
2401 — 4; Pur fo Beus les (nämlich die Juden) leissat E a 
nus repairat 2813 — 14. Gaimar: Ore ad li reis tut apeiseg, 
Ainz Jce eest ost seit repairee Devers Escoce li regnez 6179 — 81. 
Der König war ja vorher nicht dort gewesen, sondern war 
von London eben nach Northumberland gekommen. Ädgar: 
Ja nen iert de si halt lignage, Ke a la mort ne laist sun 
guage, Ne femme ne iert jamais si bele, Que ne voist a eele 
roele. Pur nient sumes malveis e fier; La nus estut tue 
repairer 2, 26 — 31; En Vinarie, une cite' Ert de nostre Dame 
un mostier, U grant poeple seit repairier, Pur sante aveir, pur 
urer 12, 8 — 11; Avint apres, sam lung respit Ke eist ckaitif 
de euer parfit Revint en iccl mustier U fant poeple seit 
repairer 12,23 — 26. Von Maria Aegyptiaea heilst es: Quant 
out faite sa ureisun, Bien entra sam defensiun, E la sainte 
erois aura. Puis a Vymage repaira 31, 63 — 66. Vorher, von 
V. 44 ab, wird erzählt: Ä force e en la presse se mist, 8e 
entrer peusi en tel maniere; Mais tuz jors ert buM ariere; 
Entrer ne poet od la grant rute — also war sie doch vorher 
noeb nicht bei dem Bilde gewesen! Von den öbrigen in 
dieser Arbeit behandelten Denkmälern des 12. Jahrhnnderts 
käme nur noch St Gilee in Frage. Hier sind mir zwei Stellen 
aufgefallen, die, wie mir scheint, noch erkennen lassen, wie 
sich der Übergang von der französischen zu der spezifisch 
englischen Bedeutung vollzogen hat; Li reis aimet Gire forment, 
A lui repeiret mut sovent Priveement e a eelee 2155 — 57; Li 
reis i repeire forment {i = zu Giles) 2276. In beiden Fällen 
kann man statt „kehrt oft zu ihm zurttek" ebensogut „begibt 
sich oft zu ihm" sagen; das drängt sieh einem unwillkürlich 
auf. Und das kommt wohl daher, dafs im Bewufstsein sieh 
vor allem der Gedanke festsetzt: der König kehrt zu Giles 



zarUek mit dem Zweck des Besnches, der Kßnig besucht 
den Einsiedler 1 Sonst ist mir nnr noch ein Beispiel bei 
Langtoft aufgefallen: Jadis mos auncestres he solaynt regner, 
Avaynt jekes en Borne les gern a justizer, E nous ne avoms 
cyte ne terre ne habiter, Mes aloma cum owaylles la terre 
pasturer. Peieh^ Tod tut fet, ore put repairer Englays en 
Brettayne, e fere le regne enter I 258, 22 — 27. 

travailer in der Bedentnng von engl, to travel (vgl. 
Boeve de H., S. 140 zu t.897). Im Comp, and Bestiaire ist 
das Wort nicht za finden; das liegt znm grofsen Teil wohl 
am Stoff. Dagegen finden sich zwei nngemein interessante 
Stellen in dem verhältniemäfsig alten Brandan: Puls les 
travale estout sujum 587. Man beachte wohl, dem Begriff 
travalz ist nicht etwa plaisir oder desport oder aise oder 
sonst etwas ähnliches gegentthergestellt, sondern sujum. Der 
Gegensatz von Aufenthalt, Bast ist aber Bewegung, Reise. 
Man verengerte also den kontinentalfranzQsisehen Begriff 
„Mühsal, Plage" zu „Mühsal, Plagen auf Reisen". Und 
Bchlielslich wurde dafl jenen Menschen am nachdrücklichsten 
TOD der Reise ins Bewufstsein Tretende, nämlieh eben „travail" 
gleichbedeutend mit Reise selbst. — Die zweite interessante 
Stelle im Brandan ist: Bained i ad les travailee 827, was 
man wohl ganz gut mit the travellers Ubersetzen kann. Von 
den sonst behandelten Denkmälern des 12. Jahrhunderts habe 
ich nur noch im S^ Giles Belege gefunden. Es heilst: Qtuitre 
humes vindrent la errant, Sur dous dievals le quint portant 
1321 — 22; dann geht es weiter: „Sire", funt il, d'altre pats 
Tavon de loinz ici requis 1331 — 32. Darauf antwortet der 
Heilige: Fait avez, seignur, grant folie; TravaÜle vus fussez 
en vein : Si vus vulies k'ü fust sain, AiUurs iriez sante guerre 
1344 — 47. Zu beachten ist auch folgende Stelle: Si jo requier 
los terrien, Tut mun travail ne vaudra ren. Pur fo ne ving 
30 mie id, Ne ma grant terre ne guerpi 1435 — 38. Vielleicht 
ist aach noch eine andere Stelle za beachten, wo man travaille 
mit „abgehetzt vom Rennen, vom Laufen, vom Jagen" ttber> 
setzen mufs; von den Hunden heist es: N^i ont leisse petit 
buissun Ke n^aient quis e revelge 1626 — 27; und dann geht 
es weiter; B li chen sunt de eure las: lyavaiUe sunt e ren 
n'unt feit 1640 — 41. Aulserst charakteristisch und ganz 
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anbezweifelbar ist Tant cum jo sui en poeste, M'estot a Rume 
traveiller Für privilege purchascer 3350 — 52. Auch in dieser 
Stelle liegt sicher noch der Begriff des Mühseligen mit darin; 
denn es heifst: A grant mesaise e a grant peine Est de ci 
i'a Rume venud 3362 — 63. Der Heilige hat nämlich eine 
PfeilwQnde, die auf sein Gebet hin ihm immer bleibt. Und 
diese Wunde macht ihm Qual auf der Reise; denn als er zu 
Karl dem Gtrofsen gernfeti wird, da klagt der Abt: TVavail 
me creist, peine me surt 2515 nnd La plaie crem pur travaüer 
2522 (wobei ich im letztgenannten Verae travaüer durchaus 
im kontinentalfranzösischen Sinne fasse). Und endlich noch 
folgende Stelle (in enger Verbindung stehend mit dem a Rume 
travaüler 3351): Quant li abes out espleite Qo pur quoi il ert 
travaiUe De l'apostoiUe ad eunge quis De raler s'en en sun 
pdis 3409^12; also sicher „weswegen er gereist war". Von 
Gbardrj kommt hier nur der Josaphaz in Betracht: Devant 
lu s'est agenuille E dcl tut li ad cunte: Ke pur lu isst de 
sun pais, Pur lu aveit le travail empris; Car deu Vaveit la 
envee 785—89. — Wichtig fllr die BedeatungBentwicklung 
TOm Altfranzösisehen zum Ägn.- Englischen scheint mir auch 
folgende Stelle: A Vendemein, quant il fu jur, Se vesti e 
chausa par sei, Si s'en ala devant le rei 1090 — 92; dann 
heifst es weiter; Li rei li dist: Beaus dus amis Grant folie 
eustes empris, Quant fa vus estes traville J'aveie orendrdt en 
pens4 De vus aler visiter; Ne cuvent pas tant traviller 
1097 — 1102. Das ist nun sehr charakteristisch; denn dieser 
Zardan ist krank nnd daher (v. 1098) „plagt" er sich zum 
Könige. — Überhaupt könnte man sich Tersuebt fühlen, wenn 
man diese obige Stelle mit St Oiles 1344 f. und ih. 3350f. 
susammenbält, zu meinen, travailler habe sieh von der Be- 
deutung des Flagens zu der des Beisens gerade im Hinblick 
auf Kranke entwickelt, die sich mühsam von einem Ort zum 
andern schleppten, „plagten". Vielleicht ist der Brauch gar 
ausgegangen von den im Mittelalter so zahlreichen Wall- 
fahrern, die an einem heiligen Orte oder bei einem Heiligen 
Bettung Ton ihrem Leiden suchten. Und es ist weiterhin sehr 
menschlich, daXs die Kranken dies erst nnteraabmen, wenn 
alle anderen menschlichen Mittel nicht mehr verfingen, wenn 
also Not am Manne, kiiTznm wenn solches Reisen wirklich 



eine Plage war. Man beachte in diesem Sinne jene schon 
oben angezogene Stelle aus S* Gilea: Quatre kumes vindrent 
la errant, Sur dous ehevals le quint portant 1321 — 22, Das 
iet doch keine Kleinigkeit; noch dazu kommen sie d'altre 
pais (7.1331), de loim (v. 1332). Zu dieser ÄnffasBung stimmt 
aneh sehr gut die Romreise des eine lästige Pfeilwande 
tragenden Heiligen (r. 3350). Im Anschlnfs an diese letzte 
Stelle (t. 8350) gerade könnte man auch an die Pilger 
denken, die eich die Wallfahrt freiwillig dnreh Kasteinngen 
erechwerten. Eine Stelle in dem freilich viel späteren Bozon 
kann man geradezu mit „Easteiungen" nnd „kasteien" Ober- 
setzen: AuaAnt est eumpaignie en siede ou en religioü: le un 
peot juna- e veiller e mout des travailles enäurer, . . . L'autre 
serra de non power de juner e veiller c pur mout travailler, 
si ert . . . (der Sinn der Stelle soll sein: Einer, der in den 
frommen Übungen grofs ist, kann darum doch ein unchristliches 
Herz haben, umgekehrt einer, der klein ist in den frommen 
Übungen, ein christliches Herz). Aufser im Josapbaz habe 
ich in den sonst in dieser Arbeit behandelten Denkmälern des 
13. Jahrhunderts nichts hierher Gehöriges gefanden. Es bleibt 
das 14. Jahrhundert. Langtoft bietet vielleicht folgende 
Stelle : Taunt cum des partyes chaseun a altre daylle, Ia/ velz 
Sobert de Brus a Davyt se travaylle; Escotez coment par 
parole Vassaylle 1 478, 10 — 12. Allerdings Übersetzt Thomas 
Wright V. 11 mit „labours with David". Aus Bozon ftlhre ich 
an: Et tu Renaud, . . . pour quoy es tu si {^^ ecce-hic) 
. travaitlee? S. 10, Stck. 4; Et lors quant passent [sc. les cierfs] 
hraz de mier, chescun de eua: met sa test sus autri Croupe le 
plus fortz ävant. Et quant eil devant enfid>lis par travail, se 
reirest, un autre se met avant, . . . S. 56, Stck. 38; Femme 
demort a meison e se fet a eese, tant qe soß baro^ travaille 
par mier ou par terre S. 76, Stck. 54.') Interessant ist folgende 
Stelle; . . . wies fem suffre graM travayl avawnt qe Tem pust 
atteyndre a cel vergilet, quar il covient passer par ronses et 
par espines avant qe Vem pust adesser a cel lieu. E ben est 
enplaye cel travayl pur la valeur de la chose. Mes nul home 
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ne est si hardi a travayler entour eeol vingne, apres le solayl 
rescom S. 111, Stek, 90 (darf man um öea travayler willen 
etwa Termnten, dats das zweite travayl „jene beschwerliehe 
Reiae" bedeutet?); Et tant com ete coeve, il (der mätiDliehe 
Storch) travaiUe entour lur viafide purchacer S. 162, Stck. 134. 
Nachdem wir solange bei travailler verweilt haben, sei es mir 
noch gestattet eine Stelle anznftthren, die für die Etymologie 
des Wortes und auch lantlich nicht ohne Interesse ist: Kar ü 
fud miM en grant trepeÜl also ein p! StGiles 2504. Anch 
EODst findet sieh einzeln p im Ägn. (allerdings immer in dem- 
selben Worte, bei dem hierfür anch mönehisehe Gelehrsamkeit 
der Grund seia kann), z. ß. ensepelie Est des Engl. 92 
ensepeliz ib. 1182, 2112; ensepelit ib. 6400, alles participia 
ferner ensepelirent ib. 6431; sepelir ib. 2109; sepelirent ib.5733; 
jedoch enseuelie ib. 3336. 
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Englischer Emflufs 
auf das Anglononnannisclie in Wortschatz, 
Wortbildung, Orthographie und Aussprache. 

Kapitel I. 
Wortschatz. 

Comp.: E cancrum apelez, Que ntts crahe apelum 1298 — 99. 
Liegt hier ae. crahba mse. vor? Im Best, uod Brandan ist 
mir nichU aufgefallen. StGiles: La nef veit par la mer wal- 
hrant 783 über walcrer s. Boeye de H. Anm. zu v. 1862 und 
die dort genannten Hinweise). U les weleume en sa langage 
ib. 2467: &%, wilcmnian; l'esterman 908 ib.: &e. stsorman. Sonst 
B. ttber die vielen BeemännJBchen AuBdrttcke im St GileB die 
Anm. unten. In Adgars Marienlegenden beifst es in Theoph. 
581 von Maria: duke hafne: ae. hcefen f., Hafen ; ebendort Dunstau 
3—4 lieilst ee Ad une eile H est en Kmt: Cantvarie, vgl. den 
ae. g. pl. Cantwara. In der Legende von Athelstan v. 4 steht 
der Eigenname Glastitigebire < ae. GleBstin^a hyrig. — ib. 85 — 86 
Kar de la mede urent trestut a heivre. Hier liegt es wohl 
näber, auf ae. meodu, medu statt wie NeuhauB S. 253 seiner 
Ausgabe auf „Meth" . . . „als Glosse zn lat. medo sive secundam 
Tsidorutn medus" n. s, w. zu verweisen. Chardry's Josaph. 
entbält nur icaucrant 1298, bat waukerent, L waticroüt, -mit 
F. PL 1584; walcrun Graut Mal F. A. 85, 1 A; -Us in B, wacrum 
in G; s. darüber oben. In der Gonq. of IreL ist mir nichts 
aufgefallen. Dagegen im Havelock: del kavene 105: ae. f. Hafen 
Hafen; une h. 123; cele h. 128; le Ä. 140; cest H. 613; le h. 
997; sodann: outlaghes 111: ae. ütlaga [aus dem Skand.] {ut- 
lages in Hs. P); mtlagU 116; -es 607, 787. Est. des Engl: 
Mercenelanä 2176 H, 2212 D; en Mercene 2840 D L: ae. sehw. 
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gen. pl. Mkrcena. Engeland 32: ae. Engla-lanä. Anch hier 
utlagles 427; L utlages\ D uthlages letztere Schreibung auch 
583, 2030, 2614, 3855, 546i, 5467. (y. 5464 hat D utUges, die 
He. des Textes udlaghes); udlages 5534. Ebenso havene 2026, 
3421 DL; havefne 2163 dagegen in DL havene; ferner aneh 
wieder li esterman 492, 5832; lalderman 2457 ae, ealdorman; 
El teils ceshii vint la grant fiele 2569; D L H haben flöte, ae. 
fleot; U fhd arere repairout 2592, DLH haben flois; le flod 
4472 (DLH wieder floz): ae., me. /torf; ferner /lo^ 4700, 4716; 
flodz 4704; al flod 4708; U flod 4710 (DLH floJ); gaveloc 2800: 
ae. safoluc; -s 2789, 2791, 5304, 5641. en ums mores 2966; une 
more 4047, en la more 4055 wohl ae., me. mOr; Ulle Ice Eaven 
out nun 3158: ae. krtefn, me. hraven. Sehr hübsch Adalne furetit 
iaptiseiz 3225 ^ me. at allen; fu welcum6 3654 (s. o.) in D: 
velcumed, L woleume, H u'dcome; letztere Form auch 3792; 
icelcume wiederum 3681, — le weskeil e le dnndiail 3811; D 
weseil, L wesseil, D drinkeil, L drincheil, H drinJcheü, ebenso 
me.; Eadmund ledelins 4211, in DL Edeling, in H EdeUing: 
ae. ajielin^; liancac 4264, in D L hansax, H liansex: ae. ämk«!- 
seoj;; Treskil s'asist sur la seile (isaieite) 4421 (DL seie) be- 
einflnfst dnreh W sei.^ — rAdeling 4652 (s. o.) in D L ledeling, 
in H EdelUng. — Treskil avereit „ Warrai" crie D Warrei, L 
TK«ret: me. wari, ae. wear^ = „felon"? — husecarles 5059 
D husckerles, L «ste rus cÄer^es, D huscecarles; husecarles 5123, 
huschailes in L, buscarles in H; JwsecÄar^es 5486, D L hat huze- 
harles und H huzecarles. Also aus; ae. me. küscarl (< an. äks- 
Sari) bezw. ae, (!eorl; od novels^ esnerhes [= imth new skips] 
5459, in D esnecces, L e neeces. Wäre an me, s«eÄ;Ä« = latch, 
lock zn denken? stieresman 5832 H; 8, 0. — une herde 6314; 
?a herde 6323; me. /tertJe, ae. heorde; En Engleis scyre Epil. 86: 
ae. s<^. 

Langtoft, Bd. IL: Sir wessail 102, 19 8. o., in B mssail, 
C weyssdl, D wesseyi; Drinkhail 102, 22, in C drJMÄ haue, 
D drenkhßyl. Hübsch 108, 1: Neme yhoure sexes, sir Hengist 
dirrayt; in B Nimes ^oure sexes, C Nim yur saxes, D Nimes 
yhure saxes; Daneglield 288, 17; la Danegelde 382, 20, le Dane- 
geld 468,23, lautet im Me, ebenso. La teste pur veirs . . . . 
Here! here! here parlait 312,17 — 18: ae. adverb. her. — ün 
laroun uthlage 334, 11; est uthlages 394, 16; HUdene levedye 



320, 18: me. leuedl; Edmon Sirnesyde n. pr. 350, 10 = Ironside?; 
bald en dit 194, 19 bald braucht nicht erat dnreh das Me. in 
die Feder des Dichters gekommen zu sein, un cerf Iwrs de 
Vherd,') CD de Jierde 448,5 s. o. hj/de 468,24; = ae, Jtyd. — 
cum le rays sun serement wantait 470, 17 (die anderen Hss. 
waynayt): me. wanten (an. vantii); vynt la . . . pur begger') 
248: me. beggen. Bd. II: trays cens mars d'esterlyns 16, 2, 174, 2; 
ijc. (^200) r>uirs d'esterh/ns 16,4,5: < me. Sterling? esterling 
auch 172,28, 174,6,8; = of le wapentak*) 30,26: me. wapen- 
take. Ist in confoundmuns cels hrecons 56, 15 daa e fBr i etwa 
dem Englischen zu verdanken? fertlmig 172,28: ae. feoräing, 
me, ferthing; ferling 174,5 BC, me. ebenso. — Ä Newekastel 
192, 19 C, Neiceclumstel: me. adj. newe\ more 230, 14; ae., me. 
msr. -es 324,17, 848,8, 352,26, 376,24; les rivelinges 232,5: 
me. riveling, ae. rifelins „nkhuxme for Scotch" (Stratman- 
Bradley). Ein ganzes englisches Lied, in dem die Schotten 
verspottet werden, ist eingelegt S. 234 — 236. Es beginnt mit 
den Versen Pykit Mm An diket kym, on scoren saijd he; auch 
.S. 244 steht ein englisches Liedchen. Sein Anfang: On grene 
TJmt kyttered kciie. Ein drittes findet sieh S. 248: Thefotefole 
Put the Scottes in the polh a. s. w. S. 252 steht wieder ein 
Spottlied auf die Schotten; For Scottes Teile i for softes n. s. w. 
S. 258 steht auch ein englisches Lied: For boule bred in his 
hok u. s. w. Endlich steht S. 264 noch ein Spottlied auf die_ 
Schotten; And stca mag meii kernte The Scottes to renne u, s. w 
S. 364 wiederum ein englisches Lied: And tus may you here. — 
Änch in dem mit Langtoft zugleich herausgegeben kleinen 
Liede Death of Christ finden sieh zwei engliehe Lehnwörter: 
lour bobamice e lour host 430, 22; me, ho{o)st, ne, boast und 
vorher schon, 430,17 ä son ayn degre, vgl. dazu Bozon, De 
la bounte des femmes 172 encountre son eyndegre; dort auch 
schon hergeleitet von ae. ä^en; besser aber von ae. Sgen, ob- 
wohl me. ayn nicht belegt zu sein scheint. 



') Dieses Beispiel verdanke Ich Herrn Professor Stimmiog. 
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Kapitel II. 

Wortbildung. 

Die Wortbildnngslehre ist wenig beeinflnlet worden; zn 
erwähnen ist jedoch, dafs z. B, bei Bozon in drei Fällen die 
franz. Äbleitung-£ndung -esse durch das englische Suffix -nesj 
verdrängt worden ist: hardinesce S. 17 unten, S. 77 St. 11 Z. 16 B 
nnd ebenso S. 178 St. 143 Z. 5. Handselirift A hat hier tlberall 
hardiesce. Ja schon im 12. Jahrhundert ist einmal -nesce znr 
Bildung eines Substantivs verwandt: Ma malenesce, dunt sui 
huni Ädgar, 12, 46. 



Kapitel III. 

Orthographie. 

A. Vokale. 

1. Franz. e wird wie im Me. dnrch ea wiedergegeben. 

a) vortoniges ai + hanpttoniges p in seates Fantosme 
1230 L [D saiettes\\ seate Bozon S. 58, 59, 73, 74, 123; seater 
(verb.) S. 71 St 51 Z. 12 n. 15; seatee (ptc) S. 71; smtent 
(pl. pra.) S. 72. 

b) betontes f (< ai): feare 28 mal im Bozon, z. B, S, 12, 
16, 26, 29, 38, 43, 61 n. s. w. eagle [aquila] Bozon S. 139. 

e) betontes f (< vlt. |) deus arceons de un seal Bozon 
S. 121 St. 100 Z. 7 A {B. selU), 

2. Im Agn. findet sich einzeln auch die Schreibung ae fttr 
frz. 6 verschiedenster Herkunft: fttr e < vlt ä, navraes Fan- 
tosme 1667 L (D naffrez); del tm pU guassaer Bozon S. 91; 
fttr e < vlt a + i maes (< magis?) Est des Engl. 509; fttr 
e < fi < vlt. ?P«r treis faez est a li ahs ih. 3831; fttr e < pi 
< vlt. -^clu: al solael ib. 4058. Ist dieses alles das — im Me., 
wie mich Herr Professor Morsbacb aofmerksam machte, aller- 
dings nur vereinzelt — fttr und neben das altenglische m ge- 
tretene ae? 

3. Frz. e < vlt s wird zweimal durch eo wiedergegeben: 
Le poon se pleint a Besünee . . . qe chaiiter ne seot sicum la 
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lol. Bozon S. 24, 25. si qe a peyn seot l'em ou aver les 
pur flecchisance ib. S. 72, Diese Schreibung seot für set ist 
wohl analogisch zu me. eo mit dem Lantwerte {f], entsprechend 
ae. eSi (d. h. < wg. eu) und ae. eöi (d.h. durch Kontraktion 
entstanden). 

4. Für Je < vlt $ vor Nasal findet sich aneh einmal eo: 
ou autre office assigner qe ne veont poynt a loitr talent. Bozon 
S. 110, St. 89. Auch hier liegt wohl Analogie zn me. eo mit 
dem Lantwerte [f] vor. 

5. Auch für «e, oe < vlt. ^ ersclieint nicht selten graphisch 
ein eo (s. Boeve de H. S. 207— 08, dort anch zahlreiche Litt.) 
plusmtrs eovers de pitee Bozon 63; fyn deol [doUum] ib. S. 170; 
üleoqes ib. S. 41; heof S. 78 nnd viele andere mehr. In diesen 
bänfigeu eo-Schreibnngeu dürfen wir wohl mit Bttlbriog (Über 
Erhaltung des ae. kurzen und langen iK-Lautes im me. in Bonner 
Beitr. XV nnd die Schreibung eo im Orrmulum, B. Beitr. XVII) 
einen te-Laut erblichen, den das monophthongierte anglofr. ue, 
oe erhalten batte. Diesen (B-Laut hatte anch z. T, das ae, 
eo, So in frllhme. Zeit, so dafs das aglfr. ue, oe und englische 
eo graphisch gleichbedeutend waren, 

6. Aneh p in -et < vlt. -fttu wird einmal durch eo wieder- 
gegeben: syengeoth Bozon S. 66, St. 47 Fab. Z. 10, Hb. B [A 
sienget kleiner Affe], und ebenso f in -el < vlt. -^llu ceol vigne 
ib. S, 111, und tonloses c in e pur ceos achaisuns Comp. 1081, 
Saint Deonis, Fantosme 26 L; s. auch Boeve de H. S. XXII 
und S. 178 oben. In diesen Fällen steht eo jedoch wohl ana- 
logisch nach me, eo mit dem Lantwerte [^] wie oben unter 
3 (und 4), 

7. Auch zentralfranzösisches ui = dialektisches (z. B. i. d. 
Sttdnormandie) f* < vlt. $ + i wird mehrfach durch eo wieder- 
gegeben. Der Herkunft nach ist dieses eo dem in 6 ange- 
führten gleichzustellen, vostre preosme [<. proximum] Bozon 
S. 85, 94. 134 u. a. m. Vgl. hierzn das im Boeve de H. S. 207 
—08 zn esluit (= estuel) Gesagte. 

Anm. Das eo in der Grnppe -ceo-, -geo-, sobidd diese [Uo, ^] ge- 
Bprochea weidea sollea, gehört ebenso wenig bietber wie das ta in den 
Gruppen -cea- und -gea-, sobald diese [üa, äia\ gesprochen werden sollen; 
beides regelmä&ig im Bozon, — Ebenso wenig ist englischen Ursprungs 
das eo in meort ib. S. 116, St. 95 (^ mafurum + i). Anch die Schreibung 
eo für 7 < gaUoromanischem au in lora lea sugetz mesfeont ib. S. 162 bat 
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mit dem Me. aDscbeineiid uiohts in Bcbaffeu; man vergleiche damit 
SchreibuDgen wie reflambeanles Comp. 67U L, C, H; dean (<i dominum) 
FantoBmo 1054 L, levreance Ib. 1021 L, esteant Boboii S. HO u. m., 
despendeant ib. S, ISS, penseattt ib. 151). Auch auost, wo es slcli nicht nm 
Nasale handelt, findet eicli im Bozen et fllr a, ?.. B. usea, pensen, montea 
S. IÜ9. Doch bTauclit mau hier nirgends eoglischen Einflnä anzuDehmen. 

8. Franzöeieehes i, l wird wiedergegeben durch i/, wolil 
aDalogiseli nach dem me., wo ae. i/, zu i meist entrundet, doch 
Doeh oft geechrieben wnrde, nameDtlich in der Nachbarschaft 
von Nasalen, si/nke {^ qtiinque) Bozon S. 16; mi/e (= mim) 
ib. S. 16; mpel S. 46 Fab.; mtjs (= missum) ib. S. 11, 26, 36; 
phjant (ptc. prs.) ib. S. 17; racyne ih. S. 117; auch in Diph- 
thongen; feseynt (impf.) ib. S. 11; destreynt (ptc, prt.) ib.S.ll; 
la leytie {= lana) ib. S. 117 u. b. w. Massenhaft Beispiele 
auch bei Langtoft. Über y statt i im Boeve de H. s. dort 
S. 186. — Band I berichtet Langtoft über einen Kriegsscherz 
der Engländer: einem Kopfe haben sie eine Mtttze aufgesetzt; 
diesen Kopf zeigen sie von Ferne den Schotten und rufen, es 
sei deren KöDtg David. Darauf fliehen die Schotten, und es 
heifst 480, 20 Homme dist tymm&rs JEnglays suz terre avayent. — 
B hat hmniers, C ttinners, D ümmers. Dazu bemerkt der 
Herausgeber: „The whole of this pari of narrative is rafher 
obscure," und in der Übersetzung gibt er tynuners durch 
„tymmers" wieder. Ich müehte nun fragen, ob hier nicht viel- 
leicht ein dem afz. titmerel s. m. = trihuchet, ressort, piege ver- 
wandtes, sonst von mir nicht gefundenes *tum6r') vorliegt. 
Dann wäre die ganze Stelle sofort klar. Sie würde bedeuten: 
„Man sagt (sc. unter den entsetzt fliehenden Schotten), die 
Engländer hätten Fallen unter der Erde gehabt". Anders 
ki5nnen es sich die Schotten gar nicht erklären, dafs ihr König, 
den sie doch sicher im Lager zurückgelassen haben, nun von 
den Engländern umgebracht worden ist. In *tumers trat 
Doppelschreibnng ein: *tummers, auch wurde ü zu i entrundet 
und fUr i nach englischer Art y gesetzt: tymmers. Hs. D tat 
timmers. Es gibt auch ein afz. Verb tumer ^ faire toniber, 
renverser. 



') Im lAnfe dieser Arbeit finden folgende Stemclieu Veiwendang: 
' = eine Form ist anzosetzen oder nicht belegt. ** = die Beispiele ^d 
Boeve de H., S. 216^219 entnommen. 
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ö. me. w zur Bezeichnung reiner frz. Vokale. Doch sind 
die folgenden Belege wohl nicht alle gleich zn beurteilen. In 
Fällen wie twes, twayt könnte nach folgendem Cons. ( das 
unbetonte u konsonantisch [w] gesprochen worden Bein, In 
den übrigen Fällen scheint das w für m wohl meist durch 
graphische Anlehnung an die unter b) behandelten Ersclieinungen 
entstanden zu sein. 

a) frz. ü wird wiedergegeben durch w: ws (= ms) Comp. 
91 S; vewe (pte. prt.) Chadry, Set Dorm. 658 0; revenwe ib. 
1687 0; vmwe ib. 1688 0; crewes (pte. prt.) P. PI. 1320 LO; 
recewe (pte.) LangtoftI 228, 17; Hwe (< Hugo) ib. II 294, 24 A; 
en sewe (= in Ute SouiM) ib. II 260, 14; twe^ (pte.) ib. 1 18, 25; 
twayt ib. I 16, 17; twe ib. II 196, 3; vewe (sbst.) Bozon S. 56, 
61, 98, 99 und sehr oft; auch la viwe S. 74, 126; mang'me 
(3. sg. prs.) S. 109, mangiewe (3. sg. prs.) S. 72. (Hat man in 
la viwe und in mangitve etwa eine Zerlegung des m in seine 
beiden Komponenten zn sehen, eine phonetische Wiedergabe 
des im englischen Munde veränderten franz. ü-Lautes?). 

b) M, den zweiten Bestandteil eines Diphthongen bildend, 
wird, ganz analog zu ähnlichen reiuen Diphthongen im späteren 
Me,, durch w wiedergegeben. 

ß) Der Diphthong pw < vlt. 5, der im Agn. allerdin^ meist 
zu 3 vereinfacht wurde, erscheint graphisch als otc: le vow 
[v^tum] Langtoft I 470, 26. II 88, 27 D; a Vower [h^am] ib. 
1124,2. Über den Gleitlaut vgl. Boeve de H. S. 176.') Ja 
ßowr Bozon S. 168 oben; le low [cl. lüpum] Langtoft II 246, 11 
nnd Bozon S. 58. Einmal wird fHr den agn. zu u vereinfachten 
Diphthong pM sogar nnr w gesehrieben: prwesce Bozon S. 170 
unten, gleich danach zweimal pruesce ib. S. 171 oben. Vgl. 
diese Fälle alle mit me. plow [u] < ae. pl^g, inow < genöh, 
fowl < fugol u. a. m. 

ß) Auch der Diphthong pH < vlt ö -f m erscheint graphisch 
manchmal als ow: mows {= multos) Est. de Engl. 3495 H; 
la vow (•= vuUus) Langtoft II app. II 442, 15. 

/) Ebenso wird der Diphthong ^ <vlt a + v graphisch 

■) Einige weiten Gleitluite faad tcb bei Bozon: au seiet- S. 21, 
St, 15 (Gegensatz matin In Hb. B); vierent 3 pL prt. za veeW S. 102, 8t. 81 
Nur.; S. 105, St. 84. 
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dareh ow wiedergegeben in un clow [clävem] Langtoft II app. II 
430,32; dowes ib. 1328,5; trois dowes ib. II app. II 440, 32. 

Die Fälle anter ß nnd / Yergleiche man mit me. hnowe 
l'pu] < ae. cnSwan, dowe < ae. ddwan; growen < ae, grUwan, 
glowen < ae. glswan u. 8. w. 

6) Der Diphthong iu eracbeint graphisch als iw in dw (über 
ctfM < caecum) Chardry, P. PI. 990. Ebenno erscheint der 
Diphthong ea, iu (< ieu) graphisch als ew, iw, ja einmal sogar 
als u! in wi;(=7) lews Langtoft II 114, 18 ABD; sete lewes ib. 
Hb. C; Uwes Est. des Engl 3418, 3419, 3424, 4291, ep. 274; 
endlieh Jwes ib. 4291 D, alles gleich franz. Heues. Die Fälle 
hier in 6 sind zu vergleichen mit me. trewe, triwe < ae. getreowe, 
gdrUwe und mit me. trewPe < ae. gefrsow]) n, ä. 



B. Halbvokale. 

Boeve de H. S. 220 fuhrt Herr Prof. Stimming die agn. 
Eigentümlichkeiten an, konsonantisches u durch w wieder- 
zugeben nnd fuhrt sie auf den Einflnls des Englischen znrHek. 

„Nach Behrens (Zur Lautlehre S. 167) hätten wir in 
diesem w einen wirklichen Halbvokal zu sehen". Die im 
Boeve nicht erwähnten Fälle, in denen w für rein vokalisches 
franz. ü steht, oder den zweiten Bestandteil eines reinen franz. 
Diphthongen bildet, zeigen, dafs durch die Macht der Analogie 
die Anwendung des me. w im Agn. immer häufiger wurde. 
Vielleicht darf man die Tatsache ihres Auftretens mit dazu 
verwerten, um den von Behrens ffir die auch im Boeve er- 
wähnten Fälle angenommenen wirkliehen Halbvokal noch wahr- 
scheinlicher zu machen. 

a) Konsonantisches u wird durch w wiedergegeben (s. Boeve 
de H. S, 220). Hierher gehören Wörter wie ewe (Adgars 
Marienlegenden, Erz. v. ertr. MOnch v 28 schreiben einmal 
eutte), skvi, siwent, svwez; s. ehendort und sehr oft auch in 
anderen Scbriftstellem ; ferner eschiwe (3. sg. prs.) 184, esdiiwent 
(pl. prs.) 236 beide im St Giles; esdiiweres P. PI. 1557 u. a. m.; 
la triwe (afz. treve, trieve, trive < germ. trcuwd) Est. de Engl. 
1099 D L, 1771, 2857, 5004 u. s. w. trewe Langtoft I 62, 3, 
176, 4 u. s. w. II 94, 10; 106, 19; 110, 9; 242, 11, 16 u. s. w. 
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b) 0, ou, Lautwert «, wird darch w wiedergegeben in 
einigen Fällen, wo das o, ou im Hiatus steht: la swe [sua] 
Langtoft 160,7; in vortoniger Stellung in swef \suavem], 
Chardry, Josaph. 288 0; P. PI. 1361 0; 1523 0; Deu Omnip. 
62,6, Langtoft I 10,11, 54,21; aswager Josaph. 1843 und 
in anderen Autoren; s. aach hierzu Boeve de H., S. 220. 

c) Der Diphthong ui < vlt. (( + * wird anlautend einige 
Male durch m wiedergegeben; wit {octö\ Conq. of Ireland 
2677, 3322; witovere Comp. 791 A, 1137 A, 1149 E. 

d) Der Diphthong oi < vlt. p + i wird nach Konsonant 
einmal als w bezeichnet: angwsse Chardry, Josaph. 1831 0. 

Anm. Am SohloBae dieses Abschnittes Hber die Vokale sei, da im 
Verlsofe der Arbeit mebrfacb auf den Bandonin de Säbonrc zatUck- 
gegriffen werden mnlii, hier darauf hingewiesen, dals ei in der Orthographie 
niederländische EinfiUsse zeigt; %. B. mari»8ad (= tnarichal) XIX 1110, 
113«; »»aedge XI 153, XXII 18S nnd mehr; lisaerde» (= l&carS) XI 55), 
battaerd XVI 591; eataet XXI 346, 376; XXV 123; manaege XVII 765; 
prestmge XVI 7SB; teimoenaege XXII 185 U. a. m. le glottoen XIV 50; 
campioen XIV B2B; ttne hoere XXIV 604; li hoere XXV 821; beides- 
mal hOra. 



C. Konsonanten. 

Die Vertansehung von v mit f, dessen altenglischer Laut- 
wert in stimmhafter Umgebung [v] ist, ist dem Agn. ziemlich 
geläufig; s. Boeve de H. S. 220. Weitere Beispiele: el nofme 
chapitle Comp. 2131, 2400, vgl auch 3206 und S. 170 § E in 
Hs. S; 2119 Ä defruns (= devrium); im Bestiaire of deit^ 
66 naffre; Brandan 939 «e nafrerent; S' Giles 90 jofne; 
Fautosme 247, 257 juefne; Conq. of Irel. naffrez 514, 782, 
804, 815, 822, 1375, 1469, 2488; naffre 1377; n. a. m. 2536; 
descofret (2. pl. imper.) ««/M Laugtoft 118,26; 156,6; 192,14; 
208, 5; 216, 23; 390, 13; 402, 5, 27; 404, 6; 454, 5; 460, 22; «e/os 
ib. 132,12; nefeu ib. 462,2; sonneß ib. 462,24; mufrait 28,9; 
tuifres 120,4; 166,2; 204,11; 206,23; 208,2; 212,19; 254,2; 
290,13; 314,13; 400,23; naffre 144,5; 406,26; naffree 224,8; 
328, 3; 490, 20; nafre 224, 1; le nefyme an 166, 18; Boefs 192, 15; 
196, 10; 198, 2. 11; 202, 19; wayß'i'iQ, 13; way/ei 220, 14; naffrayt 
334,14 [obiges naufrayt ist wohl gleich ««v/roy/?];') Bufnald 

■) latereasantiHtdieScIireibuDgrecmverwnCistEst. deBEngl.Epil.24T. 
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442, 10 (ib. V. 14 Dmenald) 420, 18 heilst es in A and D: 
Dovenalde, in B Dafnalä nnd in C Duffenald. — Langtoft 
Bd. II bietet folgende Fälle: Paytefyns 78, 25 D; na^re'104, 27; 
168, 11; mffree 106, 7; 122, 10; nefu 142, 23 A B; s»ra/'(cj. prs.) 
198,17 C,D; nfve app. IH S. 448. tiiißsa Boion S. 141, 
St. 120 Hs. B., hudivesce in A [< *oisivesse?? Godefroy]. 

Endlich ungemein bänfig of (fUr tw, we, ans cw^ gekürzt, 
8. Boeve de H. Gloeaar) im Langtoft: Bd. 1:6,3; 8,15; 14,14. 
20; 24, II; 26, 4. 16; 28, 8; 88, 5; 42, 1. 10; 44, 6. 7. 13. 23 
46, 1. 4; 60, 9. 16. 17; 64, 1; 66, 5. 6. 9. 14; 70, 2; 72, 9; 74, 8 
76,2.14; 78,17.20.22; 80, 1.4. 13.21; 82, 4.6.9. 16; 84,8; 86,9 
88, 4; 90, 24; 94, 14; 100, 13; 102, 12. 18; 106, 17. 18; 108, 5. 6 
112,16; 118, 20; 124,24; 126,13; 130, 19. 23; 132, 12; 134,9 
136, 11. 12; 140, 12. 17; 142, 7. 16. 17; 146, 18.20; 148, 2. 6. II. 21 
152, 9. 20. 23; 154, 3. 6. 7. 18. 23. 24; 158, 6. 9. 11. 21; 162, 12: 
166,7.14,19; 170,12.16.19; 172,4.8.26. 18; 174,9. 16; 176.16; 
178,6; 180,21; 182,20.21; 184,2.3.11; 188, 2; 198, 1. 8. 11. 23 
200,6; 202,2; 210,9; 212,8; 216, 4; 218, 8. 18. 21; 220, 23. 24 
222,3. 19; 230, 7 zweimal; 234, 9, 18; 238, 5. 14; 248, 4. 14 
250,13; 252,2; 254,15; 256,10; 280,5; 282,10; 284,9; 294,6; 
298,3; 298,14.19; 300,23; 302,4; 304,20; 306,5.6; 308,4.19; 
312, 1. 21; 314, 10; 316, 7. 18. 20; 318, 2. 5. 16; 322,4; 824, 11. 12; 
326, 13; 328, 11. 13. 23; 330, 3. 6. 17. 24; 332, 1; 336, 5. 9. 10; 
338,14; 342,3. 18; 346,3. 10. 20; 350, 22; 352, 24; 856, 5. 
358, 5. 19; 362, 23; 364, 14. 19; 366, 17; 372, 1. 20. 26; 374, 10. 14; 
378, 12, 380, 2. 24; 386, 7. 23; 388, 1. 10 19. 20; 392, 15; 
17.19.20; 398,16,20; 400,3; 402,21; 406,5; 408,9; 410,1, 
21. 22. 23; 412, 3. 5. 16. 19; 414, 18. 24; 416, 13; 420, 13; 422, 3. 
8. 21; 430, 24; 432, 21; 438, 3. 16. 19. 20; 442, 11; 444, 13: 
440, 23; 448, 18; 450, 9. 18. 21. 25; 454, 4; 458, 1. 14. 27 ; 462, 3 
4. 9. 12. 24; 464, 3. 5. 18. 21. 27; 466, 4; 470, 2; 472, 25; 474, 17 
476,9.20; 480,14; 482,15.29; 484,21; 486,12; 492, 3 zweimal; 
492, 25 zweimal; 494, 8. 17. 27; 496, 1. 9. 

<mf 16, 14 0; 38, 5 0; 52, 15; 386, 25; 404, 18; 414, 23; 
456, 13 0; 488, 3 C; 496, 7 0. 

Bd. II of 10, 8. 27. 28; 12, 8. 28; 18, 6. 8. 19 zweimal; 
20,22; 22,15; 24,10; 26,26; 28,5; 30,26; 42,13.14.17.24; 
44,16; 46,9.22.29; 48,2.11.13; 62,11.20; 54,12. 25; 56, 9 
58,4; 60,2.26; 62,20.22.23.26; 68,2.8.9; 72,13.16; 78,6; 
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82, 1; 86, 13; 88, 3. 4. 18; 90, 8; 96, 5. 15; 98, 2; 120, 3. 4. 16; 
122,16; 124,5; 126,4.14.23; 138,1; 142,2.17; 144,19.22; 
146, 15. 28; 150, 28 zweimal; 152, 1. 14; 154, 11. 21; 170, 7; 
172,18; 174,17; 178, 14; 180, 8. 4. 6; 182, 18. 22; 194, 1; 
198, 9. 24; 200, 3; 208, 10; 210, 7; 216, 11; 222, 2. 25; 224, 16; 
234, 11; 236, 15. 18; 238, 10; 240, 5. 15; 274, 5. 11; 278, 12. 20; 
282,9.14.16; 284, 20 zweimal; 298,12; 300,11; 302,12; 304,4; 
306,22.24; 308,21.23; 310,4 zweimal, 14; 314,12; 318,23.26; 
324, 5; 354, 16. 23; 358, 13; app. II. 400, 28; 440, 34. 

mf 32, 2 C; 62, 25 C; 84, 18 A; 88, 14 C; 96 C 5. 15. 26; 
98, 2 C; 110, 25; 118, 17 C, 19 C; 126, 23 C; 132, 18 C, D; 
194, 2 C; 208, IOC; 230, 17 C; 236, 16 C; 240,3 C; 242, 2C,D; 
284,12 0; 314,12 0; 324,100; 366,4 C; app. IL 426, 8; 430,27; 
434, 19. 24; 438, 3; 444, 7. 



D. Die Doppelkonsonanten. 

S. Boeve de H. S. 239 und 240; dort aneli die Litt.; aufBer- 
dem B. den oben genaniiten Aufsatz Morsbaclis, wonach die 
zwischen einfachen und doppelten Konsonanten vielfach 
schwankende Schreibung in anglofrz. Handschriften im grolsen 
Ganzen die schwankende Wiedergabe französischer Wörter im 
englischen Mnnde wiederspiegelt. 

1. Einige orthographische Eigentümlichkeiten bauen sieh 
auf den Doppelschreibungen auf. Ich führe erst die Fälle an 
und gebe dann die Erklärung. — mestre \== miftere] Ohardry, 
Josaph. 2130 L, Set Dorm. 1626 h; cel osfre Conq. of Irel. 
1873. nasfrez 2389; desfaire Comp. 2031 0. Um dies zu ver- 
stehen, mufs man ausgehen von Wörtern wie vasJet, disner u. 8.w. 
In ihnen verstummte s frühzeitig; daher valet, diner a. s. w. 
und dann in agn. Texten aneh vallet; selbstverständlich bestand 
daneben auch noch die alte Orthographie vaslet, z. B. Ohardry, 
Set Dorm. 1197 L und vollem ib. 296 LO. So hat man all- 
mählich sl mit II, sn mit nn, st mit tt u. s. w. gleichsetzen 
künnen. Und da die Schreiber die Etymologie nicht kannten, 
so schrieben sie ein s gelegentlich anch da, wo ein solches nie 
existiert hatte, also z. B. mestre für mittle, nasfrez für navres, 
8. die obigen Beispiele. Nun ging die Beeinflussung aber noch 
weiter; nicht blofs schrieb man st für tt, sondern aneh tt fUr 
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st, i. B. metire (= mestre, magistrum) Chardry, P, PI, 680 L; 
äbnlich /f statt sf: se attifferent (= satisfermt in L) Josaph. 
1803 0; meffesours Langtoft II 130, 25; meffet (zn minus 
facere) II 182, 24. 

Adid. 1. Nebenbei sei hier erwUhnt, dsJs bei Chardiy für m als 
Doppelscluelbuiig nicht mm, eondeni nm vorkommt, tenmaxe P. PI. 392 V; 
Aonme« 794 V;j)onm« 1530 V; tc«nmentant JoHaph. 2ZG5 L; ebenso einzeln 
im Bozon; la fianme S. 3T ob.; chargee de ponmez S. SB, St. 66, nnd un« 
ponme ib. St. 67; dagegen la pomme S. 109, St, 87. Daher kann Im 
S* Giles eonfermml 3393 (fUr confermement) eine echte Form sein; con- 
fermement >■ *conferr»met\t >■ eofferment. Ob man aucli den Schlnls wagen 
kaui, dafe die gleichfalls im S* Giles v. 3003 sieb findende Form certainmt 
mehr als ein Schreibfehler, als eine sinnlose VerstUnimlung ist? — Viel- 
laicht wie folgt : certainement > • certainmtnt > • certainnent > * certain^a? 
Eine * certainment entsprechende Form mdiynment Bozon S. 46 Fab. 
unten. 

Anm. 2. Der Merkwürdigkeit halber fUbre ich noch ^nlge Interessante 
DoppelschreibuDgen an, die ich nnr bei Chardry nnd nur am Versanßmge 
gefanden habe: Ffora P. PI. 1271 L; gerne 1299 L; ffora 1371 L; ifirtnt 
1394 L; lilce 1422 0; also gleichsam als Ersatz für einen groiaen Anfangs- 
buchstaben. FUt den Gebrauch ton anlautendem ff in engl, Hsa. Terweise 
ich aaf Morsbacb's Anm. 3 S, 350 In Farnivall, HIscellany, Oxford 
1901 und HE, Gram, S. 26. Also ist es Immerhin mSgliob, daTs der agn. 
ttchreiber diesen Brauch englischer Hss. auf seinen agn. Text übertrug nnd 
in einem Falle sogar auf k ausdehnte.') 

Anm, S, Ganz entsprechend der zwischen doppelten nnd anfachen 
Konsonanten schwankenden Schreibung im Agn. finden sich zahlreiche 
Schreibungen in dem in der Gegend von Valenciennes entstandenen 
Baudouin de S^bonre, Auch die unter 1. erwähnten auf den Doppel- 
Schreibungen sich aufbauenden orthographischen Eigentümlichkeiten finden 
sieh dort, z.B. esrer [iterare\ ¥111749; eswur [erroreni] VII 653, IX 58; 
XXV 122 u, a. m. — Sollte sich nicht eine Untersnobong lohnen, ob den 
Doppelschreib nngen im Baldnin vom Niederländischen her eine ent- 
sprechende Erklärung gegeben werden kann wie den Doppelsohieibungen 
im Agn. vom Englischen her durch Prof, Morsbach? 

2. Besondere interessant ist, daÜB das Sehwanken in der 
Sehreibnng von einfachem und doppelten KonsonaDt sicli nicht 
blofs inneibalb eines Wortes, sondern sogar innerhalb zweier 
Wörter findet, die S3mtaktisch eng mit einander verbanden sind. 

a) doppelt fllr einfach: 

etmumai (^= e numat) Comp. 2996 AC; Gerland ennut 
fraited ib. 3123 A; Ki fm essulfre dedem portermt Lest, des 

■} Einmal aohrelbt Brandan: Äi uilz fiamam v. 1138. 
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Engl. 861 D; Lad ierre U demande Fantoeme 295 D; Irai al 
rei d'Escoce sad triewe demandant. ib. 501 D; m^ra (= non 
fera) St Giles 953; m tapit mf effreis ib. 2654; ent t're {= en 
terre in 0) Chardry, Set Dorm. 1860 L. Ne la messeise nen 
noufU pas tou^ P. PL 569 V; (nnd rielleicht Ttiz iceuz del munt 
nen noant pas eise ib. 568 V; falls nen = n'en gefafst werden 
kann); Ki plus quide valeir k'unt tel enfant. ib. 688 V; nellen 
{== ne l'en, Dämlich den Adam ans der HOlle) Grant Mal F. A. 
B 5, 6; nelle {= ne le) ib. B 20, 5. Et de tue conteks pur ly et 
ptir sa gent Affere {= ä faire) sun asses Langtoft II 44, 
19—20 C; E al les harons ensi noncier ib. II 306,9. Erwähnt 
Bei auch Is sei monstrent (^= il se) Bozon S. 96, St. 76. 

b) einfach fttr doppelt: 

Ilareisune {= il Vareisune) St Giles 168; II en cusent 
(= il l'encusent) ib. 279; II coveient lungement (^ il le c. l.) 
ib. 1044; E le re^ut (= el le re^t) ib. 1078; lies conseiUmtt 
bonement (= Ü les c.) ib. 1274; Dunest ib. 1655 (^ dunt n'est; 
eatztieftonig äel t ab; doch n ist nur scheinbar geschwunden: 
dunest ^= *dunnest < *dun nest < dunt n'est); Ilui (= ü lut) 
offrent de lur avedr ib. 2047; KU ne volt aver rm de htr 
{= del lur; oder dat ihr aeo.) ib. 2051; Ili deveient hen porter 
{= il li dev.) ib. 2317; lies welcume (= il les) ib. 2467; e la 
rue (= *ella < en la?) ib. 103; Dune vus Tmte cest conrei 
{= dunt ne vus) ib. 2702; Dune truves vus en escrit {= dunt ne) 
ib. 2709; Ili{=illi) detiutndebelement ib. 2119; IIa apertement 
veud (^ il Va sc. l'angele) ib. 3024; Ihir (= il lur) dit De 
St Johan 209. 



Kapitel IV. 
Lautliche Einflüsse. 

1. In gewisser Hinsicht gehören die Doppelkonsonanten 
u. 8. w., von denen soeben die Bede gewesen ist, auch hierher. 

2. In agn. Testen findet sieb mitunter w gesehrieben fhr 
franz. v (^= vlt«), sowohl im Anlant wie im Inlaut, und um- 
gekehrt auch V statt w, doch nur anlautend. Dieselben Ver- 
tausehungen finden wir auch ßfters in den französischen 
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Lehuwürtem mittelengliecher Handechriften (Behrens S. 166 ff). 
Über die ganze Erscheinnng urteilt Prof. Morsbacb wie folgt: 
„AnlaDteodes v gab es im me. nur in Sttdengland, während 
man im Übrigen England f sprach. Fttr das franz. anlantende 

V konnte daher auf dem grijfsten Teile des englischen Gebietes 
in der Volkssprache dnreh Lantsubstitntion entweder nnr w 
(häufiger) oder f (seltener) eintreten. Doch ma^ auch das an- 
lantende englische w, das dialektisch z. T. wohl labiodental 
gesprochen wurde, zu der Verwirrung in Schreibung nnd Aus- 
sprache des Anglon. beigetragen haben. Dagegen inlautendes 

V (im frUhme. noch z. T. mit f, später mit u g^ehrieben) in 
stimmhafter Umgebung gab es im Englischen massenhaft 
Wenn hier für franz. v ein w eintritt, so mnfs das franz. v im 
allgemeinen weniger lahiodental als das englische v gewesen 
sein. Andereraeits haben wir auch mit der Möglichkeit zu 
rechnen (worauf gewisse ne. Mundarten hinzuweisen scheinen), 
dafs das inlautende englische v in manchen Gegenden unter 
Umständen mehr bilabial gesprochen warde. Doch ist trotz 
alledem der Gedanke nicht abzuweisen, dals in vielen Fällen 
anch einfach BDchstabenvertausehnng dnreh den Einfluls eng- 
lischer Hss-, die yon Normannen kopiei-t waren, stattgefunden 
hat, da die norm. Schreiber das englische ^-Zeichen durch 
u, V, MM (letzteres im Wort- und Silbenanlant) und tu durch 
w, u zu ersetzen pflegten (vgl. Lnhmann, die Überlieferung 
von Lajamons Brut. Gott. 1905, S. 30, 41 f.)." Dafhr sprechen 
anch die zahlreichen Fälle, in denen inlautendes franz. v durch 
englisches f (in stimmhafter Umgebung mit dem gleichen 
Lautwerte) wiedergegeben wird; nnd das trotz der dem f in 
dieser Anwendung vom Französischen ans feindlich nnd durch- 
aus siegreich entgegentretenden Strömung, es im Englischen 
durch das franz. i>, graphisch u, zu ersetzen. Allerdings folgt 
bei der Anwendung von f für v anglonormannischer Wörter 
meist unmittelbar eine Liquida oder ein Nasal; s. oben. Doch 
werden wir in diesen /"- Schreibungen wohl meist nur den Ein- 
flaXs englischer Orthographie za erblicken haben. 

a) w statt v: 

a) anlantend: weres Cbavdry, P. PI. 712 0; gveres in L 
= verrez (2. pl. ft.1); le wou [vstum] Langtoft II 88, 27 C; 
wowayt ib. II 276, 17; w(m6 ib. U app. I 396, 16; awotvme 
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ib. II 270,18 B; waülam Est. des Engl. 3974 L; la mie 
Bozon 8. 60; wu (ptc.) ib. S. 84, St. 61, Z. 15 B; mfvre {= mobile, 
exdiable) ib. S. 90; Sj/ il im tvulle acouper ib. S. 85 unten, 
Hs. B; ly wotitre {=^vautour) ib. 133; sa weuvete ib. S, 166 ob. 
Hb. B; walue (sbst.) ib. S. 171. 

fj) zwischen Vokalen: ewangelie Ädgars Uarienlegenden 
Theoph. 869, 1008; siwaus Chardry, Josaph. 1910 0, die 
anderen Hb. suveaus); [dowet Est. dee Engl. 3890, falle es 
^ *d'owet < *d'ouvet < olivetutn angesetzt werden darf]; 
ewangile Est. des Engl. 6037 L; owayUes, oivaylle Langtoft I 
258, 25, II 246, 10; « la grant riwage ib. I 150, 21; neweu ib. 
142, 23 C D; pruwe, prowe ib. II 176, ICD; l'Eimngelist ib. II 
app. II 438,20; len wai [< invadit\ Havelock 409 P; owaile 
Bozon S. 19; etvangelie ib. S. 61; neuwe table ib. S. 106; trawayl 
ib. S, 110; par cele latvure ib. S. 81. 

b) V statt w: 

Cantvarie (die Stadt) Adgar, Marienlegenden Dnstan 4. 
(iföverpw- Chardry, Josaph. 1937 0; ^t-e P. PI. 587 L (Oii/we); 
gmure {zu frz. guivrel ^ petite mp'ere s. Godefroy) Set Dorm. 
1848 L (0 uywe); velmmed (ptc) Est. des Engl. 3654 D. 
Langtoft I 306,5; vaigne ib. 36, 15 A D (= frz. 
la suve amur Chardry, Josapb. 2601 0; suve fasun 
Set Dorm, 109 0; bovele ib. 136 (llr la boele. Einmal findet 
sich zur Tilgung des Hiatus ein b: les guibours Langtoft II 
34,25 C; vgl. dazu Behrens, zur Lautlehre S. 167 unten. 

3. w zur Bezeichnung von vu, s. Boeve de H. S. 220. 
Wie Herr Professor Morsbaeh mich freundlichst aufmerksam 
machte, steht „me. anlautendes w nnr ftir wu; die agn. 
Schreibungen wVSlxvu deuten vielleicht auf eine Aussprache im 
für vu hin." Weitere Beispiele zu denen im Boeve sind: 
WS = vus Comp. 161 S; awm ib. 2635 S; detcrer Best. 2347 0; 
sitvm Chardry, Set Dorm. 1473 L; ws P. PI, Hs. V 157. 
240. 250. 278. 585. 93L 521. 881 und wc ^ vm ib. 651; tmt 
Conq. of Irel. 2163. 2426. 2427. 2431. 2575. 3194; aivm ib. 
2521. 2531. 2532; tvdra (L sg.) 2753; (3. Bg.) 3345. awUerie 
Est. des Engl. 3955; ws = vus sehr häufig im Langtoft 
Bd. I 61 mal, Bd. II 43 mal, z. B. I 34 allein 9 mal, I 100 fünf- 
mal, Bd. 11 242 viermal; wttt U 328, 14; 330, 26. 27; 332, 16. 21. 
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4. Das p bat d verdrängt in murpi Chardry, Set Dorm. 
774 0; ebenso morthrir Conq. of Ire). 1281 (dagegen mordrir 
ib. 1293. Das p berabt auf dem Einflora der enteprecbenden 
me. Wörter. 

Anm. th findet sich Dicht seltea im Brandan filr unprliDgllch 
interTokales, in den Auslaut getretenes (, sowie für interTokales d: abeth 
13. 89; gabetk U; vetheir 55. 61. 65, 218; aetkeir 56; fetheiU 206. 242; 
fetluil 211; ferner entrethe {: estkipede) 251. Andere Fälle sind; suth le 
frone Brandau 672; an sitheztin Conq. of Irel. 1377; le citheteina ib. 
1380; lea citheimib. 1513; cithieeim ib. 1659. In Langtoft erscheint th 
besonders liSuflg in den beiden WQrtem north und autk. ttorth Bd. I2T mal, 
Bd.U 7 mal; suth Bd. I 13 mal, Bd. II 7 mal; z.B. norfÄI1S2,12. U2,21. 
296.13. 372,13. 412,22 u. s. w. 1192,12. 304,6. 312,6 U. B. w. auth l 
142, 21. 240, 17. 312, 24. 352,4; II 60,25.28; 64,23. 78,24 n. S. w. Doch 
war das th auch stnmm; denn 1 84,8 ABC; La terre deoera k svy (su); 
lea elen du suU 306, 4; tn ieue reposer = to dwell in tite South II 260, 14. 
,Von diesen kilnnen" wie Herr Prof. Horsbach meint, ,die FSUe von 
Inteivokalen M iUi d bei folgendem E, r auch lautlich sein, da Ähnliches 
sich la englischen Mundarten nnd aach im me. findet. Dagegen in den 
übrigen Fällen mit Ansnabme von auth und north, die wohl diiekten Ein- 
fluls des englischen tuth, north wiederaplegeln, werden die Ufteren th für 
t, d wohl mebt blors graphische Vertanschongen darstellen, da der Franzose 
englisches Ik durch ( und d wiederangeben pflegte. Vgl. W. Foerster 
Festschrift S. 309 und Luhmann a.a.O. S. 37tf. Auch ist nicht aus- 
geschlossen, dafs das auglon. auslautende d [= Ö], das sich im Angionorm, 
als ÜbergsDgslaut vor dem Verschwinden länger als auf dem frani. Kontinent 
gehalten (Behrens S. 17äf.), hier eine Bolle gespielt hat." 

5. Nicht ganz selten finden sieh auch Schreibungen wie 
aDm;Conip.CAS723; 881; 883; 1143 L; 1883 A; 1904 CAS; 
3419 A; feverer ib. 644 LAS; 1066; 2876 C; feveres 1932 A; 
feverier 1932 C; 2241 S; cmcevereü ib. 873; witovere ib. 1149 E; 
ckievere ib. 1245 A; genever ib. 2305 A; vespere (: euntee) ib. 
2516 A; severat ib. 3296 A (die anderen Hss. sivrat); livere 
ib. 3300 A; un livere Beatiaire 28 L, 2147 LO, 3043 L, 
3158 L; sei pmdera ib. 123 0; de overer ib. 303 L; coveret 
(condit.) ib. 3128 L; maisterie ib. 315 L; fkorderunt ib. 1063 0; 
naisterunt ib. 1274 0; cuverat {: serat) ib. 1268; enterat 1320; 
turement ib. 1406 L; estenderat ib. 2704 0; disseverez ib. 2869 
(dagegen deserm-4 2868 and 2869). liveres (pte.) Brandan 1268. 
descoverir St GileB 350, cheverols ib. 1558; le leverers (pL) ib. 
1587; recmeree ib. 1666, -6 ib. 2321; metterat ib. 2033; metterai 
ib. 2200; mettereit ib. 2714; Uverent ib. 2122; deliverer ib. 2660, 
3600; perdermt ib. 2305; viverwn 3170, 3403; viverat 3297; 
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viverai ib. 3336; vivera ib. 3568; receverai ib. 3168 n. a. w. Nicht 
selten auch im Adgar z. B. enpoveri ib. Verpf. eines Mar.-Bild. 
90; overaigne ib. Bauer im Walde 180, 230, 256, -s ib. 212 
n. a. m. Ziemlich häufig auch im Chardry: z. ß. Josaphaz: 
venkera 198 LO; veintera 1451 L; mefterai 1109 L; defenderunt 
1206 LO; feindera 1207 LO; mwe 1293 L; renderez 1415 L, 
2042O;Mwrat»cl983LO;>-ecet'ere?2212, -asinO; -es 2851 LO; 
retenderas 2662 LO; remewderai 2659 L; uveri (3. eg.) 2721 0; 
n. 8. m. Set Dorm.: vivere 428 L; duierum (1. pL imper.) 
599 {dutrmn in L); cuntenderunt 611 LO; jovenes ib. 703 L; 
overy (prt.) 1495 0; «*!Wsi 1749 L; faudera 1402 L; lei-erum 
1594 0, 1779 OL (/ewMW in L 1594); /werimi 1697 (levrunt 
in L; vgl. 1682 L hvreint mit ib. le uereyent) P. PI. jovene 
19 LV; HIV; 119 V; 143 V; 188 V;' 227 V; 242 V; 285 V; 
334 V; 438 V; 439 V; 544 V; -s 554, 575 V; 582 V; 611 V; 
1383 V; 1438 V; 1707 V; 1735 V; 1740 V; 1744 V; vivere 135 L; 
312 V; vivereient 672 L V; [als eine Wirkung der durch diewe 
zahlreich eingeschobenen e entstandenen Unsicherheit in ent- 
gegengesetzter Richtung beachte: demanärey 272 0; regardra 
1358 0]; beveres 530 LV; ijerdera 1017 LV; cowmr 894 LO V; 
povere 995 LV; recoverai 1083 LOV; recoverer 1423 LV; 
devereyt 1101 V. Conq. of IreL deliveremmt 82, 94, 667, 
855, 1198, 1587, 2206; liverer 211; delivere (pte.) 395, 397; 
Uveresm 434, -un 1100; viverai 287; vivenim 903; livere 1722; 
mett^ai 735; traier {■.partir!) 1278; fauderum 902; responderunt 
1336; volerwnt 1437; jovenes 3351; ein o ist eingeschoben in 
devoroie 24Z3. Ädamsepiel bevereis 52; viveras i7b; recocerer 
495; cmcevera 918; j)(were Hav. 926; -mmt 617; Est. des Engl. 
169, 1886; Langt. I 146, 2 B, 11 326, 1; Boaon S. 12, S. 13, 
S. 19 u. s. w. livere [Ubrum] Est. des Engl. 6528, 6467, 6470, 
6481,6491 u. 8. w. Dort auch zahlreiche andere Falle, z.B. Uvere 
(librum) 1; 990; 6491; 6492; 6460; 6465; 6501; 6523; 6467; 
6470; 6481; 6449; -s 3238; 6443; 6452; overer 1693, 2491; 
main- 4735; overe (pte.) 4451, 483, -es (ptc.) 5144; averil 1784, 
3247, 6439 coverir u. ä. Formen 350, 4046; 243; 340; 346; 
3636; 5508; 4606, 6226; 6373; Elveret (ae. Alfred) 3040, 3042, 
3083, 3107, 3135, 3161, 3184, 3192, 3197, 3319, 3833, 3351, 
3355, 3364, 3380, 3385, 3422, 3440, 3444, 3480, 4785 H, 4819 H; 
Alvere 4813, 4819, 4831, 4844; liverer und Verbalformen; 686, 
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4035, 4864; -e 88, 684; -at 1192; -o 3063; -e? 3117, 5009; -erent 
3062, 3091, 3204, -ai (prt) 4492. cheverels {capriolum + s) 272, 
2737; -ols 6239 D. comhalerai 766, -a 2170; -ero«( 3286; deverdt 
1606, 6055; jovene 4518, ib. in H. joevene; responderat 4900 
u. B. w.i) Langt. II 8, 12, 126, 6 D, 146, 22 B. Überhaupt 
enthalten beide Bände dea Langtoft diesen Gleitlaat nicht 
eben selten in den verschiedensten Wörtern, le lievere Bozon 
S. 16, 27, 28, 29 u. s. w. un fievere [= fabrum] ib. S. 115; 
recetfvere ib. S. 42, S. 46; deceyvere ib. S. 58; vivere inf. S. 8, 
158, 179 u. a. w. Gemahnen diese Schreibungen nicht deutlich 
an me.nevere, evere „nnd zahlreiche andere? Es bandelt sich 
hier", nach Herrn Profeseor Morsbacb, „nm den so häufigen 
Gleitlaut". 

Naebdem nun einmal durch Einschub eines e zwischen 
Eons, und r dem Ängl. die Endung-ere sehr geläufig geworden 
war, ward hier, namentlich im späteren Agn., das End-e ge- 
legentlich adcb graphisch fortgelassen, z. B., im Bozon defender 
S. 12; unemonster S.47; metter S.ll; enlremdter S. IQO; entir- 
mettout S. 130. Überhaupt scheinen durch den be- 
sprochenen Vorgang die rerba nach der vierten Eonj. 
im fut. und inf. vollständig mit denen nach der ersten 
zDBamnt engefallen zu sein, oipider enraysLa,Qgto{tllQ,12; 
pender [pendere] ib. 256,16; confunder ib. 300,22; hoiver ib. 
350,2; rmder [= reddere] ib. I 48, 11; receyver ib. II 140, 13; 
354, 4 ebenso I 436, 13; viver 1 392, 12; bayver, beyver I 488, 8; 
458, 16. Schon S' Giles 2994—95 heilst es Establi as e comande 
Beiver tun sanc. . . . Daher finden wir, z. B. im Bozon, nun 
auch die durch die Unsicherheit, ob kontinentalfrz. -re oder -er 
vorliegt, sehr begreifliche Schreibung gettre S. 58, Hs. Ä, der- 
selbe Inf. schon im Boeve de H. 2714, 2717; fttr lulter findet 
sieh luttre im Bozon S. 28. Ja, schon im St Giles heilst es 
T. 2779 — 80; Garded, si ad veu le rei Estre [= stare] Hoc 
deJKste sei. Daher auch turmentra Langtoft II app. III S. 449. 
Aber nicht blols in der Inf.-Endnng-ere fiel das auslautende -e 
ab, auch bei sahst, adj., pron. u. s. w. z. B. pover Langtoft I 
50, 3, II 320,11, 18; povers ib. I 225, 3; 314, 20 D; 486, 2; 
494,14; n 16,21; 48,25; 134,6; 210,10; 382,4; lyver[librum] 

') Interessant ist v. 2103 Kar clarti e gerant fet* ctlestre. 
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II 126,16; 258,8; sir Alexander ib. II 374, 15, 26; wos/er aun- 
cesire 1 178, 25; voster quer I 100, 24; voster terre I 152, 6. 
Vgl. damit dm wunderhübsche la patre nostre Ädgare MarieD- 
legenden Corp. Clusa 70; ferner rechne ich hierher quater 
{< *quatere} im Boeve de H. 58, 86, 479, 574 u. ö. auch in 
Verbalformen: Suayn ... recover {<recovere) Langte ft 1382,16; 
Le ray ke cover Fraunce ib. 130, 13; en mttster enter le chevaler 
gentiz Boeve de H, 2748 D. So sind auch leicht verständlich 
entermyse Langtoft I 466, 16; cel enterdit ib. II 130, 5; enter 
eus ib. 804, 11 (die beiden ersten dem Entstehen nach vielleicht 
jünger als das letzte); ebenso enter eus Set Dorm. 1173 0; 
enter gent ib. 1681 u. s. w. Und endlich, schon im St Giles, 
sei angeführt: v. 2861 — 62 jSms en la sale al meister deis Se 
sunt assis il e li reis. Erwähnt werden mnls endlich, dals 
vom Comp, an bis zum Langtoft sich im ft und cond. von 
aveir zahlreiche Formen mit e finden. Die Stellen im Comp. 
Bind: 624 A; 778; 1557 C; 1918; 2848 CLS; 2072 S; 3071 A; 
S. 170 § E in S; 2451 C; 2903 Ä; 3431 C; im Bestiaire nur 
eine Stelle 915 LO: fo averat; im Branden nur zweimal 
averes 227, 585; im St Giles 122; 192; 193; 3403; 286; 316; 
735; 2166; 2577; 3046; 3000; 3792; 3310; 3568; 3571. 

Ähnlich wie mit -er fHr -re steht es mit der Silbe -el fUr 
■Je: z.Kpopd Langtoft II 116, 27; 186,19; 312,13; pardit- 
rofee^Mieji^ ib. II 172, 19; 192, 14; 200, 13; 206,22; covembelment 
ib. 11 172, 22; nobul Bozen S. 92; horibul ib. S. 109. Interessant 
ist aneh grisyl Hagel ib. 143. 

6 a Über n im Agn. hat ausführlich gehandelt Herr Prof. 
Stimming, s. Boeve de H. S. 216 — 219. Bei einem Teile 
der Erscheinungen möchte ich den Versuch machen, ihn aus 
englischem Einflüsse zu erklären. Bekannt ist der nnfeste 
Zustand des n in unbetonten Mittelsilben auch des Me. >) Ae. 
penin^as ist zu penigas me. panewes geworden. (Dieses me. 
panewes deutet darauf hin, dals es nicht blols ein neu analogisch 
zum sg. penig gebildetes penigas mit palatalem g, sondern auch 
einen alten pL penigas mit velarem g gab). Das Gegenstück 

') Vgl Adolf LahmaiiD, die Überliefernng von Lajamoiis Brut. 
Gttg. diss. 1905, S. 57-59 über den Eineohub von n nnd a. S. 54 Ubei die 
WeglasBong Tun n. Die neueste Literttnr über das EogliBohe za dieser 
Fii{(e findet sich bei Lohmum S. 58 n. Aoni. verzeichnet 
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zu peni^as bilden Fälle wie halingre g. pl. zn halig (die 
Winteney-Veraion der Regula S. Beoedicti ed. SchrBer, Halle 
1888, S. 9 Z. 14; — die altcDgl G. V. hat Mli^ra); nihtingale 
zn nihtegale. Scbon ae., also vor 1050, findet aich neben 
racenteas ein raceteag ') (Sweet, Anglo - Saxon Diet.) , im 
Lajamou ') heilst es nur racete^. Lajamon v. 415 mid 
dienlichen runen*) (mit heimlichem Rat); ib. 6659 B dienliche 
hine bi-mtie ') (A dtt^elklie hine beivitten heimlieh ihn bewachen) 
zn ae. di{e)seUice. Nun finden sich im Agn. eine Anzahl Wörter, 
in denen, genau wie in Jenen englischen, n fehlt, beziehungs- 
weise eingeschoben worden ist. Bei der Zweisprachigkeit 
vieler Engländer nnd Franzosen und bei dem Übergang zahl- 
reicher agn. Wijiter in das Mittelenglische, wo sie englische 
Betonung annahmen, ist es nicht allzu schwer zu denken, daCs 
die Anglononnannen gelegentlich manches hier in Frage 
stehende Wort in ihrer Mundart auch in der anglisierten Form 
gebrauchten. Auf diese Weise ^) erhielten wir auch im Agn. 
Formen wie einerseits: cümmecicz (pte.) Comp. 26 S; engleiers 
8* Giles 3653; etigleter (< acuculentarium) Chardry, P. PI. 
1299L; **enÄ%7e(äBoevedeH.234B; **emengletcr ib. iBlB; 
** edrbocll {de = \_*keT\ in der Aussprache betrachtet) ib. 1593 D; 
**r€nieijdrmi ib. 1510 Ü ; **Aru^l d. pr. 3464 D; **€Ömesms Ipom. 
1230 A; **cstragh-s ib. 9518; **remeidrä ib. 2950 A; ätvawärd, 
von Behrens im Me. belegt (Zur Lautlehre S. 200); — und 
andererseits Formen wie chcventh/n Chardry, Set Dorm. 
1855 0; cMvent'eyns ib. 1885 0; mdlenttme ib. 1960 (L; maletisme); 
ckeventäinnes Cooq. of Irel. 609; messang'er Langtoft I 64, 8; 
210,11; messangers ib. 1196, 25 D; 294,7 0; 334,12 0; ferner 
folgende von Behrens (S, 200) im Me. belegte Wörter: popiwja^, 
pöpynjäy; mäumentri; pdringäle; cheBenfeyn; mössinger; ne. 
pdssenger, in der Vulgäreprache müint&ry. 

Anm. 1. Hierbei lecbue ich auctiEst. des Engl, vnechan^on, urw 
chan^nn \pceaBionein\ 17 DL, 33 DL. Der Gaag der Entwicklung wäre 
dieser : frz. aeheaun wurde mit englischer Betonung übet dchaisbn > *dchm- 
abn, *dchanibn. Nun stiind hierneben fortnäbrend achaistat und mit 
häufigem Abfalle des Präfixes chaisun, cheau». Danach setzte mau aoalogiBoh 
neben •acAawfw» auch ein changan. Hierher zähle ich aach ^'rvjfler 



') Siehe Anm. auf Seite 105. 

*) Aber auch Anm. 4 ist hierfUr als wirksam zugleich mit zi 
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Boeve de H. 693 B. Der Gang der Entwlclünog wKre der: reunfiare 
> reonfUr > *rionflir > "rioßir > *ritifflir > ni/fler. 

Adiu. 2. Als eine Tatsache kann man es wohl biostellen, dab Im 
Agn. in drei- and mehrailblgen Wörtern das n dei ersten Silbe oft fort- 
gefallen bt; z.B. **meytenu Ipom. 3009 3; **rajionan{ ib. 6131; *'meytenant 
Boeve de E. in D 2039, 2402, 2942, 3497; *econtra ib. 1870; *eviron 
Hörn 70 0; 'c«««««* Ipom. 2382 A; Cos(«i(in') Chardry, Set Dorm. 
2S1; cuvenautwe P. PI. 1606; cuvtnable ib. 1632; coveitv« ib. 35; covetise 
ib. lO&l; cuveilast 1412; cvtray « •cuferay < cunfwat/ Lsg. ft.) Ib. 2 0. 

Anm. S. Die Tatsache, dab neben Wörtern mit Präfix sehr häufig 
aaoh Formen ohne PräSi standen, z. B. aehaimn, *aehanguti, chaigun, 
cftanfun, moTste Möglichkeit zd Analogie wirknogeD gebeo; d, li. es konnte 
eo die Unsicherheit in der Aussprache des n auch in zweisilbige Würter 
dringenjz.B.Boeve de H.** rund« 2503;** i»5^ib.260S;*»cA(ifiinSS45n,ä. 
Ebenso konnten von Fällen wie **mff'ler ttber *rcoffler<Z. reonfier Analogie- 
Wirkungen ausgehen. Die nämliche Möglichkeit bestand in noch hilherem 
Grade beim Verbam durch den Gegensatz der stamm- ond endnngs- 
bctoDten Formen,'] >. B. je comitice, aber conieciSn. Nach Anm. 2 Heise 
sich, weil danach trenehera leicht zu *trechera werden konnte, dasu als 
Analogieform **trechant Rol. 1S01, nach '''meytenance z. B. **meytey7t 
(s. Boeve de E. S. 217), nach einem zu *mea(mger geworden nte^songer 
**tnegonge Ipom. 127t n. s. w. erklären. 

Anm. 4. Mit in Betracht zu ziehen ist wohl auch die frühzeitige 
Aufgabe der NasalieruDg gerade im Agn. Hierbei haben die 
Angelsachsen doch aller Wahrscheinlichkeit nach eine hervor- 
ragende Bolle gespielt. Ist es erlaubt, eine Erfahrung aus meiner 
beschddenen Bekanntschaft mit der Sehnle hier anzuführen? — Schüler, 
die anfangen Französisch zu lernen, und denen die fremdartigen Nasal- 
laute saner werden, sprechen in den betrefTendea WOrteru, ihnen selbst 
unbewulst, den Vokal durchaus oral; er klingt nur etwas gedehnt. Und 
sollte das den Franztisisch lernenden Angelsachsen nicht auch begegnet 
sein? Unsere Schiller lernen mit dem Elangbilde eines Wortes auch sein 
Schriftbild. Gerade dieses aber fehlte recht vielen Französisch tarnenden 
Angelsachsen. Konnte da nicht leicht solch ein schlichter Angelsachse 
einen Vokal an unrechter Stelle nasalieren, ebenso gut wie er am un- 
rechten Platze die Nasalierung aufgab? 

Anm. S. All dies mufste es bewirken, dafs (In der Aus- 
sprache vielleicht mehr uoch als) in der Schreibung eine 
hochgradige Verwirrung, d. h. grofse Freiheit in der Setzung 
von n eintrat. So wäre es denkbar, daCs man n geschrieben, wo man 
es nicht sprach, und in anderen Fällen wiederum doch n sprach, auch wo 



') Bei am- ja auch schon In einzelneu romanischen Dialekten. 

*) Mufste nicht dieser Wechsel in den Angelsachsen eme grolse 
Unsicherheit, wie sie betonen sollten, hervorrufen? Und konnte diese 
Unsicherheit nicht das Eindringen germanischen Akzentes begünstigen? 
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keines geschrieben ward; z. B. **bra» ifirantz) Ipom. 3166 B; **idw 
Ib. 2478 B; n. h. w. dapni (ptc. < damnati*m) Comp. 2279 S; lo ne mi 
comet (= comment) Adamsplel 116; E tu aerpet « serpentem) ib. 472; 
u« >«t*«(r« {< morutrum) Langtoft I 48, 18 CD; vidrent (3. pl. prt. zu 
venir) St Glles 1321, 3622, 3650. — Auch igt zn bedenken, ob Dicht von 
Wörtern wie cheventein, chenetein die Freiheit nf ader blofses ( za Bchreiben 
auch auf die Orthographie von nt in zwei- nnd einsilbigen Wörtern ilber- 
tragen werden konnte o. e. w. Auch die mittelalterliche Gepflogenheit, n 
durch einen Strich Über dem ihm vorangehenden Vokale zu bezeichnen, 
darf man vielleicht mit in Betracht ziehen; dieses kleine Zeichen konnte 
leicht einmal vergeasen werden. 

Anm. 6. Nebenbei sei erwäimt, dafa aus Formen wie cummtciez (ptc.) 
Comp. 26 S; und *''comesom Ipom. 1230 sich leicht das me. cumsen er- 
klären ISlst, z. B. Piers the Flowman; ü conueth I 137, 161; Cur- 
teisliche pe kynge panne eomeed to teile u. a. w. Aflrz. cotnencer > *cömemir 
>• cdmecir >■ *eonieten >■ comien. 

Anm. 7. Im Bozen scheint das n durchaus mit dem Eontlnental- 
fraDzDsiscben Ubereinzostimmen; so hellst ee nteintenant; meyntenant; 
meitUenaimt S. 116, 121, 132, 145; S. 64, 141, 143, 147, 172, 187; S. 92. 
meigntenant S. 54; meingtenant S. 97. Oder wenn das n fehlt, steht doch 
immer eia g meigtemnit 8. 21, 28. 40, 66,93, 101, 135, IST; meigtener S. 13; 
meigtene (ptc.) S. 21. Daher iat wohl anch In vigne (3. eg. subj. prs.) S. 83 
unten nnd S. 183 nichts Abweichendes anzunehmen. Doch heifst ea in 
Bozou's Lied De la bowtti dee femmea emmal meylenaunt v. 87 und 
charbuche [■< carbtmculiim] v, 232. 

6 b. „Eine Liebhaberei des Agn. iSt die Vertausehnng von n 
mit m Tor „f. „Aach im Me. ereeheint m/" statt nf... a. Boeve 
de H. S. 216. Dort auch Lit. Ich gebe einige weitere Beispiele. 
Intereseant sind SehreibnngeD, die zeigen, dafs dieser lantliche 
Vorgang sieh anch innerhalb zweier syntaktieeli eng zusammen- 
gehöriger Wörter abgespielt hat: dum fais Comp. 66 C {gegen 
dant faz der übrigen Hss.). [Vgl. damit Awm voil ib. 2458 A ; 
dum veinent ib. 2895 A gegen dont voil, dvnt venent der anderen 
HsB. und dorn voil Best. 1108 C]. emfer ib. 695 A. In Brandan 
fand ich diese Erscheinung nieht. Dagegen St Giles U emfes 
47, 55; emfaunt ib. 100; emfle ib. 401; desemßez ib. 450, Über 
Adgar s. Lit. im Boeve de H. I.e. Interessant ist das Ver- 
halten Chardrys. Sowohl im Josaph. als in den Set Dorm, 
und im P. PI. kommen enfant, enfem, cunfort recht oft vor; 
doch nieht ein einziges Mal findet sich in diesen Wörtern die 
Sehreibung mf. Dagegen descumfire Set Dorm. 1404 L, 754 0; 
P. PI. 486 LO, 1728 0. Die Conq. of Irel. kennt diese Er- 
scheinung nieht. Das Adamsspiel bietet folgende Belege: 
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Vemfanter 9h; emfance 275; emfanz 452,454,932; comfoH 101; 
emfer 331, 332, 334, 505, 548, 589, 605; -s 223; iDDerhalb 
zweier Wörter em ßst 230; em /lor 669. Fünfzehn Zeichen; 
emfant 73, 81; e»ifer 235, 264 (anch emvmime 100); Den 
Omnip. kennt diese Gewohnheit oiebt, obwohl z. B. confort 
Behr häufig vorkommt. Grant Mal F. A. etnvie B 100, 6; 
Havelock: em/es 69, 149, 154; Est. des Engl, descumfistrent 
1772; Heimfred 1161 D, die anderen Hss. Haanfred, Hanfrei); 
Homf&rd 1171 M (die anderen Haa. Hunfert, TJnfert); gumfanun 
8157; e»»/es 3973. Endlich Langtoft Bd. I: emfaunt 4,25; 
gompJianoun 46, 4; 196, 2; 252, 2; gomfaynun 64, 1; f7ot(»i- 
j>Äaijr»OM« 326,20 C; descomfitureli,^, 282,1; descomfie li,ll; 
280, 24; -tsf 290, 11; 310,4; 1, 11; -it 482, 11; 44, 8; S6 descomfort 
(3. Bg. pra. ind.) 352,5 Bd. U: descomßture 22,20; 250,13; -U 
118, 26; 142, 7, 12; -ist 298, 13; descomforte 106, 1; gegen enfant 
256, 12 B haben die anderen Has.: l'emphle A; emphile C; 
emfes D; endlich comfort app. IT, S. 426,6. 

7. Behrens, znr Lantlehre der frz. Lehnwörter im Me., 
Bagt S. 170: „Zwischen m nnd n stellt aich in engliacher Ans- 
Sprache gern der dem ersten Element homopge StQtzkonsonant 
p ein." Vgl. hierzu anch Boeve de H. S. 219. Dort ist ver- 
wieaen auch auf die Lit. der Belege in Anban, Brandan nnd 
Texten des 14. Jahrhundert». Ich föge auch hier einige Bei- 
apiele hinzu: dampnee Comp. 2279 C {dapne ib. in S); dagegen 
kein Gleitlaut ib. 411; 709; 954; 1065; 916; 988; 1064. dampnee 
St Gilee 219; -e 3106; 3292; -atiun 3604; dampne Adgars 
Mar.-Leg. Steph. 47; Theoph. 402; Mönch Kirchh. 51; -es 
Steph. 61; -emmt Judenknabe 274; -erent Toledo 140; -e 
Chardry, P. PI. 1048; Adamaapiel 617 (vgl. auch das ge- 
lehrte auctumpnals Comp. 2266 S; 3243 S,). Dampnedeu S* Giles 
553, 2104 [im Best, ohne Gleitlaut 921, 1343]; -s ib. 1520; 
dampnedeu Adgars Mar.-Leg. Baner i. W. 271; Chardry, 
Josaph. 1947; 2362; Set Dorm. 621 L; 920 L; 1734 L (da- 
gegen nicht in 0); Conq, of IreL 3445. 



^dbyGooglc 



,db,G(5oglc 



Liste der ^richtigsten benutzten Literatur. 



Engen Einenbel, Englische Syntax in Panls Cmnärifs der gernia- 
nifichen Philologie, 2. Auflage, I.Band, S. 1071—1151. 

Wendelin Foerster, Aiol et Mirabel nnd EÜe de Saint Oille, zwei 
altfranzdeisclie Heldengedichte. Uit Änmerknogen nnd Olossar 
nnd einem Anhang: Die Fragmente dea mittelniederländischen 
Aiol, heransg. von Prof. Dr. J. Verdam in Amsterdam. Zum 
zweiten Male heraueg. von Dr. Wendelin Foereter, Heilbronn 
1876—82 

Jahrbuch für romaulBcbe -nnd engÜBche Litteratnr, Band VIII 
und XV. 

Kellner, Hiatorical Oatllnes of Eoglish Syntax. London 1892. 

Lebinski, Die Deklination der Substantiva in der Oll-Sprache. 
Dissertation, Breslan 1878. 

Eduard Mätzner, Englische Grammatik. Berlin 1860—65. 

AncuB Martins, Zor Lehre von der Verwendung des Futars im 
Alt- und XenfranzCsi sehen. Dissertation, Göttingen 1904. 

Hermann Snchier, Die Matthaens Paris zugeschriebene Vie de 
St. Auban. Halle 1876. (Die Anmerkungen dazu.) 

Hermann Snchier, Reimpredigt. Halle 1879. (Die Anmerkungen 
dazu.) In „Bibliotheca Normannica", Denkmäler normannischer 
Litteratnr nnd Sprache, herausg. von Hermann Snchier. 

Albert Stimming, Boeve de Haumtone. Halle, Max Niemeyer, 
1899. (Einleitung nnd Anmerkungen.) 

Adolf Tobler, Vermischte Beiträge zur französischen Grammatik. 
Leipzig 1886. 2. Reihe Leipzig 1894. 3. Reihe Leipzig 1899. 



^dbyGoOglc 



Aufzählung der benutzten Denkmäler. 

XII. Jahrhundert. B^t*^!™" 
LI Cumpoz Philipe De Thtän ed. Dr. Eduard Hill, 

StrsiBburg, TrUbner 1873 Comp. 

Le ßeatiaire De Philippe de Tballn ed. EmiDanuel 

Walberg Luad, MalmstrJJm 190U Best 

Brandui'a Seefahrt in Roman. Studien I, Heft 5, tS75 Brand. 
T^estorie Des EngföH par Üaimar ed. Duffos Hardy and 

Trice Martin, London, Martin 18SB Est. des Engl 

Das Adamsaplel, ed. Karl Grab, Halle a. S., Niemeyer 

1891 Adam. 

Adgar'a Marienlegenden, ed. Karl Nenhans, Eeilbronn, 

Afz. Bibl. 16S6 Adgar. 

U Vie de S^nt GUea, ed. Gaaton Fuis et Alphonae 

Bos, Paris 1881 S' Glles. 

De Saint Joh&n ib Job. 

Chronicle of the war between the EngUsh and the 

Scote, from 1173—1174 ed. Francis Michel, London 

und Paria 1SS9 Fantosme's Chron. 

Reimpredigt und Deu le Omnipotent ed. Sncbier, 

Halle ».S., BibL Norm. 1879 Den. 

XIII. Jahrhundert. 

Cbardry's Joaaphaz, Set Dormanz und Petit Plet, ed, 

John Koch, Heilbronn, Afz. Bibl. 1879 Joaaph.,SetD.,P.PI. 

The Conqnest of Ireland, ed. Thomas Wright, London, 

Pickering 1837 Conq. of Irel 

Le Lai d'Haveloc le Danola, zusammen mit Est. dea 

Engl Hav. 

Der anglonormann lache Boeve de Haamtone, ed. Albert 

Stimming, Halte &.S., Bibl. Norm. 1699 .... Boeve de H. 

XIV. Jahrhandert. 
Tbe Chroniele of Fiene de lAngtoft, 2 Bände, ed. 

Thomaa Wright, London 1886 Langt. 

Lea Contea Moraliaäa de Nicole Bozon, Fräre Mineur, 
ed. Lucy Toalmiu Smith et Paul Meyer, Paris, Soc, 
d. anc. t frc. 1889 Bozoo. 

Bandouin de Sebonrc ed. L. Bocca, Valenciennea 1S41 Baudouin. 



^dbyGooglc 



,db,G(5oglc 



Di„i,„db,G(5oglc 



c 



n,i,ccb,G(50glc 



,db,G(5oglc 



